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2 Gent 


Feldmarſchall ST joll * Armee nad) Polen z zu we 


— 


ie deutſche Gührung. 


Natioualverſammlungswahlen ein 
Waterloo der Liebknechte. 


Hoffnungen und — — 


Erſte 


Yitoeiterier Preife* unb den „United Breb Ntloziations".) 


(Meder Barig, Depeiche der se ) 


(Seliefert von ber 
Bern, 23. Des. 





Rei, 


den eriten Wahlen zur dentichen Nationalverjammlung tunrden die radi- | 


kalen Sozialiſten ſchwer neicılagen, und man glanbt, das das Geſamt— 
ergebnis im twejentlichen dasielbe jein wird. —* 

Im Herzogtum Braunſchweig, wo ſich die Minoritätspartei die 
Macht angemaßt hat, war die Niederlage der „Bolſchewiki“ eine zer— 
malmende. In Medlenburg und Anhalt, wo die Mehrheitspartei am 
Ruder iſt, blieben ebenfalls die Bürgerlichen ſiegreich. 

Einigen ſich auf Verfaſſungsgrundriſſe. 
Amjrerdam, 23. Dez. Die neneiten 
deutſchen Verfaſſung hat fi anf folgende snndamentalgrundjäse ge— 
einigt: 

Gin ertwählter Praiident ala das Hanpt der 
beiugnijien zwiidhen denen des Prälidenten der 


Königs von England. 


Regierung, mit Madıt- 


Bei der Pildnna des Siabinets ijt der Rräfident von parlamentari« , 


ihen Grundiäsen geleitet. 


Die D der Aundesrepublifen bilden das Ziaatenhane, das | 5 i * 
Die Delegaten der Bundesrepubliken bilden da der —— ber preukiiden 


dem nmerifaniihen Senat entipricht. 

Dem Stantenhans ift Feine Einmiſchung in die ſelbſtändige Ver 
waltung der einzelnen Bundesſtaaten geſtattet, deren es 14 oder 15 an 
Zahl ſein werden. 

Unter den Teilnehmern an der Konferenz waren Hugo Preuß, 
Unterſtaatsſekretär des Innern: Profeſſor Peters, Profeſſor Max Weber 
von der Univerſität Heidelberg und der öſterreichiſche Miniſter Hartmann, 
lanter anerkanute Autoritäten anf dem Gebiete des Staatenrechts. 


Ultimatum an bapriſche Regierung. 


Berlin, 23. Dez. (Ueber London.) 


ſchen Pariei nicht unterzeichnet wurde. Es heißt darin: 

Neuerliche Erzeugniſſe laſſen keinen Zweifel darüber, daß 
der Gefahr einer Anarchie gegenüberſtehen. Die Preſſe ijt bedroht, 
ſammlungsfreiheit — nicht mehr, und das Stimmrecht ſteht auf 
dem Spiel. Wird die Nationalverſammlung, 
darauf rechnen a zuiammenzutreten ? 
Willen oder feine Macht, zu regieren? 
Schrefenäherrichaft jo wenig, wie wir, 
aufhört, ist die Macht und die Stärfe der Ordnung zerrüttet. 
Regierung Ordnung haben, oder nichi ? 

Mir richten Diele Fragen offen an die vroviſoriſche Regierung, be 
fonder8 an den jetigen Plinijterpraitdenten Eisner 
eine unzmweideutige Antwort, nicht allein mir Worten, jondern auch mit 
ver Tat. Crfiolat eine folde nicht, fo werden wir milien, dab bon der 
jegigen Regierung und dent zır ermählenden Varl ament nichts weiter zu 
erwarten ift, als ein Veritinfen in den bolichemiittichen Mbgrund.‘ 


Bund von fteben deutihen Staaten? 


Dresden, 23. Dez. (llcber Berlin und Amiterdam.) 
cher Beamter madıt einen fur einen Deutichen 
bon fteben Republtien nad) dem Putter der Ver. Staaten, nänlid: 

1) Oberſachſen. beſtehend aus dem zeren Königreich 
nebſt Thüringen, Erfurt, Magdeburg, Anhalt und 
men. (Derzeit von den Tichechoilawen in Beichlag ac 
itadt Dresden. 

2) Kiederfahicen, mit Hannover, Sippe, Bra 
Bremen, Hamburg, esiwig-S: 

3) Rheinland, mit Raben, Elias (?), 
Rheinprovinz, Heſſen-Naſſau und 

4) Schwaben. mit Württemberg un 
Stuttgart. 

5) Bayern. 

6) Deutſch-Oeſterreich, nebſt Steiermarh, 

7) Brandenb und Preußen., nebit 
Bojen (?) und. Schlei Sauptitadt Perlü: 


wir 


2 
Ver 


wenn ſie je gewählt 
Hat die Regierung keinen 
Ihre eigene Vartei wünſcht ein 


1 


N 
Vor ſch lag 


trııl 
eutihböh 
ommten.) 


Sant 
HPaupt⸗ 


und) weig, 


d enb —— 
VUnfaf [fen 
ubed ui ein. 


Pfalz, Rheinheſſen 
—— 


und 


ek 
9 — 
Wetſalen e 


Koblenz. 


Hanptſtadt 


burg Mecklenburg. Pommern, 


ieh, 
Mationalfongreß der Büracıpar 


Züri, 23. 
hat auf den 5. 
Berlin. 


10} 

101 
Dor Na 
x, Le 


Ter Rat der bür gerlichen Klaſſen 


in Deutſchland 
Januar einen Kongreß einberufen, laut D 


n 
++ yyarrhınye Mir 
‚laut Leveiſchen aus 


Neue Straßenfänmpfe in Efjen? 


* 


Zürich, 23. 203. Aus Efien wurde berichtet, daf do 
senfämpfe zwiihen Truppen des Urbeiter- und 
Anhängern der ne ſtattgefunden haben. Die Urſache dazu 
hat angeblich Verhaftung von Streikführern —— 1, die dann von Leuten 
der Spartakusgruppe befreit wurden, er ann ihrerieits die Vertreter 
des Arbeiter- und Sodatenrats in Haft nabınen, Sie verfuchten auch 
die Moillermine zu zeritören. Dann aber trafen Truppen des Sol: 
datenrat3 ein und trieben, jih dabet der Maichinengeihüte bedienend, 
die Aunfwiegler auseinander. 


Eindrinslibe Warnungen! 


(Ueber Sonden.) Georg Bernhard ipridt in 
der ‚Voſſiſchen geuun q“ von dem „maiienhaften wirtichaftliche alla 
‘er” in Deutihland und Saat, fo Fünnten die Dinge nicht weiteraehen, 
icht einmal ein paar Wochen länger! Deutſchland ſtehe am Rande 
siner Kataitrorphe, und die Schuld hieran miie den Soldaten: ımd 
Wrbeiterräten geaeben werden! 

„Ber arbeitet heute?“ fragt cr; 
sinem fünfitundigen, arlegentlih dir 
Mrbeitätan zufrieden. 
an Arbeit.“ 

Die „Kölnische Volfszeitung“ vergleicht die Yage mit derjenigen von 
Rubland feit der Bolihemwifi-Revolution nd jagt, die „VBolf&belden“ 
ießen ſich in Staatskaroſſen herumfahren und ſchwelgten in ihren Ver— 

ammlungen in Orgien des Bruderhaſſes. In Berlin tanze man Tag 
ah Naht wie wahnfinnig und laffe die Champagnerftröme fliehen. 


wi Klaclt an te 
rt blutige Stra 


Soldatenrots und den 


Sn Haag, 23. Dez. 
9 neM 


„die Fabrikenen 
Verſammlung 


ſaren ſelbſt mit 


unterbrochenem 


„Düſſeldorfer Nachrichten“ 
melden: Eine in Berlin abgehaltene Konferenz zur Beratung der nenen 


Ver. Staaten und des 


angehören, al 
|streite in Berlin 


geitellt ter 


Drei der leitenden Parteien | 
in Blbern, nämlich die Bairiiche Volkspartei, die Dentiche Lolfspartei | 
und der Münchener Zweig der Dentichen Freiheitspartei, haben ein | 
„Mitimatum” an die bairiihe Kegiernng geridıtet, das von der fezialtiti- | 


intereſſen“ 


wird, | 


ME | Jament anordnet, 
der wo der Regierungswille | 


Will die 


: md wir erwarten | 


Ein rheini⸗ 
Staatenbund! 


Sachſen 


Har —— Hannover.! 


Karnten und Deutſchtirol. 


Dabei herrſcht im ganzen durchaus kein Mangel 


—— 


Ein Straßenredner fordert die Abdankung des Kaiſers. 


Hindenburg konzentriert Truppen? 
Zürich, 23. 
Dentichland beriäntet wurde 


Dez. Feldmaridall v. Hindenburg fol, wie hierher ans 


‚eine arore Trappeninadt in and bei PBoien, 
Provinz Polen zufammengezogen haben. 


Heneral Hröner bedroht Berlin. 


Fürth, 23. Dez. Die unter der Lertung don Ebert Stebende Rogie- 
rung tn Berlin sieht fi, da ihre Mitglieder, die der Minderbeitspartei 
isgeſchieden Find, einer anderen Mrile gegenitber, 

iind eva weil General Groener, der 
artiermeiiter gedroht habe, 


talls Die 


y'pv Wimlt;s 


- 1 rl 
aufgeregt, Nach— 


folger Ludendorffs als Generalqu 


tren geblie 


Truvpen zu beſeß 
Lrupper zu ehen, 


ebenen 
wird. 


Sudendorffs 


3) 
2 


Ordnung nicht bald ber 


zent flieht nach der Schweiz. 


e3. Dr. Starl Duisberg, der an der 
arbitoffindwitrie Stand, Toll ſich nach der 
Vermittler 


dort 


Berlin, 23. Spike der dent- 
Fa Schweiz geflüchtet 
zwiſchen den 


und 


ihen Antlin- 


haben, Cr 


wurde inner als der „Geſchäfts 
und dem ral Lude 


der tatigſten 


Gene angeſehen galt als einer 


deutſchen. 
— * *4 J 
Teilnahme an polmiichen Wahlen verboten, 
Rerlin, 21. Dez. Die Handlunasimeiie Der polnischen Nexierung, 
welche auf dentſchem Grund 
hat die 
Die Bewohner 


preußiſche Regie 
der betreffenden 


rung zu Gegenmaßregeln ber: 
anlaßt. 


len oder Annahme von Mandaten als Hochverrat betrachtet werde. 


erlaſſen, worin es heißt: 

„Jede Beteilignug an den Wahlvorbereitungen, 
ſtellnug von Wählerliſten, die 
treibnng von Propaganda iſt Hochverrat.“ 

Die Beamten wurden angewieſen, 
gehens ſchuldig macht, 


die Zuſammen— 


jeden, der ſich eines ſolchen Ver— 
ſofort zu verhaften. 
dentſche Stadt Danzig zu halten. 

— 
er Ukraine. 
lit hin 
bkommen zu 
Vertretung nach Prag ſenden, 
Anſprüche Ukraine 


nina Null 474 
EGrenze Polens IM Die X 


ka al0.22 12 ER PR TRIER an 
DIIM VWainiſter cs Muswartigen, 


Krieg zwiſchen Polen und d 


Wien, 23. Dez. Polen verſucht mit der tſchechiſchen Repub 

ſichtlich deren Anſprüche 

treffen und wird demnäöchſt eine 

nan auf diplomatiſchem W 
erhandeln. Hinſichtli 

| ſehr ernit, 

der 


auf Oeſterreichiſch-Schleſien ein A 
auch will 
der auf Gali 
ichen 
ſagt der da die Nei) 


1 nt . Mal SyyrH1r ar \ \ . art . 14% yıyır2 
Ulraine die Bolenm gezwungen babe Lemberg ud ganz 


ihre 


nut der Ufraine 


galizien um Rechte zu kämpien. und diplomatiſche Verhandlungen 


wärtig 


um 


zglich ſeien. Es werde ſich um einen 
ntichetdune berbetzu 


mo die Rolen in der \ 


CH gem 
Waffengang han 


we 
bereit, * Teil 


mit allen Mitteln 


eine 
> (Sebiots, 


deln, 
jen nes 
zu verteidigen. 
x. Y ° = 2 2 > . . 
Bolihewifis rüdfen wetter vor. 

Baris, 22. Des. Ter storreinondent des Abend 


dat De Rote ung 


Nehrheit ſeien, 


lattes in Königs 
neitens 


= D ( r 
Des 


zentra 


berg berichtete, 
Bolſchewiti initematii) borive 

utiben Zoldatenrats mit 
ie haben —— olſchewitiſche Divi 
en jest i und Niaa. 
„Freiheit“ m lt, Lin Wi hereits eine Bolſchewiki-Regie 
Stutſhka ſoll bereits an 


Ytıayyyr J 2 tet In ’ 
chewikigeſetz ſteht und daß 


on Eithland mid LAithaue 


pt: N ir} 137,771 
irts Verhandlungen 
der Bol 


gelitten ımd 4 


ſchreitet. 
len de Führern ſchewikis 
einer Greuzlin 
ſionen marſchier 
Zeitu ing 
eingeſeßt worden ind ihr 
gekündi 91 haben, er. 


ler Rrivatbeiig von 


ur: 
% 1X 
Wie 
yyırYt + Mic 
rung Leit 
atar Nom 
11444 l V— 


gehört hat. 


— — * ’ 

Türfer meldet Banfsrott an! 

Berlin, 23. Des. 
hier eingetroffen iit, 
Brankrott zn erflären. 


N — .41+ 
(Dies iſt 


(lleber Yondon.) Kin 
jteht dic 


er Meldung zitolac, Die 
Türkei im Venriff, ihren netionalen 


ige nicht 


Littauer beſetzen oſtpreußiſche Städte. 

Waſhington, 23. Tilſit, Memel, Inſterburg 
Städte in Oſtprenßen ſind von preußiſchen Littanern, 
dentſche Oberhoheit ſich erhaben haben, beſett worden, 
eingetroöffenen Nachrichten. Die deutiche Breite 
preußen für ſehr ernſt. 


und andere 
welche gegen die 
laut heute hier 
die Lage in Oſt— 


hält 
U -olyı fa yatt > uk 
Karolyi gibt Hoffnung auf. 


Graf Karolyi hat 
mitgeteilt, als 


Surid, 23 
Abſicht 


. ſchen 


zurückzutreten, 


im ungari 
Premier 


Sams 
früherer 


Kabinet 


tag ſeine laut 


— ki 23. — 1918. — #5 
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— 
November in Berlin. Retter 


| Chicago und Nngegend: linbeitändig ı 
und wahricheinlich Negen oder Schnee 
‚beute abend und morgen; ctwas fälter, | 


Mindeitluftwärme heute abend in ber 
| Häbe des Gefrierpunktes. Friſcher 
1 Nordwind. 

Illinois: Regen lichen, wabrſcheimich 
Regen oder Schnee im nördlichen Zeil beute 
abend und moraen, Ghvas füälter, 
sconſin: Teiweiſe bewöllt 
und morgen. im füdlichen Tei 
Im öſtlichen und firdlichen Zeil 
hut —— morgen lälter. 
Indiana: Schnee und läller heute abend 
By ice im nördlichen md smtitleven. } 
legen im füüdlichen Zeit: ! 
r Mibigan: Strichweife 
tte abend, inornen far, 
menuntergang, 
onnenauigang, morgen: 7510 
Heute abend ii 
Temperaturſtand: 
JNachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteranmtes 
von geſtern nachmittag | 3 Uhr an: 


| 
| 
| 
} 


im fiid 


heute abend | 
unbeitändin. | 
heute abend 


J alter, 


chneefall und 
heute: 4: 


Mondaufgang: 


| 3 Uhr nachnt.......47r 3 Uoyr morgen: 
| Uber n ! Ubr morgende....3 
5 Ubr ı n ü lior no ac .38 
; libr ae ) no . x | 
7 Ubr 

Uhr a 

Ubi Id...» 
| 10 Uber abe Bunte | 

‚ben 1dE,.. 


11 Ubr 

| 12 Uhr Gitter nad. 
1 Ubr m 
2 Uhr morgens... 


a — 
Underwocd & Underwoo 0 1? Uhr mittag, nl 

nr nad 8 

2 Uhr ae 


in feine erlte Nede nach Berlanf eines 


Nahrungsichranfen. ‚allen. 


Aber dies beventet noch keineswegs 
niedrigere Preiſe. 


Weiteres von Wilſons VProgramm. 


mn nn — 


ieſert von der „Aſ und den „United Preß Alſociations“.) 


24. Dez. Die weizen- und die fleiſchloſen Tage, 


ociierten Prefſe“ 


Waſhington, D. C., 


nebſt noch ſonſtigen Nahrungsmittelbeſchränkungen für Speiſewirtſchaften 
wurden hente von der Nahrungsmittelverwaltnug in aller Form anf— 
gehoben 


Waſhington, 23. Dez. Der Senat trat heute zwei Stunden früher 
als üblich, zur Sitzung zuſammen, um ſich ſo bald als möglich vertagen 
und die Weihnachtsferien antreten zu können. Das wichtigſte Geſchäft 
war die Beſprechung der Erbſteuervorlage und die Steuern für das Jahr 

Es wurde auch erwartet, daß Senator La Follette von Wiscon— 
Jahres halten wird. 


Bewegunaseinſchränkungen für Fremde fallen. 


Waſhington, D. C., 23. Dez. Fortan wird die Bewegungsfreiheit 
von Ansländern in Amerika nicht mehr eingeſchränkt werden; fie werden 


daher Mafjerfronten an Scchäfen unbehindert beincden fonnen, ebenio 


. * 
Wilſon iſt gegen Schiffsverſenkung. | 


ı 


faun mit volliger Beſtimmtheit erklärt 
werden, daß Präſident Wilſon von irgendwelchem, aus amerifinijcher | 
oder ſouſtiger Quelle kommendem Vorſchlag, die Schiffe, weiche von | 
Denticland anf Grund der Waffenitillitandsbedingungen an die Alltter: 

|ten übergeben wurde, einfad) zu verjenfen — ım Streit unter den |< 


Waihinaton, 23. Dez. Es 


ı Alliierten zu vermeiden — entidyieden nichts wiſſen will und jedes dere 


Rolitiiche | 


Berlin mit; . ’ i 
‚ichtife in der Adria und im Schwarzen Meer werden, 
des Alliierten: slottenrats, 


Enticheidung des Flottenrats iſt don der größten 
beförderung iſt. 

hundert 
und Boden Wahlen für das polniſche Par—⸗ 
unterh 
il 
Diſtrikte wurden vom preußi⸗— 


ſchen Miniſter des Innern benachrichtigt, daß die Teilnahme an den Wah- 


Die Behörden von Allenſtein haben im Amtsblatt eine Warunug 
VPanzerkreuzer 


Nomination von Kandidaten oder die Be— 
nach Frankreich unter den beſtmöglichſten Verhältniſſen erfolgen ſoll. 
Es mag ſein, daß die dentſche Regiernng Truppen anfbietet, um die 
ſchwerlich das 
lich bekaunt 


Schlaganfall 


»Dryvander die 


3443 Mali J 
uhren. Polen ſei 


artige Anſinnen bekämpfen wird. | 
Die öfterreichiiche und die deutiche Handelsflotte. 


Baris, 23. Dez. Xie beſchlagnahmten öſterreichiſchen Handels 

laut Beſchluſſes 
unter Alliierterflagge zu Hilfszwecken ver— 
wendet werden, auch die in ſpaniſchen Gewäſſern; 30,000 öſterreichiſche 
Schiffstonnen in nordeuropäiſchen Häfen werden zwiſchen England und 
Frankreich geteilt werden, auch die deutſchen Handelsſchiffe in allen 
möglichen Weltteilen, etwa 2,500,000 Tonnen, werden zwiſchen den 

Mächten der Alliierten und den Ver. Staaten geteilt werden. Dieſe 

Wichtigkeit, da ſie der 
erſte Schritt der Schiffahrt ünd Fracht- 


zur internationalen Kontrolle 


2 2.8 0 EN a0 ‘ N ng = * 
Waſhington, 23. Dez. Die Ver. Staaten 
3 zw 1225 Y . 
die Schiffe der 


deren Ankauf 


werden zu etwas 


\ International 


über 
Millionen Dollars 
Co. erwerben, um 


andelt hatte. 


Mercantile 


Marine auch die britiſche Regierung 


Cy At 
sranzö} 
Barıs, 22. Dez 


aus ruf 


iſche Kriegsſchiffe nach Oſtſee 


D 
J 


Das Marineminiſt 
Abteilungen beſtehende 
Montcealm als 


erium machte De befann 
franzöſiſche Flotte mit | 

— eq>22 ee e 3 
Flagaſchiff nach der Oſtſee fahren würde.) 
! 

I 

I 

1 


ute 
daß eine * 
Sie ſoll unterſuchen, ob die Waffenſtillſtandsbedingungen von den Deut— 
ſchen durchgeführt werden. Außerdem werden die Schiffe deutſche Häfen 
beſuchen, in denen ſich franzöſiſche Gefangene befinden, deren Rückktehr 


Kaiſer 


Kopenha gen 


in ſoll dem Tod nahe ſein. 


Eine 
meldet, die 
neue Jahr erleben. 
mit 
geworden. Auch ihr r krank. 
erlitt die ExKaiſerin ſchon vor mehreren 
und erholte ſich nie wieder von den Wirkungen 
London, 23. Dez. Die g hat Hofprediger Dr. 

Amerongen zu reiſen, um am 


ahnt un 
chte, de 


hier eingetroffene der 
vormalige deutſche 
Ihr altes Uebel, das 
ihren großen 


Gemahl ſei ſeh 


Nummer 


„Frankfurter — Kaiſerin 
Herzleiden, ſei 
bedeutend 
Nie nahträg- 


Monaten einen 


in den lebten 
ſchlimmer 


paar Wode Aufregungen 


Berliner Regierun 


Erlaubnis verweigert, nach 


Heiligen Abend, wie es der frühere Kaiſer wü n Gottesdienſt im— 


Schloß zu leiten. 
— dem 


— 


rule 9% _ 34 
Ocrimt, & ro. 65 


„Dorwärts zu fchrofi 


wurde hier amtlich als umivahr bezeichnet, | 


daß die deutſche Regiern ing noch Noten aur isſchließlich an die Ver. Staa— 


bezüglich — 
tet Die 
die 


holländiſche Regierung von ſeiner Abſicht in Kenntnis 
welche für die britiſche Beſahungsarmee in 
durch Holland hindurchzuſenden, 
diſch-⸗Limburg. 


derer Weiſe auch Richter Brandeis, 


ten geſchickt habe, 


derartiges 


nachdem die Regierung in 
allen Mächten — * 
bezugnehmend ſchreibt der Berliner 
Staatsdepartement erklärt hat, 
ntlicht wordeır, 


Maibington erflärt hätte, 
iibermittelt werden, | 
„Vorwärts wenn das amerilaniſche 

die lebte Note Deutichlands jet nicht ver- | 

weil Tre einen as le hatte, jo! 
Barſchheit der Beſchuldigung unverſtändlich. Es ſei 
glauben, daß Staaten wirtlich wähnen daß 
und ſeine neue Regierung, die völlig unſchuld 


ges waren, ruhig in 


müßte — 
mußhte Larau 


öffe 
nicht zu) 
können, ein Volk 
ig am Ausbruch des Krie 
eine Ecke kriechen werden, um dort umzukommen. 

Britiſche Vorräte gehen durch Holland. 
Belgien, 23. Dez. Wie hierher gemeldet, bat England die 
geſetzt, Vorräte, 


Deutſchland beſtimmt find, 
er die Schelde und Hollän 


die Ver. 


Brüſſel, 


namlich ib 


„Aſſociirte Preſſe“ 


7 ir ‘ — 
Waſhington, 23. D } 


earwirft Einhaltsbefehl. 


Dez. Das Bundesobergericht gewährte der Neuig 
teitenagentur * Preſſe“ einen Einhaltsbefehl, welcher es dem 
„Internatioanal New Service“ unterſagt, Nachrichten, die jür die Aiio- 
zierte Preiie beitinmmt Sind, vor der Veröffentlichung zu ererlangeit, oder ı 
telbit nach dieier zu benützen. 
Die Entibeidung war 
gaben ein zum 


Richter Holmes md Mestenna 
Sutacbien ab, und in etivas an: 
welcher es für ein „gefährliches Brin | 


einſtimmig. 
Teil widerſprechendes 


zip“ ertlärte. Nachrichten, auch wenn dieſelben urſprünglich für Be 


Tepeiche infolge der Spitemlojtafeit und mangelnden Snjannnenwirfens | 


der verichiedenen Barteien zur Lojung der 


Nahrungsmittel— 
rer wirtſchaftlicher Fragen. 


und ande 


Mogtierte 7 sreife famıen, nachher dem übrigen Bublifunm vorzuentbalten. | 
Die Richter Holmes und Mestenna wollten e8 immerhin geitatten, 


Nachrichten der Nijoziierten PBrejfe anderiväart3 nit Quellenangabe zu 


fopieren, 


‚nernden Voller 
| Irbeit bauptiächlich von 


|verjorguig, der Schiftabrt ulm, werden allmählich geregelt, 


Sorbonne 


t, Völkerbundes darlegte, 


Unter 
ihre 

Kriegserklärung ſchritten. 
ſolchen 


werde | B 


von Irland wird er ſchwer 
verſammlungen in Dublin und vierzig 


und drüdte itber 1200 ſchwer verwundeten 


icr daS 


ı Prafidentenpartie mit Mutomo 
am 4 br fabrt er von da ab, 
arts, 


|Zamitag bat er Konferenzen mit Breinier | 
ſter 


wichtige Anſprache zu Mancheſter. 
und am ſelben Tage reiſt er 


GGeliefert von den 


dem Dampfern, 


den ganzen Diſtrikt Kolumbia, die Kanalzone und ſonſtige, ihnen vorher 
während des Krieges verſchloſſen geweſene Gebiete, — außer wenn nn» 
erwartete Entwiclungen dazu nvötig ſein ſollten, zu der alten Gepflogen⸗ 
heit zurückzukehren. 


Obiges wurde zuerſt in der „United Preß“ gebracht, nachher aber 
von ihr als verfrüht bezeichnet. Snüter aber meldete die Nifoziierte 
Preiie das nämlide, mit dem Zufas, Praiident Wilfon habe jelber 
telegraphiid; Weiiung neacben, dieie Beidhranfnngen aufzuheben. In 
Chicano hatte man, den Sehten Mitteilunnen nadı, nod; feine beingte 
Kunde hierüber. (Siche and) den Yofalbericht.) 

Die Aufhebung ſoll, weiter heißt, am Weihnachtstage er— 
folgen; daß Wilſon'ſche Telegramm iſt an den Juſtizminiſter Gregory 
gerichtet. 


wie 9 


Draäafident Wiljon. 

Paris, 23. Dez. Präſident Wilſons Beratungen heute md mor- 
gen werden die Vorarbeiten ſeiner Aufgabe abſchließen. Wahrſcheinlich 
dürften ſie die Grundlage für die wirkliche riet: nsfanferenz fein. Herr 

Wilſon iſt der Anſacht, daß die allerdringendſten Probleme der Entente 
anf dem beiten Wege der Löſung ſind, nämlich die Verſorgung der hun— 
befreiten Länder. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
den Ver. Staaten durch den Zebensmtittelverival- 
ter Hoover ausgeführt werder wird. Die Fragen der Nahrungsmittel: 

Beobachter 
Völker durch 


der 


verſichern, daß die wirkliche Grundlage eines Bundes der 
kooperative Abkommen zwiſchen den Ver. Staaten und den Alliierten 
geſchaffen werden wird. Präſident Wilſons Rede in der Univerfität 
am Samstag, im welder er abermals feine Auffaffung eines 
tindet allgememite MYurmerfiamfeit, namentlich 
daß es nie zum Kriege gekommen wäre, Mittel: 
erzeim Taae lang beiproiyen hätten, 3 gewiß nicht, went 
ungen geivelen wären, Fi ein Nahr lang mit der Trage zu bs 
63 tird daran erinnert, jeinerzeit Staatöieirefär Bryan 
ein Tugend Schredsgerichtsvertäge abidlo5 — darunter mit England, 
diefen Verträgen verpflichteten fich Die ımterzeichnenden Mächte, 
Streitigkeiten mindeitens ein Sabr lang zu erörtern, che fie zur 
Die denticbe Negterung Ichnte e8 ab, einen 
Vertrag abzuſchließen. Es daß Präſident Wilſons 
eſprechungen mit den franzöſiſchen und italieniſchen Staatsmännern 
zufriedenſtellend verlaufen ſind. Am 3. Januar, alſo nach ſeinem Be— 
ſuch in London, wird er in Rom erwartet. Die Einladung zum Beſuch 
ich annehmen können. Sie geht von Bürger: 
anderen Städten aus. Die Lon— 


ſeine Angabe, 
mächte ihn vi 
ſie gezw 


faſſe n 


venn die 


gan 


daß 


verlautet, 


Pr Vreſſe iſt jetzt bereits mit Willkommensartikeln angefüllt. 


räſident Wilſon beſuchte geſtern das Rote Kreuzhoſpital in Neuilly 
Amerikanern, zumeiſt Teil— 
-bieren, die Sand; fpäter befuchte 


Der Präſident ſprach jpäter feine Ans 


J 


nehmern an der Schlacht von Chateau 


rated 24 — 
franzöſiſche Lazarett, 


erkennung Be die Verwundetenpflege im amerikaniſchen Hoſpital aus 
Heute 


hat er 
wird ihn aber 


begrüßen. 


Weihnachtseinkäufe gemacht, an der amerikaniſchen Front 
ein großer Weihnachtsbaum mit deutſchen Trophäen 
Paris, 23. Dez. Nach den leßten Feſiſtellungen 
nachtsbvrogramm des Präſidenten Wilſon fährt derſelb 
mit einem Extrazuge ab und erreicht um 

das Hauptquartier des Generals Perſhing. 
bilen nach Lampres, 
Truppen hält. Um 


über das Weih— 
e um 1 Uhr mor— 
Uhr morgens Chau— 

Dann fährt die 

wo der Präſident 
Mittag nimmt er ein 
nachmittags kehrt er nach Chaumont zurück, 
und um 9 Uhr abends erreicht er wieder 
Er wird ſtets von ſeiner Gemahlin begleitet ſein. 
Donnerſtag, Freitag und Samſtag verbringt er in 


gens 
mont, 


Muſterung über amerikaniſche 
Mahl mit den Truppen ein; 


London. Am 
Lloyd George, Auslandmini— 

Bonar Law. 

am Montag hält er eine 

Tienftag febrt er nach London zurück, 

wieder rad) Waris ad, wo er am Mittwody 


Balfvur und Schatfanzler Au 


Den Zonmtag berbringt er 


drew 
zu Carlisle: 


anlangt. 


Wo der Kaiſer zuvor war. 
„Untted Pech Alfociations*.) 
Sonden, 23, Dez. Ar gevitien Sinne fann mer n bu uchſtäblich ſagen, 
daß Präſident „art den Spuren des Kaiſers i 

Der Präſident haite ſchon bei Herüberreiſe auf 
igton“ dieſelben Gemächer benutzt, welche 
Kaiſer Wilhelm mehrere Jahre zuvor benutzt hatte; und er wurde auch 
bon einem der alten Aufwärter des Raiſers bedient. 

Und heute ſtellt es ſich heraus, daß der Präſident erwartet, während 
jeines bevorjtebenden Aufenthaltes in England diejelben Gemäder fur 
föniglihen Buckinghampalais zugewieſen zu erhalten, in denen der 
deutiche Katjer während feines Vejuches im Jahre 1911 geweilt hatte: 


Wilſon 
amerikaniſche 


George Waſhir 
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Hi tert, 
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II 


- A = 
E Beihenf-Handinuhe 
; t 
mädchen Bin: 
Sinaben un Di en, 29, u. Zameı al; hentůche 
geitridte © e 
ruhe für Damen —— Eden Tas | Taichentiher in 
gelenten. E3 find Mrmt 75e Onte 
Eine Näumunge- 
gen bon unfcrem! 
Bezüge 
Iritial und ge 
ing, ſpeai 


— —Bargain Baſement. — — — — g 
——— — — „yon wer 
N tern, S 1er > 
dummern, ſowe me— reg. 35 solange 
Barıne wollche Männerhandichube, & ri Getsentibastenn 
Seconds. Grohe Par Iniehl 
Imiti | Rifenberüge 
vartie von In· 
„Upftairs“ » De» 
hbũbch 
sadte Kante, aus 
eichen, 


lerem 


oweit 1,000 


Sweaters Filz⸗ 


Bargain · Baſement e,e 
Annehmbare Feier⸗ 
tags⸗Geſchenke 
Mir pfferieren fie in 
viel. Farben, ei 

Kellygrün, Gold, 
kupferfarb. 
für morgen 
nngemöhnitd 
Gröken 
bis 4 


4b; 
- ms 
I ai, 


Fiber 
Seide 


lippers 


— — Bargain Fair ment 


vro 
Ict, 
je’ umd Kinder sul: 

aemact, fa ar 


Heis ne 


-n 


Gasalier sans 


sei abe und 


—X8 sitz 


Kleider für Kinder u 
—BSets ein Baſenen. — u Alänner = 


Hübſche weiſte Ki 
für die Kleiner —AnzgninQaienien!. 
1,00 


Ben 2 bis 


- iS 
> ntdanı 0) + 4 
u3 gutem Patron, mit 


‚ Grö 


Saar ſeine Filz, 
ra, fir N inner 


— 


Ned: Se 


— Kleider 


— ——vargain ⸗Baſemnent. 


Für ee 


var⸗ ei in-% Du niement, nn — 


Sei — — — 
tür Dr ften 

! se, Sröten iz. 
Br. d—t. 


93 feine Snakenanzä 
10 Heine Knaben Regeurödz, 
30 Odd Zünsling® Conts, wir. 
15 Siuaben-Madinans, Gräßen . 


Y ei 
14118. 


tie. 2 tie bis 53 J — z 
—AV “ide “esse. ur ie mert 
übfeie min. jeid.Scar“ ig ' 
C DI. ( we au Anz: ige 
efranit. | Narisitanzäge für Muunber 
, Ein febr Be cs Zeit 


Hoſen, lommen in mi I 


Ganzied. — 
Endeloye = 
Singer, , 
Börſen f. 
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abe, fo: 
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Einzelne Sofen für 
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md guter 
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Sr 
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Solln 
zu nur 
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Goldae Hälfte — 


mit vrächtiger Cameso 


— 2 illuftriert ni ö 


Hröh, 
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Yaille 


et morgen: in 


eine traurige Evbiſode ihres 


geweſen T. Im eines 


—% >.» ‘ 
ine Liige? ! 
— | der Verg pangenbeit millen, 


De oottilie ſchuldlos * ſollte 
Roman von Ida Boy⸗-Ed. ttilie ſchul * 
— und eines edlen Mennes Gegenw 


und Zukunft ungeſegnet 
Haben Ihnen 
zehn Jahre nicht bewieſen, 
und Ottilie für einan ge 
waren? Und führt Ihre I 

bie Jahren, il 


ma 


- 


(26. — u. Schluß.) 


„Rein,“ fagte Valentin Othmer, 
einen En" * Gemmingen rich— 
end, „mein, fie war meines Bruders 
Bet. And um für fih und ihr moch heute, nad} fo 
Zind das Dafein zu ertroßen, warf den Namen Ottmar I 
ie. den verfluchten Namen von fid,! Ste mit zur Erienntnis, da 
Die auch ich es getan, und als fie er= | damals umerbittlich Fia }e 

den jie, haben würden, wenn Sie Alles 


onnte, dab der Mann, wenn Sie > 
iebte und der fie begehrte, ihr und wüßt hätten? Sabine it ihrer Mu 


ein Glüd um eine Worurieilä wil: | 
en vernichtet haben mürbe, ber 


das 5 


aus der Ferne, wie ſie es auchn 


un — —— 


P; 
x 


EN 


—E 
Hark 


Er 
Rt 


Reben? | 
Unglüds 
an dem 


nicht ihre 


bleiben. 
ı bie perfloffenen * 


befti nımi 
Beigerung, 


hinwegzt ſehen, 
Sie 


ſich ſelbſt beraubt 


ter würdig.Ottilie hat für ſie — 


und in diendenden Stellungen ge] 
ımwejer. Cie hat mit raftlojem Fleiß 
für fie gearbeitet — Herr von Gem- 
mingen, Sie onen. wie raſtlos Ihre 
—* arbeitete. e hat mit wachen 
Augen die — ihrer Iochter vor 
ınmedlen Emflüffen zu bemahfen ges | 
| Herr bon Gemmingen, Sie 


wußt — 
fernen die ablige Seele Ihrer 


os 


Stau, 
ont" 


„ob! 
ner Faſſungsloſigkeit, 
iwad mußt Du gelitten haben! 
Dihmer nein, es iit micht glau—⸗ 
ben — Sabine ... weiß ſie 
Seit heute morgen erft weiß fie, |$ 
wie ihre Mutter heißt, daß Diefe hier 
fedt. Auch ih bin erft heute morgen | 
n ihr Leben aetreten. Wir 
| Sabine, gegen Sie zu ſchweigen, nur 
den einen Iaa — Gemmingenz me e 
ten,“ Tagte Othmer, ihn gütig an— 
ehend, „ſie hat es ungern getan. 
Ind Sabine ift jeit 
Adoptivtochter, mein Herr Francis, 
* ich werde ihr auch auf geſetzliche 
Weiſe meinen Namen übertragen. 
Vielleicht, wenn Sie Ihren 
fragen, ob Sie ihm Miß 
Othmer zuführen dürfen, 
nichts dagegen hat.“ 
„Dietrich,“ jubelte Fraucis, den 
Kopf nach dieſem umdrehend, wäh— 
rend ſeine beiden Hände Othmers 
Rechte umklammert hielten. 
Dietrich und ſein Weib verharr- 
ſten, wie der Schreckensaugenblick ſie 
gefeſſelt hatte er ſteinern und 
ſtumm, ſie zu ſeinen Füßen. | 
Auf den Anruf gina ed wie eine 
Bewegung durch ſeine Geſtalt | 
„Laßt mi... allein!“ * er 


rief Francis in vollkomme- 
„o, Ottilie, 
itten Herr 
zu 
pr 


Hr 


-.. 


en! 


2 
* 
+ 
2 


— — 


4 
| 
| 
I; 
| 


. 


Sabine! 
daß er 


.. 
* 


> 
7 


* 
I 


berjuchte Sich zu echeben; 
ihr nicht gelungen, wenn 
ı Diner ihr nicht Tiebeonll geholfen 
hätte. An feinem Arm wollte fie 
ı dem — warten. 
„Du... bleibit,” 
gen. Seine Stimme 
und rauh. 
Franc nahm 
Ha ände und fühte fie. 
„Ich gehe,“ flüſt erte er, 
Ollilie. Deine Kinder und un— 
Liebe —— Deine Vert eidiger 


—8 
NEE 


aus 


ſprach Gemmin- 
tlang ſremd 


sr 
Ottiliens 


— 


Hoide 
uni. 


#2 —— 


Eee 
habe 


mit ergriff er Othmers 
„Kommen zu Sabine. 
unterwegs erzählen Sie mir 
Die Gatten allein. 
rich ſchien die Gegenwart ſeines 
bes vergeſſen zu haben, obſchon er fie 
vor einer Minute anbefohlen hatte. 
Ditilie fühlte, dab ihre Kräfte zu 
Ende ſeien, es ſchien ihr, ala räcdhe bie | 
Geimlice jo viele Jahre mutig ers | 
tragene Dual fi in diefem Mugen= 
blick. hrem u und 
| braufle es, mie ba3 © 
zender Waſſerfluten. 
trugen ſie nicht mehr. 
Sie taſtete ſich nach dem Lehn⸗ 
ſtuhl am Tiſche und fiel hinein, matt, 
w ‚ergeben, ivie jemand, dem. der Xod 
willfonmen tit. Sin ihre Seele fam 
eine wunderfame Ruhe. Was num! 
auch aeic;ehen mochte, Die Lait ber | 
Heimlichkeit, an ber fie — getra⸗ 
gen hatte, wie der Atlas an der —— 
5— war von ihr 
tor Herz mar | 
—— in die- 
kor Run dag 
hit der Geremiia- 
Lieber 


zehn⸗ 
belaſtetes 


Ge 


Arm. | 
iind! 
Alles 3 u“ 


waren Diet- 
‚ Vier 


te 


* er 
c * 
In 1 q 


m 
-n 
mi 


abge 


ra 
il 


emn 


e Schuld 
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— — 
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—* 


Hände ſtill im 
Kopf zurück und 
Ein heiliger 
Bruſt. Wenn das 
ind das Leben nun aus waren 
ſie danke Gott für jede autc 
Stunde, Die er ihr geichentt. — 
Dietrich von Gemmi 
noch immer an derſelben 
hatte ſich die Fäuſt 
Augen t 


A uaeı 
* ihre 


imgen fand: 
Stelle. Er 
e dor Stirn und 
hm mar, ol 
treten müſſe, 
itt wage. Aber | 
gina er do und 
Inwer biö an das Fe ker, un u als 
‚ feine Mime erhoben aeaen Das 
terkreuz verſchränkte, warf 
Blumenſtock vom Brett. 
polternde * räuſch ließ 
tarfnerpiaen Mann zuſammenfah— 
en. Gr md ſah 
uf ſein Weib. 
wlag ſie, das 
en 
irchleu 
—R 


gepreßt 
Ni Ahia 


ins 


einen Schrit 


in er 
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wandte fich um 
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REN 


ſtille 
| gem 
Augen geſchl 
das er fiebte, 
nichts mehr auf Erden, hatt 
Mut gehabt, fiebenzehn Jahre mit 
einer Lüge neben ihm herzugehen. 

Mit einer Lüge: ? Was hatte ſ 
ihm denn gelogen? 

* O nein! 
Stunde wallte ſein 
wenn er an die We 
reue ihrer Liebe e. 
Ja, geliebt über 
hinaus geliebt hatte ſie i 
war keine Lüge geweſen. 

Was hatte ſie ihm denn 
Tugend? 
imſtande, ſiebenzehn Idre Iana ' 
der furdidaren Enge und Nähe bes ı 
ı Ehelebens Tugenden zu erlügen, die 
ſie nicht beſitzt. Alles, wos er an ſei— 
enem Weibe nderte und geachtet 
ı hatte, war ihr mwirkltiüer, wahrer Be: 
ſitz geweſen. 

Nein 


weiße Ge 
SFriedeit 
offen. | 
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31h! ag he ißer, 
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He i 
hrbeit, Gl 
dachte 
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art 


te Y 
om 
bewu 


ſie ihm | 

Ereignis: 
imlicht, deſſen 
geraubt ha⸗ 
ben ſich un glücklich zu 
machen. Und ihre u ge, 1amenlos | 
ſeli ige Ehe hatte ihr — ihr und im⸗ 


MT mer ihr Recht gegeben, und jeder Tag | 


ber gelogen ı hatte 


mm ei 
scher 


„rt 
nich ix 


il ‚red 
Kennknis 
ae: 


würde, 


chmieg fie ihm eine Tatfache, die ur | gelonunt hätte, wäre. jie undermählt | her Vergangenheit mußte ihm bez! 


der Hodmut gewohnt, der auf feine 219 
| mütigte! 


| der 


beute meine 


Bruder iD 


'fo müde — 


‚arbeitet in all diefen Jahren, raitlos, 
i n f N — F P 9 . 4 .. . 
ſchlumn nerloſe Nächte lang wie ſammelten, feierten ſie den Anfang den Zeilen ſoll es nur ſein zu zei— 
emſig erworben, um ihr Kind zu er— 


ı ip 


| mübe fein, biefe fleihigen Hände und nicht gut von ihnen erivarten, daß; fie 
dieſe gedantendolle Stirn. die Amerifaner gerabezu mit Freu⸗ 


'fraft fanıı nur ein 


| auch jäh. * 


hätte, ſo ganz, 1; 


denken — klar, nüchtern, wie e 


beherrſchen, ſiegte minutenlang. Ott- 


Wer wußte, daß Ottilie ihn je getra⸗ 


legenheit, 


Alle 


den lernen, 
wel A titer 


zu verdan 


daß er ſo wenig auf Otti lie hättet 


‚Und 


Abendpoft, Chicago, ‚Runtag, 3“ 23. — 1918. 


— 


weilen, daß er ihr zu banden und Und mar das nicht ein Traum? 
nicht zu zürnen habe. hr Gatte lag zu ihren Füßen, mie 
Sein Nuae bohrte fich immer lets fie vorhin zu ben feinen und bielt 
denfchaftliher auf dem weißen Ger ihren Leib umklammert wird fah voll 
ſicht feſi. | Sorge und Liebe leidenichaftlich zu 
Diele Lippen hatten fo verfopwies lihr auf? ' 
O wie Ottitien 
| Der Ruf 
ein 


gen fein Lönnen gegen th! 
das ſchmerzte! 

Und hinter dieſer Stirn hatte gar | odte 
Züge. 
Vorurteile herabfah. Wie das dei „Sieh mih au. Sprich zu mir, 
Wie er dielem Hochmut fleyte Dietrich, „Tage mir, daß die! 
nod) hier, noch vor einer Stunde vier | Qual al der Jahre Dir nicht den 
neue Nahrung gege eben hatte, ; Ledensmut genommen hat — daß | — 
(durch feine — Sabine, das Du mein, nun erſt ganz mein bleiben J 

Kind Ottmars, aufzunehmen! willſt.“ 

Und ** J gemeſſene, höfliche Sie richtete ſich etwas auf. 
Mann, Ottmars Bruder, und wie Auge ſtarrte ihn ungläubig an. 
der heißblütige, ſchnellfertige Francis Lippen lallten Unverſtändliches. 
es nun wohl zuſammen beſprachen, 


Ihr Herz konnte es nicht faſſen, 
daß ſein Auftreten gegen Fran icis 
| 
I 


voll 
mattes 


Zärtlichkeit 


tiefer 
Lächeln auf ihre 


“a 


44 
ivie 


Ihr 


Ar! 
Ihre 


daß er bergab — ſo ſchnell — ſo! 
Wahl heute Ottilien wieder ein Zeug⸗ ganz | 
118 ausgefielt habe, daf fie damals 
echt aehandelt. 
Gemmingen frampfte die yinger- 
nägel in feine Handfläcen. Seine 
Auen hingen aber wie bon einen 


> 
3 
1, 
f 


Fr lad es in ihren Bliden, er um= | 
‘ Hammerte fie fefte. und flüfterte: | 

„Mein Weib! Laß mich der Vater | 
auch Deines erjten Kindes fein.“ 

Da kam ein Laut von Dttiliens | 
Damon gefelfelt, unperrüdt an dem | u. — ein Auf des Glüdes und | 
ſtillen Geſicht ſeines Weibes. es Da ıfes, Xhre Urme Schlangen | 

Wie fie dalag. Todesfriedlich und ne um bein Sald des Gatten, ihre |, 
fo müde. Na, fie konnie e | Stirn fette fich nieder in fein Haar. 
Mie hatte fie ae! Und fo, während ihre Lippen Ge- 
|ftändniffe, Vergebungen, Gelöbnifie ! 


wohl mitde fein. 


Glücks. 


— 


einer neuen, ſchattenloſen 
— Ende. 
— — — 


Amerika am Rhein. 


nähren, das Kind des Verbrechers, 
und au. für feine, für Dietrich: | 
Kinder; ivie hatie ihr Fleih, ihre Aır= | 
ruchslofigfeit feinen Wohlftand ge: 
hoben und e3 dahin gebvadt, daß er, 
torglofer ala gleichgeftelite Amts⸗ 
genoſſen, den Pflichten ſeines 3 Stan— 
des genügen konnte. Ja, ſie durften 


8 


Den Deutſchen der Rheinlade muß 
es zu ihrem Lobe nachgeſagt werden, 
daß ſie ſich mit Anſtand in ihre 
ſchwierige Lage fügen. Man konnte 


Und dabei hatte ſie noch 
um ihr Geheimnis getr 

Es durchſchauerte dei Manı. 

Er begriff es. Das ar über: 
menſchlich geweſen. 


die 


Kai 


Sorge den begrüßten, | 
Bejieger; und die höhnenden Worte, | 
‚bie in ben Ichten Monaten die „Söls | 
nice Zeitung“ oder die „Mheinifch: | 
Weſffafche über die {merifaner | 
u en einzupaufen pflegten, Klingen | 
och in den Ohren, Aber man bat er | 
martet, und fi) Darin nicht getäufcht, | 
daß Die gerühmte beutfche Eigen: |, 
— der geſehlich beſtimmten 
= MO Obrigleit, ſei dieſe wer fie fei, Tid) 
weiter zu müffen. Mein Gott — unterzuordnen, Beltand haben wird. |, 
— läſſe erſchien unnatürlich — Größeres Lob als den Deuiſchen, 
Ihr — ſo undewegt .. wenn die Befiegten, die ſich ſchließlich fügen 
Diele tie niedergeworfen müffen, gebührt der Beſatzungs-⸗ 
1, 10 unmittelt bar, daß armee, gebührt den, Soldaten unſe⸗ 
et res Perſhing, und dieſem Führer ſel⸗ 
Fuß bewegte ſich vorwärts. der. Das Maniteft, 
hämmerte in wilden Herſhing an die deutſche Bevölterung 
der Moſel- und Rheinlande erlaſſen 
hat, ſteht im beſten Eintlang mit der 
humanen Politik des Präſidenten, 
ä gerechlen ſowohl wie dauernden 
rieden will. * von Rachluſt, 
ji son Vergeltung für das, was deut⸗ 
ſche Truppen in Belgien, in Nord— 
Franlreich, in Rumänien verbrochen 
haben, iſt darin zu leſen. Die Be⸗ 
|nöfferung wird indes nicht einen Aus | 
igenbiid darüber im Unklaren gelais | 
Ifen, daß ftrittefter Gehorfam  verz | 
Ilanat wird, daß jeber Alt offener | 
|Beindiefiateit oder Hinierliſt ſtrenge 
hatte Urſ ſachen und Ge— Be ET — der Sieger r 
Sabinens Herkunft zu be— x * 
zweifeiln, wenn ſie als Othmers Toch— 
ter in Gemmingens Familie trat?— 
Vergeſſen und zugedect wie bisher 
es bleiben 
Nur ſein Herz mußte es überwin⸗ 
daß fe; in Weib mit einem 
Geheimnis neben ı bergegamgen 
var. 
Etwas in ihm bäumte ſich dagegen 
ien ime er es nich 


c zu ſehr davon leiden. 


ſind dieſe doch ihre 


ac gden 
ae 


Solche Dulder— 
Weib haben. 
Aber To überlafteie Kräfte bredeii, 


Sein $ Herz erſchrak. Ta, Ottilie 
ſah aus wie jemand, der nicht weiter 
— und auch zufrieden iſt 


2*8 


dag Generali 


| 
er da fhien'z ihn, als eritebe 
der Schatten des teten Mannes 
ſchen ihr und ihm. Es war ihm, als 
jäſe er auf Oitiliens Stirn flam 
mend den ver haßten Nam 

Er almete ſchwer. Er 


zwi— 
| 
Qi 
ven 
be ſuchte zu 
er ſonſt 
dachte, wie er ſich ſonſt über die! 
Dinge ſtellte, ſo als ſei er nicht daran 
beteiligt. Die Gewohnheit, ſich zu 


sen 


mar — der Name mar halb verfhol- ! 
Mer wollte ihn machrufen? 


Io 
Kile 


* > Pt 
en Nler s 
KEilE mi - 

— wenn 1 


ſetzten Feindesland ſich grö 
auferlegt — ſelten 

n die Nieder lage we⸗ 
dem ii iD nom Giener ge: 
maͤcht worden. Die fiegreichen amert- 
|faniichen — unter denen ſich 
viele befinden, bie ber beutfchen 
Sprache mächtig find, die ihre Qu: 
gend in einer Mimofphäre, im El⸗ 
ternhaus, bericht, reih an Erinne: | I 
‚rungen c Deutifjland, bever e? 
Gr — dom Aaifer RE - * 
Wars ward, werben nu bie beiten Miſſio 
— m Angel | are, dem beitfe hen DVolte, da zum | 
Die Francis vorhin geipro= ? frei betütinen darf, 


: Ierfken Male fi m 
hntta Yaffıs: Sarpy u erſten * s 22 / ee 
X lit, hauten in ſeinem hl. oc led u demonſtrieren, welches 


ß von Selbſtzu cht in der Stunde 
; rim phea ein * 
jeiher regiert, bejikt. Die 
ben und aerechter beurteilen 
ı lernen, heiler ; Ui 


— 


als kör m 
1 das 


aifter i 


- , % iu 
erichrat 


tprır 


rır 
Kit 


Was hatte Ottilie leiden n! 
Und mit einem Mal wurde ſeine 

ganze Liebe wach und mit ihr begri 

er das Märthrertum dieſer Frau. 
Cr fühlte, daß er ihr und ihrem !, 


* as a r 2 un | 
865* ——n —————— digen wiſſen. was unſere —2* ziele 
Opfermut ſein Glück und wei Lebeit | are und iv Ideale von Wölfer- 
verdanlen habe. Klar und gegen- freiheit uns in hen Arien trieben, 
wärtig ſtand die Vergangenheit vor 
ihm: er begriff noch jeßt und belog 


achdem ſie in direkte Berührung mit 
ſich nicht, um ſeinen Zorn zu näh 


2* erh 


— hs 
vi. 


Lahr 


ide 
i 


unſeren Beys“ einem Volksheer in D 
beſter Bedeutur ng, ge⸗ 


des Wortes | 
“ ;fommen Sind. (Germ. Dem. Sul) fe 


Huf Areuzung erfaüt. 


hren, 
ver 
zichten, wie es andererſeits überwin— 
den können, daß ſie Ottmars Weib 
geweſen. Sie hatte ihm ſchreckliche 
und ausgangsloſe Kämpfe erſpart. 
je hatte geſchwiegen bis heute, 
ielen Jahre ſeines Glüds 
en für ſich und ihren Wert 


Drei Inſaſſen des Kraftwagens verlie— 
ren dabei das Leben. 
Drei Menſchenleben forderte ein 
Unfall, der ſich geſtern in Gary, 
Ind. ereignete. Charles E. Smith, 
Nr. 6547 Ingleſide Ave., der Prä— 
ſident der Pure —— Baking Co.— 
Nr. 2303 * Ave., ſeine Gattin 
— — — Charles W F amwell, ein 
aus Miſhawaka, Ind., ſtammender 
Soldat, ſind die Opfer. An der 
Fifth und den Geleiſen der 
Pennſylvania Bahn fuhr eine Solo» | 
 motive diefer Bahn in den Kraft- 
wagen binem, in dem ji) außer ben! 
drei Genannten noch Frau W. R.“ 
Bramwell, die Mutter des Solda— 
‚ten, {nd die 1ljöhrige Jane Eve— 
lyn Mora, Nr. 2451 Oſt 74. 
befanden. L biete famen twunberba- 
rweife mie Teichlen 
* Straifwagen wurde nam | 
itof een drei⸗ 
fdem Kuhfän— 
— — 
dem Mädchen 
ſich in dem 
— —W 
.Die ande⸗ 
aus dem] 


an | 


een U i 


Schlesimger] 


64434 NORTH AVE. 
Tifen abends bis 9, Sonntags bis 6 Uhr. 


Sittolns AD Ginionalas || 


aur 
Abzahluug) 


sn 3 Mlie bis Ickt her- 
a ts negebenen Ylat- 
Bi ten. Amerkinmitche, 
dentiche, ungariice 
pP iowie ES cimeiser 
Vintten ſtets auf 
J Lagtr. — Verlangt 
Be uniere voiiitänbine 
A. NcHe monatliche 
we Zitre. ii uni 
ſenden wir unſeren 
Vertreter. 
Loſtbeſtellungen 
werden ſchnell ünd 
vpintttich and 
p geführt. 

Kanit Füre Weifnahtepiaiten, fo fange 
ron —* u baben fins. © Innnen 
baum, mit Glocken; Ihr Kinderlein tem» 
nei; Ein Niederichen am Weibuehts. 
abınd; is &lschens Weihnantsw: mich; 
Ztille Nacht, heilige Nacht Groͤßer Gott, 

vir losen dig; Ein’ fefte Burg fit unier 
Bett; Peins meine Suverficht; Ned Woit 
int, das fit Wonlgctan; Bom Simmel h m, 
da fomm’ ich her; Knecht Ardscht vet den 
indern; Tas Chriftrindcheü Ceinht die 
arme Witwe uud ihr Aind; Gpdeite 5 Fidelis. 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


Ale die rbengcenarnten Platten ſind dop⸗ 
yelfeltig; Preis 85c. 


— Tl, 


350 —— 


Ave 


Etr,, 
Verlebungen 
davon. 
dem 
viertel 
ger a 
—— 
und Frau 
Geiohrt ſeſtzulb 
motive zum Halten kan 
ren Inſaſſen ee 
Kraftwagen geſchleudert, und ihre 
Leichen * erſt nach geraumer 
| Zeit von der Polizer gefunden woer— 


| den. 


gelang * 
Bramwell, 
halten, 


ton 


ach Angabe der Bedienungs— 
mannſchaft der Lokomotive fuhr der | 
J 
Nraftwagen mit * Geſchwindig⸗ 
keit von 35 Meilen, als ſich der Un— 
fall ereignete. W. Kleppinger 
ein Bruder von 


von Oſt Gary. 
— — —— Smith, ſeine Gattin, feine 


gefunden, 


den Vorberatungen und zumindeſt 
im 


faum 


und in der Preſſe von den verſchie 


ſtaatsrechtlichen 


brauch entſyricht. 


regelt: 


mung des 


ESolche S 


träge 


ſich doch 
gebildet. 


| ſit dent 


dem 


hd 1 
als 
mit 
Friede ar ar pr ehe 
Xxrieden einzurichten 


wird. 


der 
| Zei takes. 


ten Staaten nur binbend, wern zwei ſe 
Drittel der bei der Abſtimmung im 


tier Si 


in allen 5 
⸗den, 


oder 


b ebeite nr 


andern 
Abänderungen 


Fe Zenat vorlegen, um zu jeben, 


Iäiwer Dritteln der bet der 


| übergnerten 


| State Eh, wohnte, bon einem "von! 


| fand ae] it 


ı12, und Clark Straße 


' Meile fan der Lenter 


(Sür Die „Abendpofi“.> 


Staats: Berträge. 


Ihr Abſchluß und ihre Durchſetzung. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


In Paris begannen die Vor- !det. Wenn nicht, ſo kommt eben der 
verhandlungen den Abſchluß Vert rag nicht zu Stande. 
eines der größten und wichtigſten d ber — — = 
‚dor jeit Beitand der Verfaſſung ein— 
Staats· Vertrãge der Weltgeſchichte. gehaltenen Uebung ergiebt ieh nit 
Präſident Wilſon hat ſich dort ein- Folgendes: Der Brafident allein 
um als einer der Ver- hat das Recht mit den Vertretern 
treter der Vereinigten Staaten an en Mädte Verträge zit verein- 
‚ baren. 


für 


Jr 


2* 


a 


Antara an den eigentlihen De |" \ 
ARNO  _ a... pPerteeter nicht im Namen 
ratııngen teil zu nehmen. Es fann eimgten Staaten, jondern im Ra 
einem Smweifel imterliegen, | men des Bräjidenten. Zoldie Stell- 
dal; der abzufäpliehende Bertrag fer: | 


vertreter haben nicht 
tig vorbereitet jein wird, während | etwas zu bereinbaren, was 
er fein Amt bekleidet. Die Frage, | m. nicht mill. 
|ob der ungewöhnlide Schritt, dat | Natürlich fit der Präfident, da e 
ein Staatsoberhaupt ji) perfänliay UM - Nbichlnd; berechtigt fit, crit 4 
an der Rorberatung eines derarti. | Pazı befugt, die Verhandlungen md | 
ges ueteitigt, empfehlens⸗ Veſprechungen, die zu dieſem Ab— 
—* war, It m der Deffentlichteit ſchluß fnhren . ihm in jedem Fall 
voraus gehen müſſen in eigener 


J N 9 u 
deniten Gefichtspunften aus erörtert ı Perton zu führen, Sm Allgemeinen | 
‚last er * darin von ſtändigen oder 


worden, Die Aufgabe der folgen- | 
* Sondergeſandten vertreten. Bei 
euerer 


——⸗ einem Vertrage von ſo ungeh 

dieſem | Bichtigfeit aber, wie der Tommende 
Standpimft nichts IT. 2 “ ie der Ton 

. B * De ı pin +ährr . 13 

grundſätzlich ungewöhnlich iſt, wenn 2 EP AE Mr 2 . — er 

2 i ; . irchaus naturli > » 

er auch nicht dem bisherigen Ge- | NFMANS Malta), DaB Pr Präli 

‚dent perſönlich ſich nach Paris be— 

hat, wo der Voertrag be— eroten 


geben h 
und abgeſchloſſen werden wird. 
andern Delegaten zur Frieder —8 
ferenz können den Entſchluß des 
Präſidenten nicht anders als durch | 
Rat beeiniluſſen. —* 


gen, daß an 


der Vereinigten Vert 
Staaten ſagt im zweiten Abſatz des 
zweiten Paragraphen des — 
Artikels, der die Vollzugsgewalt 
„Er (der Präſident) ſoll 
die Vollmacht haben auf Grund und handeln wicht die nad 
mit der eu en —— Zelbſt wenn L Sonie, 
E cnate: — RS > efretür Sanfing amd der frühere 
unter der Beding: ung zu machen, d Ge sfanbie MWihite Tiberenitiunmend 
wei Drittel der anweſenden Sena | anderer Meinung wären, wie der 
— —1— — 9 een ıPräfident, wärde nur fein Mille | 
Soliye Stoatöverkräge rd ann iM | zunichte enticheibend fein 
als Di —* b as des ſechn —— * — Dann fommt der Rräfident init 
öchites Gejch („upreme lot ) | yanı fertigen Friedensver: rag vor 
3 Landes erflart und auf aleidıe 


jden Senat. Sit mehr als ein Drit- 
Stufe nit der VBerfaffung und mit | y zen 


den verfai ee ‚tel der dei der Abitimmung über 
en verfaſſungsmäßig zu ſtande gC= | den Vertrag anweſenden Senatoren 
kommenen Geſeven geſtellt. | 


BT 2 dage gen, ſo iſt der Vertrag verwor⸗ 

Wenn auch die Faſſung dieſer fen. In der Theorie Tönnte alte, 

Beſtimmungen über die Staatsper- wenn der S — nach Parteigrund— 

zu 2 mannigfachſten Ain ſätzen vorginge, die dem Präſiden⸗ 

legungen? laß ach oten bat, jo hat! teir gene Abſchließr ung für die | 
Laufe der Zeit in der Vereinigten Staaten bindend nur 

Praris eine ganz beſtimmte Ausle- zuſtande kommen, wenn ſeine Par— 

— —————— — heraus⸗ tei über zwei Drittel der Stimmen 

c J 2* . - 

Die BReoitimt nung über — 10 verfüct und geſchloſſen für ſeinen 
—M \ = > og TER nn n , « u a A 
„een npfehlung“ (ad viſe) 28 ce nate 7 trag ſtimmt. In der Praxis iſt 

wird dahin EN of, er dei es noch nie vorgekommen, daß ſich 

‚wenn ill 


r die zwei ittel für Friedensver— 
die abzuſchlie —* Verträge mit träge nicht gefunden hat. Die Ver— 
Senot vorher beraten lann. 


autwortung für die! AWlehnung ines 
Die Anregung dazu oder geht in mühſam zuſtande gekommenen Frie⸗ 
allen Fällen vom Pröſidenten aus dens vertrages iſt ſo ungeheuer. daß 
Eine Pflicht ſich mit dem Senat J 
|her über cinen abzuihlichenden Ber: 


ſie faum je ein Senator auf fi zu 
nehmen wagt. Darum iit auch die 

irag Au beraten und Die Meinung 

des Senates ei inzuholen, beſteht fi ar 


ſtellenweiſe vorgebrachte Meinung, 
[daB eine republikaniſche Mehrheit 

den Präſidenten abfolıt nicht, Pr rä— 
ſident Wilſon hat darum auich über des Vertrages ihn aus innerpoliti— 


im Senat zur Zeit der Vorlegung 
den abßz uichlichenden Friedensvertrag ſchen Gründen ablehnen könnte, 
ſich nicht vorher mit vollkommen grundlos. Eine zwei 
ſtandigt, woenigitens Drittel Mehrheit ſeiner Portei hat 
bob er ihn die "I Präfident Wilfon im Senat ja aud) ! 
geictit hat, nad vor den dtesjährisen Wahlen nicht | 
‚gehabt. Die jeßige Mehrheit wird 
von ihrer Macht gegen den Vertrag | 
des Präſidenten zu ſtim nen ſo we⸗ 
nig Gebrauch machen, als 
als Minderheit can hätte. 

Nie über fo biele andere 
des öffentlichen Lebens 
die hier beſprochene Frage bei den 
„Bi meiften Leuten 
reinig- Es wird daher gewiß willkommen 
in, wenn einmal alle Fragen, die 


Die Verfaſſung 


— 


a 


ar 
J 


hme 


im 


Pr⸗ 


iu ſich über 


ri 


* 


[ 


tt 


* 4* > anf ı 1. 
dem Senot ſher⸗ 
de ante 
nat weiter, 
(Sein lt 


(rt 00 


— * es ſich nun mit 
Zuſti in (Conſent) des 
Sicrüber drüclt jtch die 
Verfaſſung viel klarer und unzwei⸗ 
eutiger aus. Wenn der Präſi dent d 
einer auswärtigen Macht einen 
Staatsvertrag abgeſchloſſen bat 


dann wird dieſer fire die Na 


Anders db 


lie 
D in ge 


ut 


m große 


Sena anweſenden Senatoren da- Staaten nack 
Das wiſſen auch die hang ſtehen, 
Bisher iſt das werden. 
n ſo ausgelegt wor- bevorſtehenden Friedensvertrag, der 
daß nat die vorgelegten vielleicht die Bdung der Liga der 
Verträge nur als Ganzes annehmen Nationen vorbereiten oder herbei 
verwerfen kann. Schlägt cr | führen wird, ift ja die 
nderungen vor das gleich 
— Ablehnung. 
nit, porn cr 


inn tot, or He 
imm hier kurz beſprochen 


anderen Steven. 
allen 4 


der S Se 


He ‚So mt 
terellanter geivorden als 
rc, dt borber 
Nurmerflanmtcit 9 (Mer in Anſpruch 
genonimen bat. In den weiteren 
Stabitelst Toll daher gezeigt werden, 
wos Staaisverträge Ind, twie fie zu- 
ſtande kommen, wie ſie durchgeführt 
werden und insbeſondere, wie ſich 
die amerifaniſche nen wenig— 
ſtens bisher zu de atsverträgen 

ſtellt. 


die 
aus ſchließlich 


inne⸗ 
erf 
ſehen, ob er mit = Vertretern des 
Staates "die gewünſchten 
bereinbaren Tann 
md bejabenden alla muß er eben | 
den amendierten Yerirag neuerlich 


an 
ne 


ob er nunmehr die Zuſtimmung von 
e Beſchluß⸗ 
faſſung anweſenden Senatoren fin | 


n S 


(ortfegung folgt.) 


— —— — — 


— — — — 
Mutter und zwei die i dagege durde vollſtändig zertrüm— 
einem anderen Kraftwagen Diajt * mert. Stitiea witrde nah dem St 
dem Unglücksauto die Kreuz sung | Lukas Hoſpital ükerführt. 
md nur mit Inappe Dicar 2. Swanſon, Buchhalter 
Not demſelben Schickſal —— des Schwediſchen Seminars in! 
erklären, daß die Schranken an der Broad Diele, wurde auf der Stelle ge: 
Kreuzung nicht beraögelalien wa: | tötet, al3 fein Kraftwagen an ders. 
ren. Abe. SKreupung in dem Vorort La! 
Auf dem Heimivege von ber Kirche; Orange mit einem Eifenbahnzuge zu- 
‚murbe geitern bie SOjährige Frau ſammenſtieß. 
Margaret Ryan, die bei ihrer Nichte — 
Frau P. J. Cum— nings, Nr. 4125 S Tod wollte nicht koaamen. 


Neffen, 


Deshalb ſchied 86jährige Greiſfin frei— 
willig aus den: Leben. 

Seit dem vor etwa zwei Jahren 

eingetretenen Tode ihres Gaiten 

William Smith hatte das Leben für 


James Isdell, Nr. 314 S. Morgan 
Str., gelenkten Kraftwagen überfah- 
ren und auf der Stelle getötet. 
Einen u nangenehmen Abſchluß 
rn eine Ausfahrt, die Iho: 
Stitica, Nr. 2150 Millard Moe., 
ein in Dienften einer Kraftwagenfirs | 
ma tebender Agent, in feinen Auto | 
unternahm. Das Gefährt alitt an der! 
aus, faufte| 
dur das Geländer der dort befind- 
lihen Weberführung der Rod Island 
Bahn und ſtürzte 14 Fuß tief auf 
den Bahnkörper herab. Wunderbaret 
mit leichten 
Verletzungen davon, der Krafiwagen! 


— — 


nas 
E Jahren ſtehende Frau Theodoſia 
Smith, die ſeit nahezu 70 Jahren in 
Chicago lebte, jeden Reiz verloren. 
Still vor ſich hinbrütend, ſaß ſie zu— 
ven 
Sn ‚im Haufe Nr. 1520 Nord Monticello 
| Ynenue gelegenen Wohnung. ihre 
Angehörigen hatten fie wiederholt ı 
aufgefordert, zu ihnen zu ziehen, doch 
die bejahrte yrau = ar nie dazu au 
bewegen geweſen. Nachdem fie wäh- 
rend ber lebten Tage den röbten | 
| Teil ihres Hausrats verkauft hatte, 


4) rei 
Kinder schreien machte fie e3 fich geftern in ihrem 


NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


\ 


nod) einen -Iehten Blid auf einen 


Wenn es es nicht in eigener | 
'Berfon tut, fo handeln jeine Stelle! 
der Ver⸗ 


die Vollmacht 
der Prä⸗ 


es 


herrſcht über 

Unklarheit. 
mit der V ‚rt: ‘ctung der Vereinigten | 
Y Auben im Sırlanımen: | 


Mit dem Striege und dem 


| ausere Bolt-| 
tif der Ihnton weit twichtiger und in- | 


die | 


| die damals ſchon im Alter von 84 


weilen ſtundenlang am Fenſter ihrer 8 


vr 


Libarty Bonds 


Bar eingelöit — immer für mehr Geld 
als irgendwo. 


Goldbonds 
67% tragend, bpoitoetariſch ſicher⸗ 
geſtellt, immer bei uns vorrätig. 


Ruſſiſche Banknoten 


au borteilbafte fen Bedingungen, Ein 
Zerfuch wird fie hiervon übe rzeugen. 


L Kaufmann & Co. 


u 23 &, Wells Eır. (Wirth Aue), 
3 Ztaatözeitinig-Puilding, 
Offen 9 DIE 6 — Sonntags 9 bis 12:50, 
“ REINE ; n k 
1083°% 


— — — 


Stenern geſicherte 


1 
6% BONDS 
| 8 a 
| 8100, 8500, $1000 
| Tätig in 1 Bis 10 Jahren. 
4 Eritflajiige Sichergjeit — Garantiert 


Genaue PVeihreibung anf Verlangen briei- 
lim ander mündlich. 


Wollenberger & Co. 


Bankgeschäftt 
a Zalle Str, 


I Durd 


105 a. 


Chicage. 


ds16mo* 


— — — — 


Liberty 


einichl, 

c gef chnitten 
„einſchl. 

oſchnitten 
ei nicht. 


Bonds 


Tre ife in Bar: 
alle Koup..850 6: 


alle Koımp.. 
1 5t0 von 6 l 
4 850 44% A 


Franklin Invesiment Co. 


11 &. 2a Telie Str, Room 831. 
tunden tüglio u bt3 6; Sonntags 10 bis 
Bonds gelanit Jer regiüirierie Briefpoit. 


188; 3m * 


3%, 


| 
| 
| 
| 
e 
| 
2 


Liberty⸗ Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft ııd verkauft 


K.W. KEMPF, 


Tel: Main 4451 120 N. La Eatie Sir 
Sfr 0-5, RR. &.., 10—12, 


f Wir verfanfen, kauften nnd anotieren 
J für Bar 


LIBERTY BONDS 


su augenblidiihen MWarktpreifen. 


n FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinentol and Gommerchei Want 


m 
— Seel: 9 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Gebände, darrıtom 3448. |, 
| —— 8 


— Bar Tür »r 
Liberty Bonds und 
Sparmarken. 
Transatlantio Transportatien Co. 


ı 

| 

1 1646 Zasraber Str., nabe_ Korth Ade., Offen: 
® 9 Uhr vorm. db. 9 abened, Sonntags 10-1 tlor. 
| 13537* 
I 


| Wir faufen ımd berfaufen 


'Liberty-Bond 


| fowie andere Wertpapiere, 


'IJ.V.ZINNER&CO. 
1619 W. North | Ave. Tel. Diverjen 8287 


1400 8. 51. Sir, Tel, Boulevard 6570 
«btimi* 


Geld zu verleihen, 
Sir machen Hupsttelen ani Grumbeischtum 


| vom D 6tö 6 > auch Unieiken 
er iin" Sunmert Innertare 3 


bauten. Sie 
Ciarben anf Vhre Nachtrage. 


HOME BANK & TRUST 69. 


miwanfee an) Mlblanb Aucene, 


CHen Dtensteg une Samstag Ubenbs bis 
u übe, 


| Söleba:>* 


I Berum iR 


'0SCAR F, MAYER & BROS. 


Er Warft Übersst Beuorgunt? 


tiefeike nrtt b nt in 
TE Tafın Biete üeier 


| Beilt wich, Zefragt Euren Bisferanten barüb 
mi frcio⸗ 


} — 
— 


| — — 


Sioß vergilbier Papiere, unter dener 
fi) die Militärpapiere ihres beritor- 
ıbenen Gatten, eines Bürgerkriegd- 
|veteranen, befanden, und drehte dann 
das Gas Eie fand den erfehn- 
Iten Tod. 


an, 


— — — 


Bom Grundeigent umsſsm arkte⸗ 


Zwei Fabrikgehäude verkauft. —Großes 
neues Theater in Sonth Chicago. 
Die zweiſtöckige Gießerei auf der 

üdſeite der Auſtin Avenue, 146 
Fuß öſtlich von Weſtern, Grund 
8 bei 125 Fuß, iſt zu 886,500 von 
W. L. Crofts und Anderen an die 
Vorier Mig. Co., welche Papier— 
becher fabriziert, verkauft worden; 
die Vorter Mig. Co. hat jetzt eine 
Fabrik gegenüber ihrem neuen Er— 
werb. 

Die Quaker Mig. hat von der 
Federal Soundry Go. die ſechs—- 
ſtöckige Fabrik an der 17. Straße, 
gegenüber Shields Ave, Chicago 
H eights, nebſt Grund 430 bei 509 


tm 


Fuß, zu angeblich $50,000 eriwor- 


ben; ſie beſitzt in dem Vorort be— 


reits eine Fabrik. 

W. H. Sparrow hat an R. B. 
Seott und T. O. Toronto, Ont., 
die je 42 kleine Wohnteile enthal— 
tenden beiden Zinshäuſer, 607 bis 
619 8 Wrighwood Avenue und 508 
ſbis 518 Deming Place, nebſt 
Grund, mit 3155,000 belaſtet, zu 
$270,000 übertragen im Tauſch 
| für eine mit $78,000 belajtete Wei— 
zenfarm von 5000 Aeres in Sat- 
| fatchewan. 

Die Wandelbildertheaterbeſitzer 
Gebrüder Aſher haben von Fred 
X. Lane den „Davis Block“, ſowie 
ein benachbartes zweiſtöckiges und 
einſtöckiges Ladengebäude, Nord— 
weſtecke der Commercial Avenue 
und 92. Straße, Süd Chicago— 
Grund 1085 bei 196 Fuß, auf 23 
Jahre vom Neujahr an zu jährlich 
811,500 gepachtet und wollen an 
der Ecke ein Theater zum Hoiten- 
preiſe von 8250,000 bauen. 

— — 


— Vom Regen in die Traufe.— 
8 Ad bin wütend über die Batonin— 
fie hat mich eine dumme Gans ar» 
Ihimpft!" — „D, das bürfen Sie 


| 


num einmal fo aufrihtia!" 


7 
= 


3 


großen Schaufelitubl bequem, warf ihr richt fo übel nehmen — fie it Hi 





Abendpoſt, Micags, Monläg, den M. Se; her 1918.” 


Ronzerte tranzöfiger Mufiter. 


foren leiftete fich nur ein ichr Meines 


Deist ift. noch eine Gelegenheit, 


— ——— —— — 
einen ausgezeichneten 


" Bevorftehende Vergnügungen. 


Am morgigen Dienstag Abend m 


Barade. |Hleine Heiegsdepeichen. 


— — 


Motes Rreuz veranftaliete fie Heute, 
um neue Mitglieder zu getwinnen. 


Ober Ded Krieges maricierten. 


Franzöſiſche Rheinbrücke. 
Mainz, 33. Dez. Die Franzoſen 
haben eine Pontonbrüde bei Nier- 
ſtein über den Rhein geſchlagen. 
| Ncher Holland. | 
| Brüffell, 23. Dez. Holland ift! 
von England benahrichtigt worden, | 


au — 


per Gallone 
zu Taufen, 


3565 


fann unerwartet eintreten, 


Jahre alten Bourbon Vhisley 


vartet nicht, denn Erhöhung der Preiſe 


Publikum den Kunſtgenuß, ſie zu hören. 
André Meſſager ſtattete uns ge— 
ſtern ſeinen für Chicago angekündig— 
ten Beſuch mit ſeinem Pariſer Kon— 
ſervatorium Orcheſter ab, nachdem 
bie Geſellſchaft ihre Konzerte in Ka— 
lifornien abſolviert hat und wieder 


wird der Dr. Herzl Unga— 
riſche Kranfen» Unterjtüß-| MM 
ungsperein nad) längerer Pauſe n 
einen Empfang und Ball geben, um 
vielſeitig laut gewordenen Wuͤnſchen zu 
|ontfpredien. Das Felt findet in der 
1CId Einle Inn Halle, Diviſion Str. 


Iımd California Ave., itatt nd wird aus | 


gleich eine Friedensfeier fein, an der all le 


Alle am Dienstan gemachten Einkäufe 


werden 


wie folgt abgeliefert: 


nur. 


a 
+ 


ıv 
| daß biefes Lieferungen an da8 briti= | 
ſche Beſetzungsheer über Holland 
ſchiden werde. 
Der tichechiſch-ſlawiſche Präſident. 
Paris, 28. Dez. Prof. Maſaryk, 


oſtwärts zieht. Was geſtern am. met- 
ſten bei dieſem Orcheſter zu bewun-⸗ 
dern war, iſt ſein Inſtrumentenkör— 
| per. Man wird faun in einem ames 


‚Old Quincy No. 9 Co. 


Chas. 38. Deubler, Brop. 


150 ®. Randolph —* 


gegenüber Cith Hall. 


| Mitglieder und freunde des Vereins jih 
gewiß gern beteiligen werden, yür als 
lerlet Erfrifchungen, aute Tanzmufif und 
|Tonitige Annehmlichkeiten ſorgt ein aus 


erleſener Feſtausſchuß auf da 3 Veite, 
f 
2388 | titantfien DOrchefter folch einen ges | Sy Yer Verein durch Kauf von Frei— 


— = |jetäigten, volltlingenben Ion Felbft | Heitz bondz für $1000 und Unteritübung | 

’ 3 sum derer wohltä— 
Bufh Temple Theater. im Pianiſſimo hören, wie eben hier. des Roten Kreuzes und an 

(D und am auffallendften war die fchöne ‚tigen Bejtr ebungen patriotijch und frei- 


etti riham y 
gg on | Rlanawirfung bei den Hörnern. Herr, gebig für die Kriegshilfe eingetreten iſt, 
Li % N r Ys I 
Hente beginnen die für diefe Woche an» | Meffager, den ib in Rondon verdient er auch jeinerjeit3 volle Unter 


an! Prag eingezogen und hat fein Umt | 
efekten Weihnachtsvoritellungen |gn als — ſeiner REEL: m 
weiche bie Leiter der Kampagne für! Wajhington, 23. Dez. Zur Linz | ui sen. Mitpireftor des Covent Garden biele! Der Turnverein Vorwärts ⸗ 


Das Rote Kreuz im Gefchäftsviertel | ‚derung der Not in Schweden find Beginnend mit heute abend, und] ° ‘Yahre kannte, übte dort nicht das | gibt am Zommenden Mittwoch abend 
beranftalteten, um neue Mitalieder | Schiffe mit 14,764,800 Pfund 2. | dann von Mittwoch an bis einjchlieh- | Amt eines Dirigenten aus. Erit m feiner Halle an 12. Tiraße, | 
| 


Alle am Dienstag bi8 4 Uhr Nachım. gefauiten Wa- 
ren werden denielben Tag nad) allen Bunften in« 
nerhalb der Stadtgrenzen und jeder Lorftadt abge- 
liefert, die von unferem ausgedehnten Ablieferungs 

Syſtem erreicht wird. Er 


" Halstradten |) 


( Harn pt*loor) 
Zatin und beftidte 
Srgandie Nragen u. 
Manſchetten Sets — 
Georgette Creve und 
Zatin Kragen umd 
bübfd&e Boubdoir 


Kappen — $1.29 


zu 
Reinwoll. „Bruſhed“ 
Angora Sports oder 
Skating Kappe und 
Scarf Sets, in be 
liebten Farben, $2 


Alle am Dienstag | bi8 6 Uhr abends nefauften Va- 
ren werden an demfelben Tage nach allen Punkten 
innerhalb der Stadtgrenzen und Gvaniton uud Wil- 
mette auf der Nordieite und Taf Part und Day- 


wood auf der Weitfeite abgeliefert. 


fen heute Abend und morgen Abend 


Leiter ber Sriegsiparmarfenfampagıe 
erlafien eindringlihen Appell on 
Chicago. — Suchen 25,000  frei- 

, willige Mitarbeiter. En 


der erfte PBräfibent der neuen Repur 
blik Czecho Slovakia, iſt feierlich in 


| 
| 
| 
| 
| 


Opern: 
(Hläjer 


(Bierter Floor) 
200  bodfeine Bü 
rihmte franz. Linfen 
Opernaläfer, ſcharſe 
Achromatiſche Linſen, 
dreifach plattiert — 
mit weißem oder 
orientaliſchen Perl— 
mutter beſeßzt, ein— 
ſchließlich ſeidegefütt. 
Caſe, wert bis $12; 
Auswahl zu 


87.50 


Für Diejenigen, welche im lezten Moment 
ihre Weihnachts-Einkäufe machen 


ſind hier wirklich ſeltene Erſparniſſe, denn die Räumung im letzten Augenblick von Feiertagswaren jeder 


Einen eindrucksvollen Appell 
die Bevölterung Chicagos machte | angetreten. 
heute kurz nach Mittag eine Parade, Hilfe für Schweden. 


- Lowss 


‚ostonstore 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


abe Weftern Moe. fein 51, Beignachts- E 
für das Rote Kreuz zu gewinnen. Bi3| bensmittel von den Mer. Staaten ih Dienstag, den 3 Degeinber, | fpäteren Sabren, nahdem er zum TAN ’ 


‚ eit mit Schauturnen und 8 Ball. Turn⸗ 
heute um Mitternacht Soll die Mit-) dorthin unterwegs und dürften Heute | yacnittags um 234 Uhr, aibt e8 im | Direktor der Grand Opera in Paris ee Klafs bat, wie immer, ein auge | 
gliederzahl des hieſigen Kapitels auf dort eintreffen. Bufh Temple Theater die große Goer- ernannt wurde, ſchwang er auch häut= | nezeichnetes ‚Programm aujammenges ‚= 
eine Million gebracht werden. Bis Die belgiſchen und franzoöſiſchen Kunſt— nerſche Weihnachtskomödie „Schnee- fig den Taktſtock. Seine Urt au biri- Ntellt, das eine Ansprache Erften | 
jeßt find annähernd erit ihäke. | wittgien und die jieben Zwerge“. |gieren neiat mehr ber alten Schule 


Srechers ohn Bleſſing, Det !amatio- 
N 2, z | en eines” Turnſchülers md einer 
Mitglieder aemonnen he Paris, Dei. Eine franz Das Weihnachtsmärchen umfaßt | zu. Sowohl im Nachmittag? * 
Opfer des Krieges, bie auf den |; zöfifhe und eine belgiiche Kommiſ- 


ol, 


Die 23. 


93 
25, 


Kaſſe 
Der — — 


ncolnbe 


aid Weihnachtsfeier ‚für 


T urnichitlerin, eine Ibentervorjtellung 
|} teun Bilder, ſowie zwei von Frl. auch im Abendkonzert iſt das in Turnſchülern, —————— aller 
Schla tfeldern Europas ihr Leben fi Eſther Rehbera im 3. und 8. Attjchefter nie über ein Forte —— ** und ein großes Friedensta— 
in —* * ih d ib fon unterfuchen in Spa, dem Sik| jübernommene Balletnummern, ein- | tommen. Sein Dirigent jteht ruhig |bleau mit Gefang eines Weihnachtölic- | 
hanze gefchlagen und ihren | per verfchiebenen Maffenftillftands- | a des umfaßt. Eintrittskarten fojten fiir | 
Opf t s ſchließlich des großen Kinderball ets und macht keine akrobatiſchen Kör- — 
pfermut mit Wunden und dem tommiſſionen, was die Deutſchen an Turner und im Rorverfauf an der 
Berluit u im neunten Bilde, von Herrn Schuh! perverrenkungen. Sein Schlag iſt J 
erluſt von Gliedmaßen bezahlt ha⸗ Kunſtſchähen und anderen Wert— 0 Cents 
ben. bildeten d Inch einftubiert und getanzt bon ben jie= teil ausholend. Die Pianogeich yen 
n, bilbeten ben Kern der Parade, ; gegenftänden fortaeihafft haben. ben Zwergen diefen Vorſt er zumeift mit dem Zeigefinger 
bie an der Michigan Avenue und Yan! Zwergen. Zu dieſen Vorſtellun— en 8 * 
Euren Straße ihren Anfang nahm 
unb-fih durch die Straßen des Ge: | 
ſchäftsviertels bewegte. Außerdem 


nahmen an ber Parade teil ein Regi⸗ 


ment regulärer Truppen bon ort |- 
Sheridan, die Hofpitaltapelle von! 
Camp Grant, antinenbebienftete 
vom Roten Kreuz, Mitglieder 
Diotor- und Ambulanztorps 
ten Kreuze:, Zöglinge des Ausbil- 
dungalagers bes Roten Kreuzes, die 
temnächit dDieAusreife antreten wer: 
den, Referven von Camp Seott und 
SNufiffapellen pon der Seemann?- 
ſchule. 
Kauft Lriegsſparmarken. 

Einen eindringlichen Appell an 
Chicago erläßt die Leitung der Kam— 
pagne für den — —* Kriegs⸗ 
ſparmarken. Bis Januar 
ſollen in Chicago Arien: — 
im Betrage von $25,000,000 ver⸗ 
fauft werben, doch iit bamit kaum 
ein Anfang gemadht morden. Die 
Kampagneleitung hat daher an 25,- 
000 Einzelperfonen 


einen Appell erlaiien, 
Werk zu legen und ihr Beites 
daß dad Ziei erreicht wird. Sie wer— 
ben aufgefordert, Syndi ‚taie bon 
Zeichnern zu bilden, die auß je zehn 
Berjonen beſtehen ſollen. 
Mitglied des Syndikats ſoll den 
gleichen Betrag zeichnen, der ſich auf 
eine beliebige Summe von $1000 
abwäris ſtellen kann. 
ift unterzeichnet von Lloyd D. Wad— 
vell, dem Borfigenden 
pagmeansihujjes für Coof County. 


zu tun, 


Heute bormittag hat die frembipra= | 
ige Abteilung die Perlaufsftände 


an den Straßentreuzungen * Ge⸗ 
ſchäftsviertels übernommen. Die Ver⸗ 
faufer tragen ihre heimatlichen 
Sstachten, fangen heimatliche Volks⸗ 
lieder und fuchten durch andere 
Schauſtellungen ähnlicher Art 
Verkauf von Kriegsſparmarken 
fördern. 


zu 


— — — — — —— 


Techniſcher Vereiu. 


BFeiert das Weihna gesfeft mit einer 
Veranſtaltung im Hotel Randolph. 
Der techniſche Verein von Chicago 

hat, wie in jedem früheren Jahre ſei⸗ 


nes Beftandes, auch diesmal ſeinen 


Miigliedern eine Weihnachisfeier ge— 
boten, an 
Miiglieder und Gäſte beteiligten. 
hatte einen originellen Anftrich, 
fie auf einer modernen Grundlage 
gegeben wurde. 
Weihnachtsbaum da und viele @e- 
ſchente, die ſich die Teilnehmer ge— 
genſeitig machten; die Vortragenden 


IIbe 


Sie 


aber hielten ſich an die ausg —A— 


Parole, welche ein „ſchwarz⸗weiß“ 
Feſt verlangte. Das aeigte ſchon 
Einladung mit dem ſihliſierten Weih— 
nachtsbaum. Helene Koch und Han⸗ 
nah Waizenegger 
Theater und Hilda Land 
welche vortrugen, waren 
weiß in verſchiedenen Variationen 
gekleidet. Frau Elſa Deubler ſang, 
don Herrn Boppler begleitet, Lieder. 
Nach den Vorträgen erſchien der 
Weihnachtsmann, aber modern, im 
weißen Frack und Zylinder, mit 
zinem ſchwarz⸗weiß aeitteiftem Sad! 
soll Geichenten, aber mit dem üb- 
lichen mweißen Bart, und faate 
‚nigen humoriftiichen 


e3:Briaas, | 


in 


Kir 


Rerien, 


— 
ser va 


sum er moderne Kleidung anageleat | 


habe. 
Nach der Beſcheerung wurde flott 


yetanzt. Der neue Präfident des Ver- | 


ine, Ingenieur Sieafrieb Held, be- 
jrüßte bie Gäfte. 
Rergnügungdauafchuffee, der 
Feft leitete. 
— 

— Dalter H. Page, der frühere 
merilaniſche Boiſchafter in London, 
mon wo er im Oktober zurückgekehrt 
ſt, iſt in Pinehurſt, Südkarolina, 
eftorben. Er war ein Schriftſteller 
on Beruf und vor ſeiner Ernen-⸗ 


ng zum Botſchafter Redakteur von 


Borlb’3 Wort“. 


Kir Die Feiertage 


offerieren wir unier 
reichhaltiges Lager von 


Kalifornia, Schweizer, 


Mofel u. Rheinweinen 
D. RECHER &CO. 


wWeinstube 
28 W. Washington Str. 


zeieyhon: Main 3511, Hranfiin 1323. 
Bhsefale: 415 ©. Norfh Avenne. 
Lincoln 5291, 


d511,13,17,18,20,23 


des | 
bes Ro- 


und Korbora: | 
tionen in Chicago und. Coot County | 
Hand ans! 


Jedes | 


Der Appell! 


des Kam- 


den 


der ſich gegen hundert 
da | 


Natürlich war der | 


Die ı 


vom Buſh Temple | 


ſchwarz⸗ 


Ingenieur Harry 
Schubert ſtand an der Spitze des 
das! 


Zelephon: | fchemitiregierung auf viele 
"hinaus verfrüppelt worden ift. 


——— über Italien. 

Rom, 23. Dez. Hier iſt ein Per— 
Iionen » Ruftichi Fhienit eingerichtet 
Iworden, wozu zmei Cabronis ber- 
wendet werden; dieje haben zwanzig 
| sahrgäfte in drei Stunden von Rom 
1640 Meilen weit nach Terrara be. 
| fördert. 

Berihintg in den Rheinlanden. 
| „xeritaniſches Beſatzungsheer, 
Dez. General Perſhing hat in 38 
—* Stille das Beſatzungsheer —J 
zden Rheinlanden inſpiziert; nur we-8 
jn ige Offiziere mußten um feinen Be- 
ſuch. Es heißt, daß das Heer an— 
fangs Februar abgelöſt werden ſoll. 

Ehrung der Toten. 

Paris. 23. Dez. Am Weihnachts— 
tage werden über 3000 Gräber v on) 
gefallenen Amerikanern zwiſchen 
Laon und Chateau Thierry ge— 
ſchmückt, vom gleichen Ausſchuß 
auch 6000 Kinder mit amerifani- | 
ſchen Gaben, Kleidung, Zuckerwerk 
uſw. beſchenkt werden. | 
Spzialrevolntionäre Agitationsichule. 

Kopenhagen, 23. Dez. Der frü«) 
here däntiche Gejandte in St. Be-| 
—— de Scavemius, teilt mit, Fangefegt als 
dab der Bolſchewikiführer Radek ginge Faufı“. 
im Mosfnm eine Schule für jozial«| er 
revolutionäre Mgitatoren eingeric | 
tet habe, wo te zur Taätiafert im | it auf Mittioc, den 15. 
\allen Zeilen der Welt ausgebildet ingefeht ng q 
und dann ausgejandt toürbden. | tommt Srillparzers ‚Des 
And Frau Richard Wagner ichwer Franf. | Iumbd der Liebe Wel Ien“ mit 

Berlin, 23. Dez. (Ueber London.) | fiziantin als „Hero 
Frau — Wagner, die 82jährige | En EEG 
Witwe des großen Tondichters, üit, i i 
Iwie aus Mrünchen gemeldet, tot.| Tehniter protefieren. 
franf, ımb man glaubt, daß fie nur | erlangen von der 
noch wenige Tage am Leben bleiben 
wird, Die fataitrophenhaftenftriene- 
| ereignifie der Ietten Monate mwirf- 
ten jebr nadıteilia auf ihren Sur 
ſtand. 


gen hat jeder Erwachſene das Recht, 
ein Kind frei einzuführen, und hof— 
fentlich werden ſich recht viele Freun— 
de des deutſchen Theaters dieſe Ver— 
günſtigung zunutze machen. Die Rol— 
Ienbejegung folat: 


e Königin. .... 
nach Schr ncewittchen. 
r Prin 14 vom Gold! => — 
n Deglc ter. 
B W Htachl la. 
i enmeifter 


act 
ticha Leuſe 
Bar San lc $) 


t Menifch 


Pet, * 


> 
ur 


| a 


| 

(fen 
id, 
| Een 2 
| Morgen oben wirb nicht gefpiet, 

Für Mittwoch abend ijt eine 

| Doppelporftellung angekündigt, 
zwar Dstar Blumenthals und Ou: 
ſtav Kad 
Ben Rößl 


und „Als ich wiederkam“. 


wiederholt, während am 
abend das Theater geſchloſſen 
wird. 


Mey 


om! 


phiſtopheles“ m 
Iu⸗ Spioeiter und | 


2 


Januar, 


der Bene— 


Stadt eine Anfbef- 
ferung der Gchälter, die ie zahlt. 


Einen nahdrudfihen Broteit ges | 
gen die fchabige Bezahlun der | 
wilienihaftlih gebildeten Technifer 
\in ftadtifchen Dieniten hat das hie- 
| ige Kapitel der 
Ition 0 Engineer? an 
Thompſon geſandt. In dem 
ben 
d Nat tonalverbandes 
nieure genehmigt sit, 
aufmerfiant gemacht, dab jegt m 
fait allen Verwaltuingsziweigen der 
Stadt die zit Mrbeiterverbänden 
gehörigen Gehilfen mehr erhaltei 
. als die Technifer, deren Untergebe- 
Imit dem einverstanden find — jne fie a. Bi Schreiben weiſt 
| 9Iffiierten oe en Tanz DORMmEN, & dab; die chälter 

EN der Techniker in ſtädtiſchen Dienſten 
ſeit 21 Jahren nicht erhöht worden 
iind, und enthält eine Schaltsifala, 
deren Annahme durd die Etadi 
empfohlen wird. ie ſieht 
nahezu Tiinfzigprozentige Gehalte 
erböbung vor. 

Fee 
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| 


Wert des PBariier Zenjors! 
Paris, 23. D Die erite Spalte | 


3. DE; 
der geitrigen Nusgabe des „Matin“ 
zun Opfer geial- 


‚war dem Senior 
Titel des Artifels 


len. Nur Der 

übrig geblieben. Er lautete: 
| Bas geſtern Utobie war, wird 

gen Wirklichkeit“. Die Orga-— 
niſation einer Gefellſchaft hi von Na— 
tionen wird ernſthaft beraten, 
Deutſchland und ſeine Rerbü — 
jwerbe n nur aufgenomm 


ann ö- 
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m Schrei— 
en 
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Erzherzog Leopold Salvator ichwer ver 
| dächtigt. 

28: Dar Blatt 
dan der diter- 
Leovold Salt JA» 
tor zwanzig Millionen Kronen an | 
Lieferungen don Gemüfefonierben 
lan das ötterreichiiche Heer therdient 
‚und hundert bis zweimundert ®ro- | 
zent über dem — erhalten 
Insgeſamt habe er in drei 
Nahren Aufträge über 45 Millionen | 

| $ronen erhalten. 


Berlin, Dez. 
„Abend“ behauptet, 
reichiſche Erzherzog? 


— 
—* 
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Verſonal · Aachrichten. 


habe 

Im St. Lukas 
eorge Burman 

ligionsphiloſobbie 
‚nad Dre 

Rrofeifor 

Sranfreid; | von um Kid ve 
Deutliche | tn 

— J sum ungen tudtert. 


iderion, WM, 'a.. 
82 Deutiche |in Chtcage 6043 


Morgen nachmittag 


-Hoipital tit geitern 
Foſter, Profeſſor der 
an der Un 

iwöchi igem L 


in 
ein 


Die amerifantihen Flieper. 
Waſhin D 
rikaniſche in 
haben 
Flugzeuge vernichtet 
Landen gezwungen und 
Feſſelballons zerſtört, hingegen ha⸗ 
ben die Amertfaner nur 271 Flug-| 2 
zenge und 45 Feifelballons verlo. | renfeier gebalten. 
wie Generalmajor ei, 
berichtet Berluite der amerifa- | m 
nischen #liegerabteilung waren 4421| % 
Man, davon wurden 109 getötet, | d 
200 werden bermtit, die —— 
nırden verwundet oder gerieten | vorm fan Di 
— « i vormitt ig ie 
angenſchaft. Zur Zeit des Waf— ors er. 
tillſtandes waren 39 amcerifa- | erlag der 
Fliegergeſchwader an der eine: 
Front mit 2161 Offizieren nd | 
122,351 Mann, auberdem ın Ke-ir. 
\ferbe 4643 Offiziere und 28,353) 
Mann. Bis zum 16. November wa⸗ 
ren 6472 Slugzeuge aller Topen 
der amerilaniichen FFliegerabteilung ! 
zur Berfügung aeftellt werben. 
Ruſſiſche Induſtrie unter Stantöbetrieh. 
Bern, 23. Dez. Zupverläffige Be- 
'rihte aus Rußland beſtätigen, daß 
die Sozialiſierung der Induſtrie in 
Rußland ein vollſtändiger Fehlſchlag 
iſt, daß in den 513 ſtaatlich betriebe⸗ 
nen Mühlen und Fabriken die Aus— 
gaben die Einnahmen ſo beträchtlich 
überſchritten, daß in den erſten vier 
Monaten biefes Jahres die Regie: , Alten Colbes 
‚rung über 400 Millionen Rubel zur besahlten Soldes. 
ıDedung be Fehlbetrags einzahlen; Die National City Bank zahlt) 
‚mußte und feither mindeitens 600 ,ibren Angeitellten als Weihnachts 
Millionen. Techniker erklären, daß geſchenk zehn Prozent ihres Jah— 
die ruffiſche Induftrie von der Bol⸗ resgehalts. 
Jahre 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


eiden ge— 
Mann 


in ſei 


hair 


99 
1010i z a), 


— — 
ca}. Ame—⸗ F oſter, 
Flieger Wiſſen, hatte 

ın Der 
insgeſamt Er 


nrhoren 
DCDOLEI 


Kimball 


>51 


Or 


u mıurde 
1 
“ach 


YaYıt 
gelebt. 


Sf 
Abe. 


in der Baptiſtenkirche zu Hyde Park di 
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in De Kalb, 
Zuperiorrichter 
Sulia Hopfin2 


wohl Die alteite 
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Weihnachtsgeſchente. 


hat 
1000 
ge· 


Die Firma Lyon & Healy 
ihren Angeſtellten, mehr als 
an der Zahl, die Mitteilung 
macht, daß ſie 
ſchenk eine anſehnliche 
ter ſie verteilen wird. 
Betrag iſt nicht befannt ge geben | 
Iporden, Die zum riegädienit ein- 
| gezogenen YAngeitel (ten erhalten ihr 
volles Sahresgehalt abzüglich des 
ihnen bon der 


doch! 


aut Gebrng | 


nau | Jieren, 
* Schillers „Wallenſteins 


3 
in 
lem 
| 
aroße | \ 

und | phonie 
elburgs Dreiakter „Im Wei: | „Fünften“ 
Beide werden am Donnerstag abend 
Freitag | fünftleriich 
fein war. 
Für Samstag und Sonntag iſt ein]; < Solonummer 
Gaſtſpiel von Auguſt Meyer-Eigen lung zu ſorgen, und es ließ Madame 

Neujahr gibt es deſondere Ueberra⸗ fadendünnen Stimmehen. 

ſchungen. Tel. Janſſens Benefizabend dieſer Sängerin ben Mut gegeben, 


Zur Aufführung O Orcheſter untertauchen 
Meeres Sie ſang „Depuis le jour“ 


American Nitocia- | 
Mayor 


‚das vom Vollziehungsausſchuß 


wird darauf | 


eine | 


tersität | 
Uniberſität 


um 3 Uhr wird ihm | 


en Boheme“ 


als Weihnachtsge- 
Summe un-⸗ 
Der genaue berufene Jahresverſammlung 


Bundesregierung ſtimmten 
Fried end sfonferenz zu fein, 


| —+ —— — 


de 


X 


|: r uͤnken Hand. Beim Fortezeichen 
ſah man keine Fäuſte ballen und beim 
| Piano feine Kniebeugen, das alles 
machte einen angenehmen Eindrud. 
Das Orefter folgt ihm überall, wo— 
hin er es führt, mit der nötigen Auf 
merffamfeit, in möchte fajt Tagen 
| Ergebenheit, ob er nun Eejar Frand, 
| Paul Dufas, Debuffy oder Beeiho: 
ven dirigiert, 

63 wird manchen Leer interel: 
dab das Nachmittagätonzert 


von Vincent b’Andy in Mufit ge- 
ebt, eröffnet murbe, und daß ber 
weite Teil bes Programms mit 

Yoethes „Zauberlehrling”, von Paul 

Dulcs vertont, anfing. Ferner, daß | 

Beethovend unfterbliche fünfte Sym- 
auf dem Abendprogramm 
ftand und dab Teffager mit ber 
auch den färkfitien Ein— 
drud hinterließ. 

Obwohl das Programm Höchit 
und abwechslungsreich 
fand es das Management ge— 

durch Einſchiebung einer 
für mehr Abwechs— 


raten, 


Gill auftreten, eine Dame bon über: 
grober Figur mit einem ziwirnge |. 
Mer hat 


einem Toldhen 
zu laffen? 
au8 der 
| Oper „Louife” und als Zucabe „Woi 
he fapete”" aus „Figaros Hochzeit”. 

Beide Konzerte waren ſehr ſchwach 
beſucht, zum Schaden des Amerikani— 
ſchen Roten Kreuzes und der fran— 
zöſiſchen Waiſenkinder, zu deren 
Gunſten dieſe Konzerte gegeben wur— 
den. Den größten Schaden hatte 
\aber das abweſende Publikum, dem 
ein großer Kunſtgenuß entgangen iſt. 
| Adolf Müblmann, 
| x * * 

Die Weihnachtswoche der Großen 
Oper beginnt heute mit Maſſenets 
„Manon“ und dem erſten Auftreten 
bon Charles Fontaine, dem ſoeben 
= Paris eingetroffenen Tenoriſten. 
IFrl. Gall wird die Titelheldin fin- 
F und Haſſelmans wird dirigieren. 

„Cavalleria“ und „Bajazzo“ bil— 

den die Attraktion für den morgi— 

gen Abend, an welchem, wie bei der 
Erſtanffuhrung, Roſa Raiſa unb 
| Dolci, Anna Fipin und Forrejt La- 
mont auftreten werben, unter ber] 
Leitung bon GSturani. 

ir den Abend des Weihnachts: 
tages iit eine Galaporitellung von 
ıRiccis altberüsmter Oper „Erispino 
e la Comare” augerjehen, mit dem 
|Doppelgeitirn Galli » Eurci und 
Stracciari und dem erjten Auftreten 
des amerikaniſchen Tenoriſten Wil— 
liam Rogerſon. Campanini ſelbſt 
wird dirigieren. 

Von außergewöhnlichem 
iſt die Aufführung von 
„Stabat Mater“ am Donnerstag, 
bei welchem die Damen Raiſa und 

Lazzari, die Herren Dolci und Jour— 
net, ber Apolloklub, der Opernchor 
und das Opernorcheſter unter Cam— 
paninis 


| Frau Galli-Eurci trit 
tag abend als 


ihre kleine Stimme in 


Iniereſſe 


am Frei 
„Lucia“ mit Forreſt 
ren Rimini, Arimondi und Dua auf. 
| Am Samötagq nachmittag 
„Aida“, bejegt mit den Damen Ban | 
Gordon und Noe und den Herren | 
Dolci, Rimini, Lazzari und Aris| 
mondi und dirigiert von Polacco, ge: 
ran. 

Für den 


Samstag abend iſt „La 
angeſetzt, 
als Mimi, Irene Pavloska als er 
Ifette und den Herren Lamont, 
|sifan, Rimint, Huberbeau, 
ınd Defere. yerner wird Frau Galli: 
—* rei in der Wahnſinnsſzene 
„Hamlet“ auftreten. 


9 


‚Kejet die „Sonntaggpejt”. 


Auf1?. Zanuar vertagt. 


Die auf geitern Nachmittag ein- 
der | 
„sreunde Ddeutiher Demofratie 
lit auf Sonntag, den 12, Januar. 
‚vertagt worden, Man hofft, 
dorthin im Beiike hon mehr be- 
dachrichten über die 


bis 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


Lager”, [2 


Rojfinis | 


Leitung mitiwirfen merden. | 


mont, Frl. Peterfon und den Her⸗ 


wirde 


mit Anna Fitziu 


Dapbi | 


aus | 


| Kreußer, 


reitet eine jährliche 
den kommenden Mittwochabend vor. Die 
Beſcheerung für die Kinder der Turn— 
ſchuls hat, wie in früheren Jahren, die 
Damenſektion übernommen, vorher wer⸗ 
den ſämtliche Turnklaſſen, mit Einſchluß 
der Damen und Attiven, ſchöne urneri 
ſche Uebungen vorführen, unter der Lei— 
tung des tüchtigen und allgemein belieb— 
ten Turnlehrers Joſef Kripner. 
Feſt beginnt um 7 Uhr, Erwachſene zah— 
len 35, Siinder 15 Cents Eintrittsge— 
bühr. 

wie Chicago urngemeinde 
veranitaltet i thre Weibnacht3feter unter 
der zeitung des D Damenvereins am kom— 
menden Donnerstag, abends 8 Uhr, in 
| ihre er Ha le, Nr. S20 N. Glart Strahe. 
(Die Feier tit berbunden mit turneri= 
ſchen Aufführr ingen I der Schürlerflaffen, 
unter Leitung des QTurnlchrers Teu— 
jeher. Wach der Vorftelling finbei Be: 
ee erung der ZSchülertlaffen und Sins 
| der der Mitglieder jtatt. Yum Schlus 


+2 
Tas 


—⸗ 
y 
x 


Die 
ie 


folgt ein Ball für die Eriwachtenen, 


Beirirtung iit dem erprobien Verwalter 
Chas. Appel übertragen. 

Das Weihnachtsſchauturnen des So— 
zialen Turnvereins findet am 
ommenden Samstag Abend in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Raulina Sir., ſtatt. Es werden 
ſämiliche Tuͤrntlaffen mitwirken. Ob— 
wohl von den Akttiven nicht weniger als 
46 im Heer und in der Flotte dienen, 
wird die kleine Lahl der noch Verbliebe— 
nen ihr ganzes Können einſetzen, 

den zahlenmäßigen Ausfall zu erjegen. 
Die tüchtige und jehr rührige Danıen- 
Haile wird die Anwejenden mit einent 
neuen graziüien Tanz überrajchen. 


Tırenfehrer Ed. Hell iit mit allen jeinen | WE 


unt | 


Klaſſen tüchtig an der Arbeit, um dieſes 


Schauturnen zu einem großen Erfolge 
au gejtalten. Turner mit einer 
haben 35 Cents zu entrichten, während | 
Nichtmitglieder 35 Cenis Berion 
bezahlen minfen, mobet die Kriegsſteuer 
einbegriffen it. Die Turner find drin- 


Die 


gend erjucht, Diefe Feſilichkeit nicht mir 
fonbern auch Freunde | 


ſelbſt zu bejuchen, 
und Bekannie mitzubringen, Die El» 
tern Find erfucht, ihre Seinen mi tzu⸗ 
bringen, da an alfe anweſenden Kinder 
Geſchenke verabreicht werden. Dem 
Schauturnen und der Beſcheerung folgt, 
wie üblich, Ball. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr abends. 

Der Verein Saxoni 
ſein Weibnachtsfeſt am 
Samstag abend von Uhr 
Lincoln Turnhalle, Diverſey 
lımd Sheffield ve. Am Yeitplane liege 
cine gemütliche Deuniiche Me 
feter mit Tannenbaum und Beicherung 
tür die Kinder, MWerhnacht? man, Tanz 
und Ueberraſchungen für die Erwachſe 
nen, ſo daß Groß und Klein gewiß einen 
ichönen Abend verbrii get werden. Ein 
tritte Hark ı folten im Worberfauf 35 
an der Kalle 50 Genie. 

Der Bürger- fraue 
Ki ützungsverein von 
br i e w wird anı Samstag Abend, 
11. Januar, m der Sozialen QTurndballe, 
Belmont pe, und Raulina Zir,, jeinen | 
12. Breismastenball geben. Große 
Vorkehrungen werden bom je itansichuß | 
Iunter der Leitung der Brafidentin Mır 
au te Triplahır ı und der Bizepräfidentin 
| Minne Chriſ toph ge troffen; die 
|lorgen nicht mtr für schöne Ginze! 
Gruppenprei ſe, ſondern auch für 
liche Bewirtung und alle ſonjtige N 
Inchmliöfeiten. Nein Anrecht auf Pre 

Ihaben Maäten, ‚welche erit nadı 10 Uhr 
Ifommen, denn der Ball beginnt jche 
| um 7 ar. © Eintritt 
Cents die Pe rſon. 

Der ſtrebſame u. beliebte Frauen— 
Krank enu * rtüußn ngövder 
ein Foriſch x itt Wird am Sonn— 
(tag, dem 12, Januar, in der Wider 
Part Halle. 2042 © MW, North Apve., fein 
121 tiftungsfeit mit Konzert und Ball 
ee Das Feſt beginnt um 4 
nachmittags, Eintrittöf arten foiten im 
| Borverfaı if 25 an Der Kaſſe 356 Cents. 
Tie Ankündigung wird auch die 
nicht ver riehle n, ein Publikum mac 
Ball ic at locken welches 
und mupfifaltiche 
"Unterhaltung und netie 
igleit zu würdigen ve 
lalfe dieie Ting: find Feſtlichkeiten 
des Vereins allgemein bekannt. Ein 
ſchönes, viel lverſprechendes Programm 
iſt aufgeſtellt, und ein eifriger Vorkeh— 
rungsausſchuß iſt an der Arbeit, den 
Beſuͤchern den Abend ſo an genehm und 
genußreich wie möglich zu machen 
Der beliebte Schuhplatt er⸗— 
ſverein Alpenroſen gibt am 
Sonntag, dem 12 Januar, in Flein 
Halle, 1638 Halſted Str., ſeinen 
| dritien großen DBauernball, zu welchem 
große Vorfehrungen 
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Leiſtung en 
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Ir 
bit, denn 


für 
de 


wi 
„Is 


es braucht zur Empfehlung eines jol- 

en Balles nicht mehr biel geſagt zu 
a den, denn jedermann weiß, wie un— 
texhal tend und gemütlich es dabei zu— 
geht. Für flotte Tanzmuſik und gedie— 
gene Bewirtung iſt geſorgt, ſelbſtver— 


4 


9 


pe und Zitber geſhie elt werden. 
Bal beginnt um 3 Uhr nachmittags, 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf in 
en Halle md beim Schuhplatiler⸗ 
Franz, 845 W. North Ave., zu 25 Ets. 
Bi haben, an der Kaffe foiten fie 35 Et2. 
Am Samöiaq, dem 18, Januar, ders 
|anftaftet der befannte Kärntner) 
lub Kojhat in Fleiners Halle, 
1635 N. Halited Etr., fein Sjäbriges | 
Stiftungsfett. Das Feſt beginnt um 7 
Uhr abendE und Mmird von den Herren 
| Georg Lußnig. Präſident; Janaz Mil— 
lonig, Vorſitzender; Joe Kröpfl, Schatz— 
meiſter; John Abuia, Sekretär; Geo. 
Vinzens Millonig, Valentin 
Drejcher, Michael Baier und Kohn Mel: 
Kior, die den Feſtausſchuß bilden, ſorg⸗ 
Fältig vorbereitet. Da der Andrang zu 
einem bon den Närntnern beranftalteten 
Beite jedesmal ein jo großer ijt, fo hat 


ihnachts⸗ 


16 


dem | 


amen | 
⸗æUnd 
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In | 
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Smal | 


quite gelanaliche | 
gediegene 
Geſel⸗ 
nebſt auserleſenen Getränken 
Goulaſch 
Eintritt im Vorverkauf 
Kaſſe: 


Abordnung 


ers | 
dänischen und norwegischen 
getroffen werden. | 


| 
—— 


tauſende Weihnachtsgeſchenke in 


Schmuckſachen, 


Regenſchirme 
Silberware 
Pelz-Sets 
Parfüme 
Bänder 
Tamen-Artifel 


! Raucher: 
Artikel 
Geſchliff. Glas 
Lederwaren 
Bücher 
Waiſts 


Geſchenke 
lars — 


paſſend für jung und al 


die Prei 


11: 30 


rt (ein j 
en (fe ilte } 


iwirflichen Fifches, wenn er gemü 


mechantiches Spielzeug das _. 
jedes Kind Ticht 
Ve verfauft zu wer Auf dem 
(2 an einen Kunden), folange 1 
reichen, Leine abgeliefert 

eritaumlich niedrigen Breiie, 


Uhr: in 
lusgezeichnete 
aus 
nett beſtickte und 
großen Kragen 
nur in * 
en 36 bis 44 
J— | wöhnlich fiir $1 


— A kauft, ſpeziell Al 


BSOSBERBEMGBZ 


Sheer 
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h das Feſtkomi 
„Saudi“ in beiter 
Leiſe zu jorgen. 
eini ine Stimden nach Herzer 
|Sieren will, Sollte zu diejem 
nei ſchönſten Koſch 
|vort range, TZamentanz und vieles an: 
dere Iverden geboten. Ein vorzügfiches 
” wird zum Tanz a ıffbielen; 


fiir Die nos 


eichend⸗ 
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Orcheſter 
gibt 
rt zubereitet. 
25c, an der 


nach heiter 


35c die Berfon. 


——+-— -— — 
Stand inaviſche Beſucher hier. 


vonn Journaliſten ſtattet 
Chicago fünftägigen Beſuch ab. 

Eine Abordnung von ſchwediſchen, 
Journa— 
liſten, die im politiſchen 


traf geſtern hier zu einem fünftägi— 


| 


j 


| 


I 


| Affociation of Commerce 


| 


zen Bejuh ein und wird die indbu- 


itriellen und Erziehungsanftalten der! 
Stadt befuchen. 
ſchuß unter dem 
Nandlich wird auch geſchuhplattelt, ge: | 
Der | 


Gin Empfangsaus 
V 
Olſons vom Stadtgericht hat die 
Vorbereitungen für ihren Empfang 
getroffen. Heute abend findet im 
Goldenen Saal des $ 


drei Nationen für die Befucher ver- 
anſtalten. Heute nachmittag befuchte 
| bie Abordnung die Seemannsſchule 
in Great Lakes. Morgen wird die 


Ehren ein Gabelfrühſtück im Union 
League Club veranſtalten, an das ſich 
ein Beſuch der Warenhäuſer und 
Banken im Geſchaftsviertel ſchließen 
wird. Den Weihnachtstag verbrin-⸗ 
gen die Beſucher in Privatfamilien 
und am Donnerstag werdin ſie die 


Schlachthöfe beſuchen. 


Art für den Verkauf am letzten T 


die meiſten in einzelnen Partien oder angebrochenen Mswahlen — 


— 
Sauptfloor 


Von 9:3 30bis 11:30 morgens| Bon 7 bis 9 ._ abends 


7 Dienstag früh von 9:30 bis 11:30 
unſerem 
Waiſts 
Qualität Voiles 


und Stickerei Edging 


25 ber: 


Wer ſich einmal | 


at-Geſangs— 


Leben ſtehen, 
orſitz Oberrichter 
dongreßhotels 


ein Bankett ſtatt, das Angehörige der 


ihnen zu 


Br 


age vor Meihnacten it diefes Kabr gerade jo wichtig wie je zuvor — 


ihren, 


Noienfränze 

Schreibniate» 
rinlien 

Bilder 

Sweater Coats 

Männer-Artifel 


t — Geichenfe 


Taſchentüchern 


Schlittichuhe 
Seidenſtrümpfe 
Handſchuhe 
Fanch Bores 
Slippyers 
Fancywaren 


Spielzeug, 


Toilet Sets 
Schürzen 

Arbeits Boxes 
Grodern 
Gandies 

| Babies’ Wear 


Meſſerwaren 
Uhren 

Fancy Körbchen 
Tiſchlampen 
Floorlampen 


Halstrachten ete. 


24 


zu jedem Preiſe, von ein paar Centen bis zu vielen Dol— 


um poſitiv zu räumen ſind 
* bedeutend DAR: worden 


— — — 
————— 


% ne Me: 


Uhr: Floor von 9:30 


m Dienstag jrüh auf bem 5. 
© Sloor bon 9:30 Bis 11:30 
Dial 24 nferer Püderei - 

: Pre ticrte & Uhr in unferer Bäckerei Uhr: Bet Hand bemalte Por- 
—— ab e Kira & Spiced Honey Drops (Pfef— zollan Dreffer Sets 
ameritan. em seit Ffernüfſe), friſch und knus— — Släte 

her r * — ans REN Ifır rt u. a 
Usgait on ver 1 25e und 306 über: WE ausgeführte Blume 
nusge ſtattet, — * 25e und vc über terwert, beitebend aus einem 
Yufzug un < alt berfauft, (3 Pfund am Kamm und Vürften Tray, Pu- 
egulterum, jeden Kunden verabfolgt) derſchachtel, Haar⸗Receiver u. 
fanch t —— abaeliefert - vutn * Halter — das 
3 Pfund au < 


>» 


e Brabierten 
Schäufe - 

U 0m regu⸗ 

lär 81.7 75 wert 


Müegziell ii 
fr fü 


Das Siich- Spielzeng, — Jedermann frägt 


50° mechanischer 


Eine weitere Bartie für Dienstag diejes netten und anritjierenden Nobitäten-Spielzeuges, 
das in Wirklichkeit wie ein ſchwimmender Fiſch im Waſſer ausſieht — der ganze Körper 
und der Schwanz ſind auf die geſchickteſte Art gemacht um jede Bewegung eines 


iſch, 8 Zoll lang: 


t 


tlih im Waffer fchwimmt, zu erzeugen. 


Amititerend für jung und alt — 81, Zoll lang — Sehr ftandhaft ge— 
madıt und bübjceher Finiſh in der 


realiſtiſchſten Art. 
Kind wünſcht, denn 


Ein 


gemacht um für 


10. Floor 
0,000 


zu dem 


Dienstag abend von 7 bis 9 Uhr — 
im unſerem Baſement) 
ties für Kinder, 
High Cut Faſſons,1 

prächtige Schattierungen J 

wahl, mit dazu paſſenden blauen. — 
vorhanden — Grö-Jroſa und roten run ifen, Größ en, 2 Ei 


69e 2 bi3 6, 81.00 Wer E76 FE * 


— ipeziell offeriert 
BSRGRBRBEK EB HB RBRREBEB BB BB B GER RB BE MM 


Baſement) 
fiir Damen, 
gemacht, 
Tucfed Modelle, 


- Filz Boos 
Bela beiegt, 
illuſtriert, 


mit 
wie 


mit 


Aus⸗ 


zur 


ge— 


zu nur 


’ 


nie englifide Dühne, 


— gearbeitet ijt, mit derjelben Befegu 
| mie in New Mort und Boflon. 


Studebater. 


Smperial.— DW. Griffith’ 
of the World“ bleibt bier 
zwei Wochen; es ift diefelbe Truppe, 
die das Stüd im Dinmpic und im!, 
ı Eolonialtheater geipielt hat. —* Bomerz’ 
großes Orcheſter und ein großer Büh- retie Taylor 
"I nenapparat wirken mit, denn das neß“, um 
St tüct führt große Ereignifie des Blachſtonetheater forizuſehen. 
| Weltfrieges vor. Die Hauptrollen] Gort. — „Ihe Long 
werden von Lillien und Dorotbn bleibt hier die Feiertagsattrattion. 
Giſh, Robert Harror, George Faw— 
|cett, Robert Underfon und anderen 
bekannten Künſtlern verkörpert. 
Colonial. — Florenz Ziegfeld 
bietet hier die „Ziegfeld Follies von 
1918". Es iſt die zwölfte Jahres— 
ausgabe der „Follies“ und iſt mit 
den üblichen Attraktionen verſehen. 
Garrick.— Hier wird „Buſineß von „She Walked in Her Sleep“. 
Before Pleaſure“, die neueſte der Olympic. „Ihree Fa 
Perlmutter und Potaſch-Komödien, 
gegeben. 
JCohan's Grand. — Von 
Boſton kommt „Going Up“ hierher, 


| „Hearts 


m 
ul 


more aufgeführt. 


dann 


riet 


ihr Gaſtſpiel 


mond Hitchcock ſein 
Gaſtſpiel in „Hitchy-Koo“ 
Woods. „Ihe 
Hour“ 
derte Zugkraft. 
Princeß. — 


fort. 


Dieſe Woche 


Komödie „The P 
Home“ wird hier gegeben. 


National. 
Ran Who Stayed 


— 
NG 


* 


Ye 
Ye 


Setelejejefetetutetetetuletetef 
(in neuer, — Be von 
Marthe Renate Fiſcher 


Herr md grau von Boſien 


beginnt an Dienstag in der Abendpoit zu erfcheinen. 
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‚nit Band # 
prädtig © 
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je 


MER 
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— — 


‚en GStüd, das nah „The Aoiator” 


na 


Hier —— Laus; 
noch eine Woche „Happi⸗ 


„Ihe Cop⸗ 
perhead“ wird hier mit Lionel Barry⸗ 


im 


Crowded 
bewahrt hier noch unvermin⸗ 


if 


Ihon die dritte der Aufführungen 


ces 


Eaſt“ bleibt hier auf dem Spielplan. 
Die patriotiſche 


at 


—A 


A 


Sllinois: — Hier feht Ray” 
erfolgreiche? 


DE I 7 7 27 7 22 
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Abendpoft, Chicago, Monkag, Yen 23. Dezember 118. 


‚Heute | F 


Der Aulbau —A Oeflerreihs, 


republikaniſchen Regierung in Wien. 


— — — — — — 


 Etabliert seit18851. | 


HENRY SGHOELLKOPF S 


ONS 
Importeure — Delitateflen 
309 und 311 W. Randolph Str, zem 


e 
Telephon: FRANKLIN 5356, 


Für die Feiertage 


Lebkuchen 
Braunschweiger Honig-Lebkuchhen, Bflafterfteine, Basler Lebkuchen, Barifer 


in Europa weilenden Landesföhne ein Ende bereitet 
iderden wird, Diefe werden fich aller Wahrfcheinlich- 
feit nad) wieder den Berufen und fonitigen Ermwerbs- 
ziweigen zuzumenden bemühen, welden We zeitweilig 
entiagten, als fie zu den Fahnen gerufen wurde. 
Dem Tagelöhneritande nebörten nur die wentajten 
von ihnen an, umd der Sriegsdienit wird fie Faum 
geneigt gemadt haben, fich dieferm zufünftig zu mwid- 
men, Tatiählich iit die al® „cheap manual Yabor“ be» 
"BonDtagpost* Par Johr.... sonen osannsseeennennenn 50 | zeichnete Arbeit feit Nabrzehnten den friich Eingewan« 
in al) other States and Canada the price will bo pet Joßksoneenn 85.00 doerten überlaſſen geblieben, Als Holzfäller, Stra« 


nelsding “Sonnta r E o⸗o⸗o⸗ o⸗ · · „97.00 2 3 4 . .»rYyt- . 
Prioa per Te — Cents | benarbeiter, Wegebauer haben ſie der Ziviliſation 


Abendpost. 


— Grigein: täglich, angenommen Gonntagh, 
ansgeher: "THit ABENDPOST COMPANY“ 
s Publishes daily exzcspt Sunday. 
Pablisber: THR ABENDPOST COMPANY” 
Pries par Copy... —— 2 


........ „una... 66er ss Conts 
— per Mostb.csoee “sn... #6. “hen ner ee s.n.dd Cents 
By mail, in tbe statce ef Llinoia, Indiana, Iowa. Wissonstn, Michigan, 
; Missouri Miunesols and Oblo, per veät zassemersuenen. B4:5Ü 
Indlndinz 


| . Die jchtwierige Aufgabe der nennen 
| dir, 


(Wiener „Arbeiterzeitüng” bom 3. Nov.) | 

Auf dem (in Wien am 2. Novem= }jallverficherungsanftalten und ihre 
ber ſtattgehabten) ſozialdemokrati- Uebernahme für Oeſterreich, die— — 
ſchen Parteitag hielt der ſozialdemo- Krankenkaſſen, die Unfallverſiche- 
|tratifche Abgeordnete Seitz, der ge- rung der Arbeiter, die Gewerbeinſpel⸗ 
ihäftsmäßige Präfident der neuen torate, das alles ſoll bis zu einem Wein Lebkuchen, Hamburger Lebluchen, Nürnberger braune Lebkuchen, Anis. 


Morgen, Kinder, wird's was geben, 
Morgen werden wir uns freu'n, 
Seht den Papa Mamg helfen, 
Zucker auf den Kuchen ſtreu'n, 
Alle Nai "lang podht ein Bote 

Mit Baketen an die Tür, 


. „| neue Prade eröffnet, auf weldhen der Eingeborene mit 

“ “ . e3 .r Ar en . . E , 
mAbendpoft ee 2 u 555 SS. Wettingen Etr., | feinen Handels md, induftriellen Unternehmungen, 
Chieago —- Teiephon: Franklin 8900 --- -Ulino's | feinen Banken md Landivefulationen, ihnen zu fol 
Beeis oder Nummer 2 Gents: ins Saw geliefert per Monat 55 Gent | gen vermochte. Auch heute iſt die Nachfrage nad) „bil« 
Koh in zen Staaten Sllinsis. nölana. Joiva, — liger Arbeit nicht minder lebhaft denn je zuvor, be— 
—— EORNIOGpONt” euenssnensnorsansnsnrensnn PODO Der Badı | JONdErS in Fabriken, Gießereien, Steinbrüchen, Berg— 
lie Bonmannanee anada Hit ber Breid. Nun ver 33. werken uſw ohne daß fie in größerem Mac Vefries 
ber „Bonntagpoli”, die einzelne Mummer wassesunıH Grm | diat werden Fan, Nicht nur, weil die Einwanderung 


Entesod as Second Class Matter September Sth 139 at übe Pest Ofles | Icit Beginn des Weltkrieges nahezu zum Stillitand 
“ i * * * — = e — 

— gekommen iſt, ſondern vornehmlich, weil, wie von ei— 
nem Großinduſtriellenverband erklärt wird, „die 
Kinder der Eingewanderten nicht mehr der Beſchäf— 


30. Jahrgang. — Nr. 303. 


An die Poſtabonnenten. 

Das Datum, welches die Voſtabonnenten neben der bon ihnen nicht die dazu nötigen phyſiſchen Eigen— 
Sreſſe auf ibrer Zeitung finden, zeigt an, wann Daw Abonnce | ſchaften beſitzen.“ 

ment abläuft, ie Regierung verlangt, bat der Abonne Angeſichts dieſer 

| TEOHOTG, Daß man der Giwonderung Aurd Neu 

die Leier, welche die Zeitung Durch Die Koft erbalten, erfudht, | gelder, Pildungsprobe und dergleichen mehr, möglichit 

erihmwerende Sindermife in den Weg zu legen Tucht. 


va® Abonnement fhon vor Ablauf zu erneuern, 
E3 erjcheint überflüjiig hier ein Loblied deiten zu ſin— 


gen, was der an jchwere förperlihe Mrbeit gewöhnte 
Guropäer für die Entwidllung ımfere3 Landes, die 
Ilirbarmadung und Belicdelung weiter Gebiete, Die 
Stärkung unſerer Induſtrie und unſeres Handels, 


— 
Pa 
_ 
0 


—* 
tot 


Ein „frommer“ Bunid. 


Der Kluge ſieht, für ſich zu gewinnen und. ſich und 
nen Yweden dienitbar zır machen, was er nid)t ver- 
hindern kann. 


iS 
j den Musbau unserer Verfchröwege md Tonitwie ge 
tan hat. 


Kriegsziel⸗faſt 


” 31 


T 3 
— a Die Ver. Staaten find, was jte heute find, ! 

Als Präfident MWilfon — — ganz und gar durch Einwanderung geworden. 
programm die Bildung einer Liga aller Nationen for · Jede aus Fremdenhaß oder Brotneid hervorgegan. 
derte, wurde britifcherjeits nichts dagegen gefagt; denn | gene übermäßige X ſich 
die Not war groß und Amerikas Hilfe unentbehrlich. daher als ein mächtiger Hemmſchuh des weiteren 
Die Lage war damals ſo, daß England und ſeine Wachſens und Gedeihens dieſer großen Republik er⸗ 
bündeten ſtillſchweigend, oder auch laut, wenn's ver⸗ weiſen. Eine künſtliche Behinderung der Einwande- 
langt worden wäre, hätten Ja und Amen ſagen müſſen rung erſcheint umſoweniger begründet, als die euro— 
zu ſo ziemlich allem und jedem, was Amerika als päiſchen Staaten höchſtwahrſcheinlich der Auswande— 
Vorbedingung oder Gegenleiſtung hätte fordern kön- rung ihrer Landeskinder geſetzlich Einhalt zu gebieten 
nen. Nachdem die Gefahr abgewendet, die Niederlage ſuchen werden. Nicht eine Ueberſchwemmung Des | 
der „Entente“ dank dem Eingreifen Amerikas in einen Landes mit „Grünhörnern“, ſondern emſige 
glänzenden Sieg verwandelt worden war, wurden von Nachfrage nach ſolchen dürfte ſich nach dem Friedens- 
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zeſchränkung derſelben wird 
in 
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| 
Per. 


I 


Ban 
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4 
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redens 
Seiten britiſcher Staatsmänner und Publiziſten aller- ſchluß bemerkbar machen. Die folgende Statiſtik der 
hand Einwände gegen den Völkerbund-Gedanken laut. Einwanderung enthält Lehren, denen ſich auch der 
Mit der Gefohr und der Dringlichkeit der Hilſe war kurzſichtigſte Fremdenhaſſer wird nicht verſchließen! 
auch die Rückſichtnahme auf die Wünſche des Präſi- können Es wanderten ein: 
denten der hilfreichen Republik geſchwunden. Jetzt 1902 1911 durchſchniitlich 
glaubte man ſeinen Gefühlen freien Ausdruck geben 1912 
und ſeine Wünſche wieder in den Vordergrund 
ſtellen zu können. Der Völkerbundgedanke wurde 
mehr oder weniger offen verworfen — unpraktiſch und 
undurchführbar genannt und als ein „ſchöner“ Traum 
belächelt. 
Eine Zeit lang. 
wohl, daß der Ged 
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918,695 
238,172 
1,197,892 
1,218,480 
326,700 
298,826 
295,409 
91 Vorausihasung 900,000 
Der Aricga bat den Bedarf an werftätiger Einwande— 
rung feineäwegs terrinaert. Nhre Gegner jeien am! 
das GSleichinis von der Gens, die goldene Gier legt, | 
erinnert, 


. 
4141 ic. 
14913 
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Nicht lange. Man erkannie 
anie dadurch nicht wieder aus der 
Welt geſchafft werden könne; daß er bei andern jchon | 
zu feſt Wurzel gefaßt hatte und Präſident Wilſon nicht 
der Mann ſei, ſich durch ſolche Oppoſition beirren oder 
gar einſchüchtern zu laſſen. Man erkannie — ſo will 
es ſcheinen — in England, daß der Völkerbundgedanke 8 
bei den Maſſen des eigenen Volkes und der anderen * 
Völker großen Anklang fand und die Verwirklichung 
finden werde: wenn nicht anders, ſo gegen den 
Proteſt der derzeitigen britiſchen Machthaber und — 
die Leitung der britiſchen Politik liegt in der Hand von 
klugen, ſehr klugen Männern! 

* * * 

In Verlaufe einer vertraulichen Unterhaltung mit 
den zur Zeit im weilenden amerifaniichen 
Yeilungsforreivondenten, erflärte geitern der große 
Riscount Northelitie, Ü 
Zeitungen in England und anderäme rd „Vater“ der Rückkehr unſerer Armeen nicht mangeln. 
des gegenwärtigen britiſchen Koalition uſteriums, ſollten nun aber auch Kapitaliſten, Geſchäftsl 
daß, erſtens, eine Liga der Nationen für den künftigen Privatperſonen, welche Neu 
Frieden unentbehrlich ſei, und, zweitens, „die nen Verbeſſerungen an 
wirkliche Grundlage für eine Liga der Nationen, in 
der möglichſt en Verbindung der beiden mächtig— 
ſten Nationen der Welt gefunden werden ſollte.“ 

Lord Northliffes „Erſtens“ iſt gut und 
Zweitens“ klingt gut, iſt aber leider mit dem Völ— 
kerbundgedanken des Präſidenten unverträglich. Eine patriotiſchen Pflicht. 
enge Verbindung der beiden mächtigſten Nationen der 
Welt innerhalb der Völkerliga würde deren vollſtändige 
Beherrſchung durch dieſe beiden Nationen bedeuten | 
und die Liga ſelbſt ohnmächtig und zu dem Spielball man 
jener machen, während die Liga doch über allen lommen. 
Nationen ſtehen und alle durch Geſetze beherr-⸗ .Das Geſundheitsamt hat eine Forderung erlaſſen, 
ſchen ſoll. der Welt würden daß Hunde einer Gepflogenheit entſagen müſſen, die 
gewiſſermaßen Vaſallen mächtigſten ſchon manchem Hundebeſitzer. beſonders aber Beſitze- 
Nationen der Welt werdet und da niemand „zweien | rien, ‚Nerger bereitet bat 
Serren“ Bienen i tchltehlich unter die Serrichaft | Namli e dürfen nicht mehr — — Nein, jo fönnen | 
derjenigen gelangen, die das Geihic ıı. den Willen !|wir bi Sie dürfen alſo keinen 
hätte, die AlLein herrſchaft an ſich zu r de 
Doppelherrſchaſt iſt ja auf die Dauer unmöglich: noch an Zäunen und Mauern, in der Oeffentlich 
gibt's nicht auf der Welt. jeder Gemeinſchaft, in oder überhaupt an irgend einem itlichen Platze. 
jeder Ehe, wird ſchließlich allemal ein Teil das Ueber- Hundebeſitzer werden beſtraft, wenn ſie vorſätzlicher⸗ 
gewicht erlangen und nicht i dem beſſeren oder weiſe oder Nachläſſigkeit ihren Hunden m der 
auch ſtärkeren Teil Es mag Oefifentlichkeit zu tun erlauben, was ſie nicht tun 
ja ſein, daß in einer em erbindung von Amerika | jollen.“ | 
und England Amerifa daS 1eberaewicht und die füh- | | 


unte, wahrſcheinlich iſt es 
nicht. Die ganze Geſchichte der britiſch-amerikaniſcher 
Beziehungen läßt erwarten, daß England das 
dieſer Ehe“ Fan und ihre Rolitil beſtiimmen würde. Fennſyivanien den Chanviniſten, wos eine Harke 
Gewiß iſt, daß die britiſchen Staatsmänner und é iagte unter anderem: „Ich habe den Eindrud, 
Bubliziiten, die heute der Völferliga amd einer mög- daß mande amierer Beamten in Wafhington glaube, 
lit engen Verbindung zwiihen den beiden mähtig- dan eim Lutheraner notwendigeriveiie aud ein Mus 
ften Nationen das Wort reden, das erhoffen und er» jänder jei. Ich wünfche bier angefichts der Ereigniſſe 
warten. Gewik jcheint, da dieier Hoffnung und Er-| dor [eisten Woche zur erklären, dat; die Iutheriiche Kirche 
wartung, das neuerlidie Eintreten für die Völlerlige | jhon drei Nahre früher in Nordamerika war, als die 
und ein Zujanmengehen Amerikas und Englands | Pilgeimväter auf Neuenglands Boden Iandeten. ch 
innerhalb derjelben, zu danken iit. England it rg, |ywüniche hier feitzuftellen, dat die Iuthertihe Kirche an 
und da England erkennt, dab eS die Bildung eines) don felfigen Ufern von Manhattan Nsland aufgerichtet 
Völkerbundes nicht wird verhüten können, ſucht es ſich war ſchon zwei Jahre nach der Landung der Mayflower 
an die Spitze zu ſtellen, den Völkerbund nach ſei bei Plymouth Rock. Ich wünſche ferner zu ſagen, daß 
Geſchmack zu bilden und dann ſich ſeinen J tes hier in Manhattan eine organiſierte lutheriſche 
dienſtbar machen zu können. Kirche gab 140 Jahre vor dem Ausbruch der amerika— 
Gelingen wird's ja nicht. „Man merkt die niſchen Revolution. Ich wünſche zu erklären, daß 
ſicht und wird verſtim ganz ahnungslos ohne Benjamin Franklin und die Deutſch-Lutheraner 
ſind die übrigen Völker doch auch nicht mehr. Und von Penniylvania die Vereinigung der vereinigten Ko— 
auch Amerika wird ſeine neugewonnene Macht und lonien zu den Ver. Staaten unmöglich geweſen wäre. 
Freiheit nicht mißbrauchen wollen zur Verhöhnung Es waren die Deutſchen von Pennſylvanien, die hinter | 
der großen „Selbſtbeſtimmungs- Franklin ſtanden gegen die Quäker und den Erfolg 
recht, abſolute Gerechtigkeit für alle Völker, und ein des Revolutionskrieges herbeiführten. Ich wünſche 
gerechter, dauernder Friede!“ — dadurch. daß es ſich auch mitzuteilen, da bei meinen Verhandlungen mit 
durch ſchmeichelhafte und rühmende Reden einfangen Waſhington meine Gemeinde als eine Körperſchaft 
ließe für eine Art Zweibund zur Beherrſchung der ausländiſcher Herkunft charakteriſiert wurde. Meine 
Melt, in dem e3 die zweite Rolle fpielen und felbit ad»! Gemeinde hat aber, wie id) fhon in diefer Konvention | 
hängig werden, oder früher oder fpäter um jerne Iln-!geiagt habe, dei erſten Sprecher des Repräfentanten- 
abbängigfeit würde fümpften müljen. — | bauic 5 der Staaten geliefert. Meine Gemeinde 
Ihiete ir Sabre 1775 nad) der berühmten „Iea ! 
|Barty” Mehl umd Fleiich nad) Boston, um zu helfen, | 
| die amerifantiche reiheit zu erhalten. An der hödjiteıt | 
Spike meines Kirbturms hängt eine Silberglodfe, die 
E3 beiteht ein Arbeitermangel in) im Sabre 1765 in London gegofjien wurde und die im 
unferent Lande, beionder® auf Tandwirtichaftlichen | Kahre 1767 begamn, in das Land Benniylvania hinaus- 
Gebiete md nicht minder für die Verrichtung joge- | zulänten, Dieie Glode trägt die Iniorift: „Verkünde | 
nannter „niedriger“ Arbeit, Landitragenbau, Bau laut die reibeit aller Nationen der Welt.” Meine | 
und Husbefierung von Schienenwenen, Musgrabun-| Gemeinde jtellte für das Seer der Patrioten einen | 
gen ufto., furzun der regelmäßigen Tagelöhnerarbeit. | General, einen Sherit, während vielleiht mehr als | 
Nur die weniaiten Arbeitgeber geben fih dem Glau-jder dritte oder vierte Teil ihrer Mitglieder an dent | 
ben hin, dab diefem Mangel dur die Heimkehr der! Revolutionskriege teilnahm.“ 


nr 
slıı 

nr 
J ci 


m — 


afeit im Tommenden Rahre. 
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an eine Ermahnung an alle Lokalbehörden, Repara— 
turen an Gebäuden, die wegen des Krieges unterlaſſen 
wurden, nunmehr vornehmen zu laſſen, eine Allge- 
meinbetrachtung über die Musfichten tır der Bmitatig- | 


| feit de3 Tommenden \ahre®, | 
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ehr regen aeita 


un 
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Nah feiner Anficht follte fich Diejelbe zu einer | 
ter. Das Baumaterial wird leichter | 


L-\ 


Darum 

eute un 
bauten benötigen, oder de— 
eſtehenden Gebäuden von 
Nuben ſein würden, nicht zögern, ihr Augenmerk bald⸗ 
möglichſt auf die Baufrage zu richten und allenfalſigen 
Bedür fuiſſen naher treten, fo daß im kommenden Jahre 
kein Bauhandwerker zu feiern braucht. Es wird dies, 
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Die New Hprfer Moralreformer find glücklich— 
verzeihe das harte Wort! — auf den Hund ge 
Der „Neo Norter Herold“ jchretüt darüber: | 
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Während der leßten Sitzung » 
abgebaltenen Nonvent3 der Luiheraner zeigte Vaſtor 


Schmauck aus Lebanon im Staate 
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Verheißu bei 


dar 
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Dee 
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Na 
Ser, 


Brauchen wir Einwanderer? 


mleugbar 


i 
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zählte ex fiinftaufend Köpfe, heute find 


lin einer europäifchen Spracie drudte, 
und das deuiſche Kloſte Ephatra hatte | 


Und kein Geringerer, 
Franklin, hielt es für 


Der fröhlich ſpringt und murmelt hell! 


unſeren heimkehrenden Soldaten gegenüber, zu einer 
kennt, wur 
geben. 


nannte 


J5—6 
ID 


In 


gangsfeier mitzuwirken. 
Be, | zrelien Abgangsteter 


‚Sört, wie der Heine ihlimm vom (ro 


‚Ein Floh, der einen Glephanten Ficht. 


‚dem zFeite nach Haute 
‚fannit du mir wohl ein Zeichen geben, | 


ı Tür, biit du e3 nicht, danır Mopfit Du 


Nach' is mit'm Leb'n ſcho' gar. 


Und der Papa frägt ſich ſchaudernd: 
„Heil'ger Blit, wer zahlt dafür?!“ 


Das Wahlrecht der Kinder. 

Der aus Berlin gemeldete Umzug der 
Kinder wirft auf die revolutionäre Be— 
wegung ein intereſſanteres Schlaglicht, 
ſals manche auf den erſten Blick erkennen 
mögen. Der „Vorwärts“ hat Liebknecht 
vor einigen Tagen als einen geiſtig Un— 
mũndigen begeichnet, und der Umzug der 
Kinder war augenſcheinlich eine Lieb— 
Iinechtiche PVeranitaltung. Co bedient 
Fein geiftig Inmündiger fich anderer Unz 


{ 


und man darf geſpannt ſein, wie lange 
man ſich dieſen Unfug noch wird gefal— 


len laſſen. Es iſt ſchlechterdings nicht 


achlage erſcheint es höchſt be⸗ zu begreifen, daß ein geiſtig und mora- a 


liſch geſundes Voll ſich ſolche Wirtſchaft 
auch nur ein paar Wochen hat gefallen 
laſſen können. 


Wo die Ziviliſation verſagt. 
Der Polarforſcher Stefanſon iſt en 


ziviliſatoriſcher 
mente gemacht werden. Weil das nach 
ſeinem Dafürhalten mit ihrer Ausrot— 
tung gleichbedeutend ſein würde. 
Beiſpiel führt Stefanſon einen Siamm 
an, der im Jahre 1825 von einem eng⸗ 
liſchen Fiſcher entdeckt wurde. Damals 


es nur noch vierzig. Der Verſuch, den 
Stamm an europäiſche Lebensweiſe zu 
gewöhnen, die nach Siefanſons Anſicht 
für ſie ganz und gar ungeeignet iſt, hat 
ſeinen Untergang herbeigeführt. Wie— 
der ein Beweis, daß Ziviliſation für die 
Völker nicht immer eine Himmelsgabe 
U, 


Wer Neht behalten will überall, 

Den werbe ih gern vermeiden. 

Dh wer mir Net gibt in jedem Fall, 
Den mag ich fchon gar nicht Jeiden, 


i dem Unabhängigkeitskriege er⸗ 
ſchienen in Pennſylvanien nur acht eng: | 
ftfche, aber zehn dDeutiche Zeitungen. 
Es war der Deutſche Vaſtorius, welcher 
das erſte Schulhuch in Vennſylvanien 
ſchrieb; es war der Deutſche Chriſtoph 
Saur, der die erſte Bibel in Amerika 


Vor 


bereits im Jahre 1745 ſeine eigene 
Druckerpreſſe. auch Papierfabrik und 
Buchbinderei, und war im Rabre 1749 | 
im Stande, eine deutiſche Ueberſetzung! 
des „Märtyrer Spiegel“ herauszugeben, 
ein Werk von 1500 Seiten —das größt 
literariſche Unternehmen in der Kolonie. 
als Benjamin 
nötig, deutſche 
Büicher zu drucken. In Amerika wurde 
die Bibel drei Mal und das neue Teita= | 


ment fiebeir Mal in dentich gedrudt, be- |beutfches ‘Minijterium fein, Tondern |, 
Der yeuermarichall de3 Staates Nllinot3 knüpft vor ſie in engliſcher Sprache gedruckt es muß die große Auseinanderfegung | un 


wurden, 


— — 


Willt Weisheit wirkſam di verkünden, 
Maßt du ſie mit Humor verbinden. 
Am liebſten ſucht man jenen Quell, 


| 
| 


| 


Leicht geſegt. 
Generalboſtmeiſter Burleſon 
er könnte die Telegraphen— 
phonſyſteme 


meint, 
und Tele: 
in den Belt Des Einates | 


id überführen, ohne daß es der Nenterung den, nach der 


einen Cent koſte. Er gloeubt die Kauf— 
toſten durch billigeren Betrieb aufbrin— 
gen zu können. Eine Yerlodende VBot- 


| 


| 
} 


ſchaft, File die aber in manchen Kreifen als t 
Oeſterreich, 


der Glaube fehli. 


Blamierte Dentſchfeindin. | 
Eine ganz ſpaßige Geſchichte paſſierie 
in einer Milwaukeer Hochſchule. Eine 
Schülerin, die man als gute Violiniſtin 
de von ihrer Lehrerin 


X 


a 


ci 


ſucht, doc ein Wiolinjolo bei der Wb- | 


gangsfeier der Schüler zum beiten zu! 
Hierzu mar das Mädchen jofort | 
bereit. ME ihr Programmſtück 
fie „The CId Nefrain, von Kris 
Sireigler. Die jeher patristiihe Lehre: 
tin war jiarr, „Nein, Das geht nicht,” 
Ingte fie, „fein lebeiwer Deutiher Aom- 
90 fommt mir auf da3 Wrogramımt.“ 
araufdin berzichtere Die junge Niolts | 
niſtin überhaubt darauf, der Ab— 


gerne be 


k 


⸗ 
bei | 
Mor der offi- | 
aber tand das 
tor- Bankett Start, Lind dort fpielte | 

Schülerin ein Violinſolo. Wer ihr 
am ſtärkſten avplaudierte, als ſie geen- 
det. das war jene Lehrerin. Nicht ge— 
nug Worte der Bewunderur 
finden über dieſes „wunde 
Und dieſes Lied war 
frain“ von Fritz Kreisler. 
Gelächter! 


r 
+ 


tg Fonnie Sie | 
rbolle Lied“, | 
„She Of Ne: | 
Ringsum 


ßen ſpricht! 


Den Großen ſeht, der nicht den Kleinen 
litt: 
Ein Elephant, der einen Floh zertritt. 


Doppelt genäht hält beſſer. 
„Dann, wenn Dir heute abend ton | 
fommit, Danır | 
damit ich mei®, dab Du e3 biit. Brit) 
Du e2, dam Hopfit du einmal an bie! 
zweimal.” 

3 Herz. 

Von Joh. Michael. | 

Woas is doch 's Herz a ſchnuckrig' Ding, 
Nia tnat's ahm Menſch'n recht: 


I 


Woan's pempert, wird d'r Doktor g'holt, 
Schloagt 's ſacht, ſchrei'n ſ', eahm is 


ſchlecht! 
glei ſchimpfen ſ' „Don 

Juan“, | 
8 8 eng — „Philifterei”: | 
MH großes Herz is Frank, bad woll'n i”, | 
Daß d'r Menſch großherzig fſei. | 


Is 8 weit — 


x 
S 


Woan 'b z'weich is, hoat m'r erſcht a 
G'fret, 
Is 's hart, heaßt's „dehr Varbar!“ | 
Und explodiert 8 — a Herzſchlag —, 
mei, | 
I 
| 
I 
I 
| 


Un doeh, nia nah’ daR talf'te Ting 

Um Reihtuam i un Chr, 

Va, na — um fonnen Rreis dr Welt 

Gäb’ je mei’ Herz i ber. 

Füar mi is '8 wia a Salrament, | 

A g'hoamer Heil’genihrein: 

X trag’ ia '3 Bild vom Wintter! drin 

Un von d’r Liabit'n mein! 
— ⸗—— — — 


Sefst Die „Bonntagponr 
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‚„ auf dem die Deutjchen wohnen, fon= | Verhältniffe Rüdficht nehmen. Aber 
ſchieden Dagegen, dai die Veivohner der | ) I. rrei 
arktiſchen Regionen, die Eslimos, zum Wenn wir heute das Finanzminiſte- d 
Gegenſtande 


| Erperi= | 


Als 


großen Kulturfonde zu führen hat 
tann nicht ſofort ſeine Tätigkeit ein— KRevolution haben wir bisher durch— 


deren 


| werde 


gleichen Rechten 
Pflichten aus dieſem Geſamtgefüge und zu 


ſamtregierung aufrecht erh 
ben. 
der anderen 
Schwierigkeit. I | 
ſammlung hat die Behördenorgani- ihn eine 


Staatsſekretär ai 
\diefe Diiniiter ir als dem aefchäfte- | 
|F..hrenden Präfinenten das Gelöbnis | 


| 
ter. 


Ialfe die Gefchäfte zu führen, die zur | ihrafen tft. Die Beerdigung 


Republit Deutfch-Defterreich, fols | aewiffen Grabe heute noch beftehen 
gende Rebe: jund foll neu aufgerichtet werben. 

„So find wir daran, die oberjten | Dann ilt die Syrage der Beamten. 
Geihide des Staates jelber zu bes | Welcher ift jo tüchtig, daß man ihn 
jtinnmen. 3 ift niemand zu benei: | für den Staat übernehmen kann, und 
den, der daran mitwirken muß. Viele was ſoll mit den anderen geſchehen? 
mögen das im erſten Augenblick für Das iſt die finanzpolitiſche Seite die— 
ſeht leicht halten: Die Nationalver- ſer Frage. Dann bedenken Sie die 
Hamnlung jebt den Staatsrat ein, | Milttärorganifation, an deren Spihe 
|diejer ernennt die Mintfter, diele ge- | er Abgeordnete Mayer getre: it! 
Ihen in die Minifterien und regieren. | Selbftverftändlich haben wir darauf 


| Die Tihehen und die Sübflamwen | beftanden, daß ihm ein Unterftaats- 


I 
1 


tigung ihrer Eltern nachgehen, und ach die meiiten |mündiger, um feine Ziele zu erreichen, | haben e3 weit einfacher. Gie haben | fefretär beigeaeben wurde, da wir bei 


ein beftimmtes -Xerritorium, auf dem jeinem jo wichtigen Umte den notiven- 
| heute Ihon Beamte ihrer Nation ‚digen Einfluß haben müjfen. Des 

llein wirfen und der ganze Verwal: |denten Sie die Organifation de3 
Itung&apparat bereits für fie einges | Heerweſens! Im Frieden wurde das 
stellt if. Die für ung in Betracht! Geer durch Zuteilung aus ben Ergän- 
tommenden VBehörben find zunädyit | zungsbezirien gebildet, die ja terri- 
nicht Behörden bes Serritoriums, | torial find und dabet auf nationale 


Iman hat im Kriege Tuftematifch, um 


| bie unberläßlicen mit ben berläß- | 
rium, da3 Unterrichtäminifterium, |Tichen Glementen zu bermifchen, bis | 
das Arbeitäminiftertum, aud das Jin jede Kompaanie und in jeden Zug | 
Fürforgeminifterium übernehmen, 
übernehmen mwir eine Behördenorga: 


dern Behörden für ganz Delterreich. 


und nun follen plöplid) die Soldaten | 
nifation, Die für ben —— — — und ihren nationa- 
eingerichtet iſt und, was noch ſchwie- len Kadres zugeteilt werden. Stellen 
riger iſt, die nicht ſofort für unſeren Sie ſich dieſe ungeheure Arbeit vor! 
Siaat adoptiert werden kann, weil Wir käuſchen uns nicht, daß wir hier 
ſie ſelbſtverſtändlich noch Funktionen vor Aufgaben ſtehen, die geradezu 
für den Geſamtſtaat ausführen muß. unabſehbar ſind. Wir werden ſie 
Wir können das ganze Verkehrsweſen löſen müſſen, wir werden alle 
zum Beifpiel heute nicht mit einem | Schiwierigfeiten überwinden müffen. 
Schlage nationalifieren; der Eifene | Wir werden uns auseinanderfepen 
babnminifter hat Schwache Verfuche I mit den anderen Nationen in ber 
gemacht, in Praq eine Generaldirel: | Form, dab mir lebensfähige Gebilde 
tion für das tichechiiche Gebiet einz | Schaffen. 

zurichten und Heine Betriebedireftio-| Mir haben eine Revolution durd)- 
nen für Kleine Streden der Nordbahn | gemacht, wie fie felten erhört ift. 
und der Nordiveftbahndirektion. Das | Mir haben in der Zeit von einigen 
find Heine Behelfe, aber das Eifen: | Mochen die ganze Staatäverfaffung, 
bahnminiferium, bon bem nunmehr | pie ganzen ftaatlihen Einrichtungen, 
das ganze rollende Staatequt übers yon der oberften Spite bis unten 
nommen und,was nod) wichtiger it, | umgemälzt, &3 if ern: Revolution, 
aufgeteilt werden muß auf die Naz pie eine gänzlihe Umgeftaltung beö 
tipnen, fan heute nicht einfach auf Ar } 


' 
I 
| 
gelöft werben. Das Unterrichtö+ | ingeinen Individuen bewirkt 
miniitertum, das die Auseinander 


= : Ms Es iſt eine Revolution, die die unter— 
ſetzungen über alle mterri'htsanftale | prügten Völter und die unterbrüdten 
ten, über die Kunftfhäße, itber die | Menfchen emporgeführt hat zur poll- 
 tommenen Freiheit. Diefe ungeheure 


ftellen und fagen, ich bin ein Deutiches 
Miniftertum, To tote die Prager dr) 
hörde eine tihehifche Behörde iſt. Jet 
Das Finanzminiſterium 


gemacht, ohne einen Tropfen Blut zu 


It | Iriumph, denn cs wäre eim 
tann kein 


inſäglichen Leiden dieſes Krieges 
d wenn nach den Millionen Men— 
ſchenopfern jezt auch noch Blutopfer 
und Lebengopfer für dieſe unerläß— 
ige Gntmidlung aebradt merben | 


über dad Staatsbuch und, mas das 
wichtigste zit, iiber die Staatsfchulben | 
führen. 

& 


nw 


bor einem müjfen init una hüten. |viefe Ummälzung geidehen mußte, 
Ich habe es damals dem Miniſter des koſſe es, was es wolle, und wenn ſie 
Aeu 

glauben, daß wir Deutſche in Oeſter⸗ 
reich eine Entwicklung dulden wer-— 
die einzelnen Nationen 
ihren Rock nehmen und ſagen, ich 
empfehle mich, und gehen, und dann 
Reſt übrig bleibt ein deutſ 
beladen 
allen Staatsſchulde 
ſten, ſondern, was noch wichtiger iſ 
beladen mit all dem H 
der geſamten Welt, 


tann als durch Gewalt und unter 


durch die Gewalt und über die Opfer. 
(Lebhafter Beifall.) Aber indem wir 
hei ififten, ale Menfchen, denen jedes 
nicht nur mit | Menfchenlesen wertvoll ift, nicht an- 
n ımd allen Las pers, ala mit jeder Faſer unſeres 
t, | Herzen münfchen, daß endlich Schluß 

ap und Unmit gemacht iverde mit dem Blutvergie- 
ber Fi gegenihen und bab das menige, was mir 
dieſes Oeſterreich in ſeiner fluchwür-⸗ noch aus diefem Meere von Blut ge- 
digen Politit aufgetürmt hat; wenn !yettet haben, an Menfchenleben und 
Sie glauben, daß ivir zu Friedens- Menſchengeſundheit erhalten bleibe 
verhanofungen gehen werben al3 bier | für den Nufbau unſeres ſelbſtändigen 
je8 alte Defterreih, während die anz | Staates, (Groher Beifall.) Des- 
Nationen als die neu gei@af- | Halb unjere Bitte, Ruhe und Drb- 
jenen freien Völter Hirgeben, dant nung aufrecht zu erhalten. Wir fen- 
ı Sie fi täuſchen. Inen 
„Die Auseinanderſezung fan! Snerit find fie in umferen Reihen ; 
nicht in der Form gefcheben, vaf je- ſelbſt. Und ſie ſind begreiſlich. Je⸗ 
der weggeht und wi als die Opfer der von uns, jeder Sozialdemokra 
übrig bleiben. Sie kann nur ſo vor 
ſich gehen, daß ſich alle Völker nit in der al | 
und mit gleien | zum einzelnen bloß eingefchriebenen | 


m 
Der » 


je 


i 


hi 


Loslöſung zu beivirfen, muß die Orr! Mann ber Tat, und diefe Erziehung | 
alten bleis! zum Mann der Tat 
eraibt Fic) aber aufinur, daf jeder an den Dingen mit 
te fiir una eine große | fchaffen will, fondern, daß er an den | 
Die Nationaler: | Dingen mitichaften muß, und daß | 


Daraus 


or 
Dei 


— 


| 


fation beichloffen, die Staaigämter | ——— — 
errichtet, und der Staatsrat hat die 


beitellt. And 
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— (Fortſetzung auf Seite 5.) 
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Todesanzeige. 
Sale View Damenverein. 


r 8 4 Inn 0% it 
litgliedern die traurige Nahriöt, 
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na ) 


ablegten, nah Sejtem Willen und | sümeit 
'sewilfen für Diefen Staat zu mirs| 
fen, da fam mir jo recht die Idee, Tomnersta: 
wie ungeheuer fchmwer Der Aufbau | — —A And] 
dieſer ganzen Behördenorganiſation, gebete ——— erfäeinen, um ber here) 
Vermwaltungdorganifation vor allem | Si. Aeamer verfamimeln fi um S:15 in der! 
jein wird, 


das | 


Minnie Salman 
Die Beerdigung 


nei 
zo es, nt 9:30 borme., bom | 


+ 
St. 


nach dem 


In 
in 


I fh um S:15 

dem Mintfterium | Yereinzpalte 

des Aeußern, das unſer Genoſſe Ad- 
ler übernommen sat, ift es noch eini⸗ 
germaßen deiht. E35 genügt anı 
Raum, da ift alles neu und ioir das 
ben al& das deutiche Volk zu den ans | 

deren Völfern der bisherigen Monarz | Ct =: udı 

hie und den Völkern der übrigen Eranerbaute, 142 ©. Koomiß Bir. m 
or ſJ 8 2 Antomobilen nah dem Lalivoodssstieabor, Ant 
Melt unfer Verhältnis zu regeln. ! ii m. DE see Slnies« 
2 F Senofie Hanuich, ver 1 | bliedenen: 
iſer Genoſſe Hanuſch, der jeht J 
— iſteri A ein En A | Gsttiieh und Barbara Shed, ach, Placer, el. | 
a5 Miniſterium fur ſoziale Fur- Gar, Barbara, Gharies, frau Emily Hpbert 
forge übernommen hat, hat es jchrve= | und fran Mnna Goelg, Gefhmiter. 2 | 
Gr Hat nicht einmal einen | sbetenstine. | 
Schreibtiſch (Geiterkeit), geſe weige Freunden und Belangten die traur 
denn die Beamten und die notwendi- | viät, dab unfer —— Mutter 

‘ “ + 3 S : ! Aung Mueller 
ge: Behelfe, und er hat bie Pflicht. 52 Jahren felig im Herrn ent» 
findet Statt am 
um 8 Ubr 30 morg. 
1532 0, Baulina Str., nad | 


Bei 
Charlotte Sremfer, Püfidentin, 
Helen Etr.c“twf. Zelretärti, 
odesanzeige. 
ud Belannter traurige Nach⸗ 
unfer gellebler Tohn und Vruder 

Georee Scheck 
Dezember entichlaſen iſt. Beerdigung 
den 24. 1 Ubr nachn. 
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Reilciv bi 
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ige Nat | 


im Alter bon 


| 
| 


Dienstag, den 24. Des., 


foztalen Fürſorge und zur Sozial: bom Trauerbaufe 
politit binführen. Wir haben bei der | der ©, Mtonfins.airae, bon ba nad bem &. 
Beſetzung der Miniſterſtellen ſelbſt⸗ *. die tranernden Sinterdliebenent: 
verſtändlich uns zuerſt an die Ge- Elizabeth Bering gnd Kaiherina 
iz ‚77 0 eier Dinelter, Sohn; 
wertichaftetommiffion gewendet, Tie 
möge una einen Mann nominieren; | 
Genoſſe Hanuſch hat dieſes ſchwere 
Opfer auf ſich genommen. Stellen 
Sie ſich aber im einzelnen vor, wel— 
che Fülle von Schwierigkeiten ſich da 
un ag agb 1 i1g4bı 


Yr; 
Ä 
) 


} 
! 
| 
! 
Fernandes, 
Inter nebit Dev: 
wandten. 


Geſtorben. 
Edward Ente, 
iim Alter bon 68 Iabren am Corntag, den 22. 
Dez. 1918. — Beerdigung am Dienstag, beit 
24, Des., 11 Uber vorm, bom Trauerbauie, 
Tal 8, Enle, Gattin, 


Al-Friedhof daſelbſt. 
nebft 


nderik, 


| Springerfe, 


| 
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fo |die Soldaten durdeinanvdergemischt | Weihnahta- und Neujahrsfarten, Spie 


Zufammenlebens der Völker und der | ii 
hat. 8 


vergießen. Das iſt uns ein gewalti⸗ 


furchtbarer Gedanke, wenn nach den ME 


ines haben mir jofort gejagt, müßten. Gereig, mir milfen, baß 


Bein Bıprian aefagt: Wenn Sie | nicht anders durchgeführt merben | N 


Opfern, dann muß der Weg geben! 


! 
| 
| 
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das bekennen, fönnen mir ala Sozia= 'R 


| 
| 
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| 
| 
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die entgegenftrebenden Kräfte. | —— — 


ii 
bis zum Werkſtättenvertrauensmann 
| a 2: u 1 DIGG 
lertleinjten Yabrit und DIS | Taen 


artei fat in gar feiner | det 
des Staates lo&löfer. lim aber dieje | Beziehung ftehenden Arbeiter iſt ein 


bewirkt nit! omen Sint 
ı Eharies 


Entwicklung, die er nicht Krantkenunterſtüßpungs 


I rit, dab unfore Tiche 9 


ifndet ſtatt am 2 


ı stirche, 


I Reerdiguma fſindet ſtatt am den 
120. Dez., nachm. 1 Uhr, von William vVartz' 


Mitalied des Columbiag Unterflüßungst 


Herrn entlchlafen sit, 
ſtatt am Dienstag, den 24. Dea4., 


der St. George⸗Kirche, wo ſeierliche Meſſe 


Waiola Abe. Ca Grange SI., nad dem | Baul und Tereſia Kamper, Eltern. Bictor, 


Pfeffernüſſe, Huthelbrot. 


Marzipan 
Gehadenes, Torten, gemifchte Früchte und Gemüje ır. |. tv. in berfchiebeneer 


Auswahl. 
Nüsse 
Feinſte neue Walnüffe, Hafelnüffe, Brazil Nüfie, Anadmandeln, 
bittere geiyilte Mandeln. Eine größere Sendung nener weichichaliger 
Pecan Nüfle; Spezial: Breis 60c Das Pd. 


foeben au3 Alabama eingetroffen. 


Delikatessen 
Geräucherte Gäuſebrüſte, Gänſekeulen, Günſeleber Wurſt, Camembert Käſe, 
Liederkranz Käſe, Schweizer Käſe, Limburger Käſe, Rufſifcher Kaviar, mari 
nierte Bismarck Häringe, Brabanter Salz-Sardellen, marinierter Aal in 
Gelee, importierte Sardinen, ſowie andere Leckerbiſſen in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl. — Waldmeiſter zur Bowle. da17 202 
| 
| 


Sioelling KStiappenbad) 


Buchhandlung. | 


206 W. NRandolph Str. 


füße und 


Tobesanzeige, 


greunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Batte, 
Sohn md Bruder 
Henrh Ragıter 

im Alter von 47 Sabren am 22, Dezbr. 

1918 fanft im Herren entfhlafen ift, Die 

Beerdiauna findet ftatt am Mittwoch, 

1:50 nadnt, bom Trauerhaufe, 6922 

=, Mad Etr., nad dem- Mt, Greenwood 

Friedhof. Tief betrauert bon: 

Sohannag G, MWanner, Gattin, Frau 
Lena Waaner-Scenzig, Mutter, Gathe- 
rine Senzig, Schweiter; neblt Bers 
wandten. 

Der Verſtorbene wer Mitglied der 
Dearborn Loge Nr.310, A. F. & A.m. 
der Ellsworth Loge Ar. 114, 4. of .. 
de3 Nllinois Commneil Nr, 87, Natios 
nal Union, — Um Näheres bitte 
Eprehne, Englewood 245, aufzurufen. 

mobi 


Soeben eingetroffen: Gine Anzahl 


smportierte Bilderbüder, 
Jugendſchriften und Romane. 


1 
” 
te \ 


und Kalender für 1919. 


Todesanzeige. 
— Frezinden und Velannten die tranzipe 
Nachricht, dak meine arlichte Gattin 
md ınfers liebe Mutier, Großmutter 
und Urgrokmutter 
Wiſheimina Durke, geb. Kroll, 

Im Mlter don 80 Sadreit, 10 Mon, ıımd 
3 Tagen felia im Herrn enmtfchlafen iit, 
Die Veerdigung findet Ttatt am Mitt: 
tooh, den 25. Des., um 1:30 nachm.. 
dom Zeanerhaufe, 2329 N, Ridgeway 
Aven nach der evang.luth. Jebobah⸗ 
Lirche, don da nach dem Concorodia— 
Friedbof. DTie trauernden Sinlerblie— 
beren: 
Martha Weise, Tochter, Auhn Welse, 

Shwiegerfohn: nebft D_ Grohfindern 

und zwei Urgroßlindern. 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Velannten die traurige m 
richt, daR meine aeliedte Gattin umb ım 
liebe Mutter und Toter 
Mollie Foſter, ges. Wuſterbarth. 
Iezember int Alter bon 35 Nahren vom 
d t tif, Beerdigung am Dienstag, den 24, 
zeschber, ımt 2:30 nadhm., bon der Wohnung 
Ihrer Schoefler, 2424 N. Rodwell Efr,, nad 
Srwaceland, Um ftille8 Beileid bitten die tran- 
| crndcı Hinterbliebenen: 
| wred Foſter, Galte. Fred jr., Sohn. Kena 
Bnfterbarih, Mutter. Herman Wufterdasth, 
Druder,. ran Guiile Green, Schtmefter, 
nn 
Tobedanzeige, 
Freunden und Belaunnten bie traurige Nadiı 
viht, dak mein Iieder Gatte, unfer Lieber Mas 
| ter, Eiiiwiegersater, Großvater ımb Bruder 
Wilhelm Lug 


e 


er, 


m 


<hrummere fanit, du gute Mutter 

Die du uns fo fehr geliebt, 

Du wirft uns ja wohl berzeiben, 

Nenn wir baben di betriübt, 

Tept baft du überwunden 

ande fihwere, harte Stunden: 

Manden Zac und manche Nacht 

Salt dur in Echmerzgen zuscehradt. 

Standhaft bait du fie ertr 

Deine Schmerzen, deine I 

3 der Tod dein Nuge I 

Doch vergeſſen wi nicht. 
Charter Oal. Jowa, Zeiturgen bitt 


? . 
lopteren. 


am 21. Dezember im Alter von 
| janit entihlafen ift. Beerbiaung u Me 
B | den 24. Begembder, 1 Uhr nadın., dom Krauen 
banfe, 1742 Addifon Str, Rribate Reidenfeier 
‚ an Brabe auf dem Rofehtll-Friehhof, Am fHl- 
Ei | les Peileid bitten: ö 
| Satberine Zus, ach. Gab, Gattin, Karoline 
| md Dto, Finder, Germann und Biifabeih 
Lug, Schwiegerlinder. Robert, Arthur, 
Aensr und Gotin, Entel. Lonis Bug 
der. Linn 2ug, Schwägerin. 5 


ı am 


IR Le 


ra 


Todesanzeige. 
Freunden und Belangten diz traurige 
Nadırigt, das mein gehetter Wette rd 
umfer lieder Vater 
Martin inf, 

Dater des verftorb. Walter Linf, am 21 

Dez. 1918, ensichlafen iir, Beerdigung 

am Dienstag. den 24. De;., um 8:30 

morgens, bom Zsaperbanfe, 5749 €. 

Kedale Ape. noch der St. Mauritius— 

Riche, mn Hadamefie autebriert wird, 

bon da mit Autos rad St. Marche. Un 

Ittlie Teilnagme bitten Die trauernden 

Hinterbiidbenen: 

Paulinn Lint, geh. Groid, Gattir, 
Kohn M. Lim, Frau A. 3. Gamdle, 
Frau E. J. Litte, Frau J. Forret 
und Mernarb Sin, Minder. 

Um NRäberes bitte Meflinleh 080 aurf- 
surufen, 


Todesanzeige. 
pen und Pefammter die trauelge —5* 
n 


baãß unſere liebe Toter und tere Bat 
Herthr Derg-Sorem 


onntag, den 22 morgens & 1ihr $n 


z 5. Der. 
in., ine Niter bom 19 Nahren fanft entfhin- 

ift. _Beerdiaung Dienstag, den 24, Des, 

me 2 Uhr racım.. bom Traserhaufe 3981 
Valmer Str.. niit Yırtoa nach dem Dad Ridar- 
Friedbof. Um ſtille Teilnahme binen bie 


trauernden Sinterbliebenen: 


Johanna Berg, Muner. 
Hermen Sorem, Hatte, 


—. — — — — — 


Todesanzeige. 
Alen Freunden und Belannten die krauriee 
Naheicht, dat meine liebe Fran 
2oaife Kirchner, ach, Haagen 
Desember im Alter bon 73 Xab 
f ( it, Die PBerrdigung ii 
Halt an Dienstag, den 24. Der, 
Uhr, don Huriens Aavelle, 2345 
„nah den 
a; iranternde Gatte: 


ram 21. 
ı fantt entichlafen 


—J er 
not 
nachm 

N, Made 


7 


> 
t 
zit . 


Moun 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die fraurige 
Nachricht, daß unſere jzebe Muter 

Minnie Salman, geb. Gradt 
733 W. 103. Str Gattin des verſtorbß. 
Nichgel Salmann und Mutter der verſt. 
Frau Carrtie Wamous, Gus und Frani 
Salman, geſterben iſt. Beerdigung B 
am Donnerstag, den 26, Der, 10 Uhr | 
vorm. vom Trauerhauſe nach der St. 
Margareth⸗-Kirche, Sohmeffe zele— 
briczt wird, von da mit Yıto? nach dem 
et, VonifaaiusGottesacker. Um ſtilles 
Betletd bitten die trauernden Kinder: 
Dit Salman. Fran M. Joslyn urd 
Frau Will Harpit. 
Im Näheres bitte Yard 1° I 
fen. Detroit und Nm Por 
zu Fosiecc. 


Dankſagung. 
tieren Verwandten und Berannte 
ir hiermit unſeren herslichften 
hlreiche Beteiliging und die ſch 
dem 


1 


bei Begräbnis unferes 
J Joſeph Baock. 

Insbeſondere danken wir dem SGerr 

a; ASDESONDETE Danlen wir dem Herrn 

Toblmanı, dem Herrn 

fomie den 

| Geme 


teinde. 


Raiter 2, 
Lehrer W. Schueßler. 
der Evang. Friedens⸗ 


wo 


DC 
tindern 


ne 
za 


Joſeph 
Zur Erinnerung 
an meinen lichen Gatten 
Ludwig L. Holzſchuh, 
welcher beste vor drei Jahren am 23. Dezem⸗ 
ber 1915, geſtorben iſt. 


und Maria Bock, Eltern. 


RE 


⁊d 


Züher Friede ſei ewig dein, 
Rie ſollit du vergeſſen fein: 
Ruhe ſanſt in deiner Gruft 


y:’2 ‘ 2742 bien 21 
“3 Mich Jeſuns Stimme ruft 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekaunten die neige 9 
St, Da sınfore gelieöte Großmutier ni 


Kather!na Jaeger. 
x . Gattin de3 veriiord, Thomas 
er Mister der Peritorb i 
Connor und Henrietta Wood, im Ylter bon 
Sadren -"frarben if, Die Veerdigung Fin-| 
ftait an Dienätan. den 234, Pes., 10 Ußr I 
von der Leiherfarelle 3920 ©, Nibland | 4 ir 
ee Bufh Temple Theater 
per Pain nach dent Fberareen:tried- | © ! 
Um Seile 7 bitten die tramerıt- ' Televhon Superior 4819. 
Monten, ven 23. Dezember, abend® S:1B: 


Sneewiliic ’en. 
Dezember, geihloften. 
23., Matince 2:45, nnd Ate 
ı 2:45 Dis imlluflie 
“St diefen, Diatis 
hat jede erwad ° Nerfon das Net, 
tind frei einzuführen: 
oh, den und Dommerstag, den 20. 
,„ abends Große Doppelvoritels 
weiten Non’ und Als ich wiedes⸗ 


Gewidmet von deiner dich liebenden Galtint 


Maria Solzſchuh. 


0 Suitire Sr 
nr urn " 
Patberin 


$ 


borr er 
< F 

vot un 

hole 


ırhlie 


O'Connor, Biola Flobac—ck. Beniamin 
KFonnor und Lillian Wood, Enleltinder. X 
= ‚Li u ’ 144 .| a 5 r er 2 
— 
enfeliinder | Puraed, Den © 
Seat Yes | achmittog 
Mitglied des Deze: Sneewittche 


Bi ae 
HeſterreichVBad 
harn 

dert 


Todedanzeige Sir 
Freunden nd Belannten bie franriae N 
utter und Großmutter 
Kunigunda Heilgoth, geb. Foertch 
Catlin des verſtorh. Henty Hellgoth und Mut 
ter der verſterb. Frau Marie Parkman, im Al— 
ter bon 60 Jabren, 10 Monaten und 12 Tacen 
neftorben tft, Veerdignung am Donner dent 
26. Dear, um 9:30 borm, bom Haufe ihrer 
Zoßter, 1221 W. 73. Etr,, wach der Herz Nefis | 
70, und May Eir,, wo r Soc: | 
meſſe aelebriert Yoird, don da mit Mırtod man 
dem Tt. Marien-Goitedader. Arm fitlied Weis 
leid bitten die trasterndei Hinterbliebenen: 
Frau Hatherin Schmis, Tochter. Aoieph Bart. 
man, Margarei ud Marie. Echmis, 


finder, ! 
- Im Eike bitte Stewart W 
midi | 


Pitte feine Blumen. - te ! 
oder Etcwart 860 aufzurufen. idi 


ds 


Chriitbaun - Beicheerung 
Alte Mitglieder des 


Siebenbürger Sadjfen-Berein 


5. Dezember, Anfang 4 Uber nadmittags, _ 


sur 


am 25. 
in Siebens Halle, 1457 Clybourn Abe. ... 
Der Ausſchuß. 


| modt 


urz'n Sepps 
‚Originale baierihe Wirticeft. 


2715-717 NORTH AVENUE, 
Feden Mirab uud Genniag Ratimitiag 


KONZERT 
Sabren | Münchner Rüde, 
Se) Sonntags don 4 Ule am 10 Gent 
SYurp. Anauilotti au verlaufen Heim 
amobg? 


untlels | 


5713 


eo 2 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
Vater und Schwiegervalet 
Emil Lautenſchlaeger 
an 22. Dezember im Aller von 55 
nach langem Leiden ſanft entſchlaſen iſt 


Kıpy 
vis 


Donnerstag 


Papclle, 4531 Wentwortb Abe, nah dem Cafe | 

woods Crematorium. Um ſtilles Deileid bit: | 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Lautenſchlaeger, geb. Dreilig, Gattin. 
Hedwig Peprernountes, \ 


Tochter. Herman 
Lautenſchlaeger. Zohn. Nicholas Pepernoun⸗ 
tas. Schwiegerſohn. 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverjeh Pariway Boulcbard, 


(roje und Heine Hallen 


für Vereine und Familienfeſtlichkeiten. 

|2iberale Vedingungen. Nadjaufragen 

|beim Vertwalter vder 

| Otto Treufich, 756 Fullerton Ave, 
tonobe⸗ 


i4 


ereinẽ 
und ber Waldeck Loge Nr. 674. ä. F. & 
Bitte leine Blumen. 


Tobesanzeige. 
Sreunden und Pefannten die trau 
richt, daß unſer vielgeliebler Sohn vn 
John Kamper 
im Alter ton 7 Rabren und 6 Mopaten rad | 
langem Leiden am 21, Dezember felia im 
Die Beerdiigung findet | 
9:30 dborm,, 
nach 
abs 
aehalten mird, von da per Babır nad dem Ct, 
Narien⸗Friedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 


rige Nach— 


sn 
v 


ruder | 


WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, &as Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


vom Iranerbaufe,. 4324 Princeton Abe, 


Bertha und Naymond, Selchwilter, nebit Ber: 
wandte, 





* durch Spreng · 
ſtoffe. 


Meiftens infolge Vernasläffigung von Sammelt Roop'’s % a | — Geſchenke 


Sicherheitsmaßßnahmen. 


Fort und fort entwickeln jich nue 1* Bi { 2 J .. 
Arbeitsberufsfrankheiten aus neuen | Kg 5% Maren ike 5 Tel 8851 mit Einkaufen! 
Beſchäftigungsarten; und es wäre v5 
natürlich zu verwundern, wenn nicht $% 
nuch bei der Herſtellung moderner 2 & . 
Sprengitofie und Mumitionen fol-| ſt tt f & 8 d Dl | 
che Beifpiele — © j Sn * Aus N un swaren h N it u ei 
meiften der betreffenden dsälle Liegt HN 


Seäitung dor. juüt Männer am] für Damen 


E N . * —— 
det werden — notwendigerweiſe, 4 —n IAus f n Qualität Georgette Crepe, 
wenn man überhaupt die Exploſive . Seidene Hemden. Seidene Fibre-Hem— ur WM I Greve de Chine und fancy Tub Sei- 


haben will —, weiß heute auch em) An für Mä ; 
— * den für Männer, fanecy J macht: i u — 
Pe Teil des Naienpublitums, | RG e den gemacht; in all den neueiten 


der daher nidit don hlimmen Wir- | ig Streifen, 5.00 Werte 2m) 1 Moden; 3 95 4. 95 
ungen des Giftes sehr überrafcht | Kg Nesiell. eh |i5c;icit * | 


a Ze * “ * 
we Pi ee * = Halstradten. Seidene | Dreirhemden, aus fanen geitreiften 
gelagt, daR man mic aud) vor fol- Percales, Madras im. gemacht; ge 


Muslin-iinterzeng. Eine feine Aus-N 
on — a u DZ Hour-in-hands und Zubular u Aa e ot has 
— SEHR auf der Hut jein Saletrachten für Männer, ftürfte oder franzditiche Manfchetten, wahl von fancy Korjetbe; m. 


t 
% 3 
| 
i * 2 | is rg Chemiſe, Combinatio 
Fines der wichlig,ien Materialien. 50 bi 1 50 1. 00 bi Suits und Nachtgewänder 
s s s gewändern. 
oder Präparate, as im unſeren c IS | : 


m - . —— no 


Tagen zur Serftellung bon Erploji- — x Scart Sets für ! in = 
smen dienen, it das furdtbare Tri- — < * | 18 | Mufflers, —** Baus — m — nn für | = ee 
: : 4 2 J ein title Fi 5 > m er — | Bröpßen 2 biS 6, reits 
nitrotuol (abgekürzt gewöhnlich „T fancy geſtreiften Mufflers für Män— , Sa ‘ — — | 
NT“ geichrieben), weldes vor nicht Percales gemacht, | ner, Seide-Appre- blı ß d e! —A4reiß mit roſa oder wollen, Farben find 
——— TUORIER DOE TER jf x i &oihe 1 » E blauen Streifen, ein= | Navn, Maroon, Kos 
ianger Zeit eine jo unheimliche Be— mit weißem Zinene- | tur md Seide. u te Ban Fr; ei nn E 
.. : . . —X 3 | 4 Mr e sta, 1 | pen! ! ı 
rühmtheit durch die ſchreckliche Ex— Kragen und Man— | Franfen; gran ımd zig Inliets ſür Damen. ſchließlich Kappe und penhagen und braun, 
| 


> mg = ey — £ sönge | Dazu paſſendemPelz beſetzt, auch — Scart, Auswahl au | 
slofionstragödie zu Morgan Sta, | 8, \betten; iind 1.00  jhwarz aemiicht; Gomfun Stippers, beiegt mit Sci- h € $2. 95 


ion, N. — erlangte, Das ſalpe⸗ wert, 790 | ſpeziell, SIc denborte, ausgeſucht. Sor timent Pi: N 81.00 — 
erſaure, konzentrierte Gift in die— für für.... von Farben, —— Ar ee ne — | Fancy — (b Seinen 


J Material kann von den Ar⸗ a ET ———— * Paar v erfauft 3 D > 8 x Safchentücher für Da= 
Ben —* I S f E 6) jehdhen, das wirklich 29 F — Ein ausgefuchtee Sur» | X et TUE D8# 
deitsleuten durch die Lymphdrüſen — — 82. 50 ——— 


hä rd: Mod 0. ya un = t — MEN — jeidebeitidter 
® : : w Moden für Manner und timent Finger Börſen 6 — 
nijgenommen werden, wie Die — Sen er „| ERMET m SE 
Aerzte erklären. Es wird ange 


Damen; die berühmte Storm Hero —— Slippers, Everen oder. Nonte Saiten, Ioh- Fund Handtajhen, von | Schachtel mit 3 Ctüd 


1d) biergegen zu Idüßen, Gummie WERE 
sandfchube tragen. Der rbeitge- |e* 


e * ® 4 

ser joll dteielben liefern: aber man Sye self * Groeceries 

Art I» nn 197 * * ar 5 y ” ‘ a — — * .. 0° 

— * daß dies in gar manchen * 3 Wr ——“ REN 2 Schöne reife Oliven, 

Fällen unterlaſſen werde. Y —X N/f 7? . S\ Büchfe c 
Auch follen oft die Arbeitslcnte | KG Dienstan! g1 68 TG en 3 | — 

elber kein ſehr eifriges Intereſſe an Gele on, NA N 

Schutzmaßnahmen zeigen, ivie man Zug, auf Geleife, aus aufzieh- 9 


Da E Bi Tomaten, große 
S AT: WU Y IE Bücle 
N Anfımntih 5 Waaaonsl © S ãA TR, | Braſilianiſche —D 
zies auch Leuten in manchen an. barer Zofomotide im agge AN SS ey ü F 2‘ ) 
Yereit vergiftungsgefährlichen Be⸗ und Geleiſe beſtehend, 1 * — — — N alle gut, 3 Pfd. für. 
RE | 5 — Fancy Kronobeeren, 2 97 
a ; s * “ Pfund für c 
on Kameraden erzählen laſſen, daß Kegeln, das pop zuläre pr 1 | — 7* 9 pfi en, 2 d 
Zummihandſchuhe doch nicht viel Spiel, 35e Wert * — —— u. Ä N ra Fi anmen, S Pfund 
Zchutz in ſolchen Fällen böten, und Geſchirr, lithographiertes * 


Basſsmas ll > MESCINS —— Große Florida Orangen 
Sasmasfen auch nicht, und empfin geſchier, 65c Wert, 15C AR — 2. * ne Flor gen, e 


rieben nachſagt. Sie Haben fig | 2.00 Wert.. 


für Dutzend ER 

x we Rz . 

danchmal iſt dieſe Geringſchätzung — = " Uneeda Biscuit, 

erechtigt; aber das iſt fein Grund American Model Builder, unters | regen oder Kierde P — o —— in naturgrau. das Vaaet 
id ala on I ge win 2 De arg — a, . 

baltend und belchrend, auf Ständern, 1.25 15 en 14. 50 Weihnachts Animale, 
yon B0e bis 84. 98 aufwärts bis. = 
L ID... | bis EEE | Andere vote 50€ aufwärts. Pfund 


ar | I = . 
Luftgeiwehre und andere Ge— Knaben-Bicycles, mit 815— Weiß eriaillierte Dreffer · O ZFancy Zitronen, 


e 5 dich it | 518 
twehre, T5e aufwärts 2 95 reifen oder jhlichte, während die- | Gpiffomiers, 82.25 aufw. bit.. DD Tubend...... 
ne jes Verkaufs, Site 12. 50 ee Be Beite Kartoffeln, 
an € n” e h X * 
Friction Spielſachen, Feuer- 2448 bis smailliert, von 81.39 bis 2.50 Mer 
iur! st yunDd Soblenivaaaon3, | ug > i 
* Bu Roi 2 * wg er | Puppen mit Haaren, 14 Zoll Weiß emaillierte Schau—⸗ Ni. 
are uno si ter wagte t, 1U109 hoch ſpieziell nir Die: 5de keln, marki iert J .) 
Ben 1 0% ‚fen Verlauf, zu nur. Syielzeug-Pianos, Maha— 
u Soldaten amd Ned Groß Nurje |goni Finifs, 50€ bis 

Eiſerne Spielſacheni, Dump⸗ I Pupp W ir bi eſen ge er —— ri Fancy geſchlachtete Hühner, trocken 
2 * 9 erſpritze, y one 11} I) — S latrays und Friſſen — - m un _» 
a Een on pe nee [Derfauf, zu von Pe aufmärt® iß ..... 2 v0 gernpfte Enten, Gänſe und Tur- 
Leiterwagen und viele | Autor, biele Faifonz 3 Farben. u ce ur keys zu niedrigſten Marktpreiſ 
andere, 75e bis...... Lo | eine qute Auswahl — 15. 00 Aluminium Koch-Seté, 8 und Ss zu niedrigſten Mar lie 


2 Er eng Stüde — jpeziell zu Borf Yoinz, Bi 31% 
A : e : bon 6, 98 ‚biö ar. orf Loins, nd 
Bleiſoldaten und matroſen, Demariice und efeftrifhe Zug |S1-OO und........... 1. 50 Kork Roait md. = 21 we 


in Echadjiel, einige 1 25 | Sets — von Se aufwärts 5 50 Aluminium oder Blch- —1 50 
mit Zelten, 35e bis. . Lo dis zu D. VU Geſchirre, Set 350 bis... Calif. Schinken, Pfun J— re 


BORN DEN BENDIDIDIPEINTENDIONBENS BRLNBENDUNELD AUNNETTERUERDENNTNENE 


sen folde Einrichtungen nur läſtig. 
Die Abbildung zeigt die Borloge eine Blume ta, io fie den Halbkreis Yinge macht man feharlach alänzend |” 

für ein Eofatifjen, 24 bei 18 Zoll fchneiden; bie Schmetterlinge über: |mit lang-turzem Stiel, mit fchwargen i nn —— 
groß. Man faltet das Kiſſen in bier trägt man an den angebeuteten Stel |Ranblinien, oder blau, tiefgrün und; ir bälige — ———— 
gleiche Teile und zeichnet zwei zwölf len. Die Blumen ſind hellgelb mit gelb mit ſchwarz zuſammen. Die TE — eiipiel, aufs Gevate- 
Zoll große Haldkreife, wie angedeu: | braumer, Schwarz umrandeter Mitte; | Stengel find hellgrün, rg ber jooht . sgegriffen: — 
tet. Die Blumenſtengel überträgt man die Blumenblätter arbeitet man mit Blumen arbeitet man mit Stopfſtich Ein Mumnitionsarbeiter wu 27 


. z : 3225 Fahren, ungew * 
in Abftänden von 115 Zoll und je dem Oeſenſtiel aus. Die Schmetter- tiefgrün aus, jsahren, ungewöhnlic tkräftig und 
dohlentwickelt, wurde im Ghlorin- 


Sch ippen beſchäftigt, wo phosphori— 
d ist für den Wiederaufbau ponBel- an dreifach konzentriertes Chlo. 

ie renzen er zriegsent adigung. gien und ?Franfreih, vorausgeſetzt.n En Toluol gemiiht und in 

| bap der Ausſaugungsprozeß eine —* an entleert wurde, durch 

ne ea C 7 > y or Mrs 

J. | fand ob ohne eifel reiche Bodenſchätze Reihe von, Jahren hindurch fortge- hlormngas zog. len Mn 


ertelf + Diel yrr l * * 
Nach der erfolgreichen Niederrin- beſigtzt. "Robfenfelber in Kein, | Teht wird. F e 5 en us _ Ryan 
gung des Gegners tritt wie in früs| Iand-Meitfalen allein Ttellen nad ei! „ bo — ⸗ En BE: venige trugen fie Sie beli be 
beren Ronflittszeiten fo auch bei Be- ner Schägung der „iortnightlg Re-| J1Age unterfunt, ol jelbit eine der· für ein ſolches Fi oe 
enbigung des Meltfrienes bie Frage) biero“ einen böberen Wert dar, als Att befcgräntte Indemnität ohme |jig war: „Sie helfen ja oe 
der Kriegsentihäbigung und fonfti-| alle Noblenfelder bes Vereinigten iäivere Gefahr für die mirticaft-, ig!" &o tat au der obine Hr 
ger Tribute, bie der Bejiegte dem| Königreihe zufammengenommen. lichen Intereſſen und die ſoziale Ord⸗ ii eiter felten etwas aum @Selbft. 
Sieger zu leiten hat, in den Borber-| Auf einen Grundprei3 von 10 Shil⸗ .. Guropas erhoben werben fünn- I uf. u 
grund der Erörterung. Es iſt de3=| ling pro Xonne berechnet, beziffert] ' Das Uebel begann bei ihn 
halb von Intereſſe, die Anſicht bri⸗ ſich der Wert des genannten Diſtritts Offende jo argumentiert man, | häuft . =. er A mit 
tifch-tonfernativer Kreife Tennen zu auf rund 1,067,830,000,000 Pfund]; „wirbe eine Deutfeland auferlegte ” — ne a A we sn ee ae gene ur — 
lernen, wie ſie in der Londoner Zeit- Sterling.“ chwere Indemnität das —— ne m E An. un N der Aufban Autſt⸗ Dellerreid). Beruf, feine Zufunft tft zerſtört, er Not — Tod des Kampfes auch viel Gin Proteſt Dentſch-Südtirols. 
fchrift „Ihe Nation“ vom 2, No-) „Aber niht nur, daß Deutich-) | mit Deichlag belegen, das jomit 6 el — fon Pen dentt nicht ans Aufbauen, er ift nicht | Heitere®, Davon erzählte fürzlich hier — 
bember des Jahres zum Aus drucd ge- IMmnds Kohlenlager vor dem Ariel y dem Gteuerivege zur Bezahlung der J arie — er uten. —E—— » — —F ſo wie wir getragen von dem Gedan- Tom —S ein Auſtralier, der Das Luzerner „Vaterland“ vom 
langt. und die Eiſenlager, die es kontr Sinfen für bie innere Kriegsichuld * —* — Hendes Kopfweh 3 ERS ten, dab wir am Anfang ftehen, fon- | bei Gallipoli und an der Weſtfront 6. November enthält einen diefent 
„Diejenigen,“ fo beit e8 in dem lierte, wertvoller waren als die ir- iR En nung Br ne jolche | Kr a —5— in —— in⸗ jet 6ft in die Were ge! feitet hat, nicht dern er füblt ſich am Ende ſtehend mit dabei En Mehrfach verwundet, Blatte aus Bozen zugeſandten 
Auffatz die Deuiſchland für den gend eines anderen Landes in Eu- Politit wurde jomit bie Repubiie- '0° 2. —— ri ‚To befriebigt, iwie eine Entivillung, und er will feine Race und jeine hatte er das Augenlit verloren, und „Progeit der rauen md Mütter 
Krieg verantwortlich halten, betracy- | ropa ‚auch die Beichaffenheit des tung der Schuld nd damit den 2 * x — igfeit 2 * ſan der er mitgearbeitet hat. Ich Wut auslaſſen an irgend jemandem. hat es dann, wie durch ein Wun— Deutſch-Südtirols“, worin geſagt 
ten die Auferlegung einer ſchweren Landes, ſeine zentrale Tage, ſeine Verfall des ganzen ———— * yo Sie Haut glaube, daß es Genoſſen gibt ⸗— und Wir aber müfjen pinologifch be- ber, twieber befommen. Nun fchilbert wird: 
Geldbuße nur als einen Att auzglei-| natürlichen und fünftlichen Verkehrs— zut DR gaben. Denn fein Softem) pic, rede Pen 
hender Gerechtigkeit. E3 erfcheint) wege waren und find Grundelemente ed Verwäſſerung und der u * een WERBER Tre 
nur natürlich, daß bie verantivort-| der inirtfchaftlichen Kraft. Kügt leihen Könnte den wirtſchaftlichen 1, ©, UND der eitsgebultse 
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es ſind nicht die ſchlechteſten — die, greifen, daß es ſo iſt. Nun werden der junge Poet, der er iſt, in paden „Mehr al der Bonner der 
| wenn fie da3 Ziel nur zur Hälfte die Leute alle trel, Huch bies tit eine , der Seife E piſoden aus dem — nonen, der ſeit drei Jahren en 
I . * sur u 4 ⸗ e kan ’ \ ) rl 
A B s rreichen, aber erreichen in dem Ve— große Gefahrenquelle, und auf ſie da ‚runter einen Bayon ette — GET: ha Yadas richredfe 8 
* — WE) aan imausfchie- Stoff hatte einen Chloringeruc, |. n unſer Ohr dringt, erſchrecken un 
liche Pariei nicht nur für den ange- man dieſen natürlichen Vorteilen bie — — nr — Yei alledem hielt der W u wußtfein, daß ſie ſelbſt mitgewirkt einzuwirten iſt unſere Pflicht. Es Gallipoli. Und daneben bringt er die Gerüchte, die feit einiger Zeit 
zu — — yo #1 EIER 4 . Se wer— + —* vl ii ? ‘ sıl,yy * en u Ienatatt ı Taritr Beſchzchten = 
richteten Schaden auflommt, fondern| Urbeitstraft und Gefchidlichfeit ei-, Er u — Allii "Deuti. jur & Arbeit feit bi * * Sort at und ummitteiber Hand angelegt ha> werden Spldatenräte eingejept, m Iuftige Gej@ichten. Ciner jener vie mnſere Gegenb durchſchwirten. Unſfer 
+ - . X I — £ . . m. t r Ruhe ! a Ardeit TEN s ct } * ir 5 ee ta|y, Y jung — 21 * — * 
auch zur Zahlung einer Geldbuße nes großen, intelligenten und fleißi— an ey 1 ne eutſch— pie mußte. Su den * J— — ben, ihnen dieſes Fiel lieber in, als den Wünſchen das Ventil zu fhaffen, [len jungen Engländer, die fi milionun jan zerriiien, ein Stück 
— — 2 * .- 5 . ! ‘ 4 2 » rn . l 1 rei ' | r * 17 il Aut ‚ L ww. 
zwecks Sühnung ihrer Schuld verur⸗ gen Volkes hinzu, das beſſer als ir— —* ie Mittel für Be; tun ig ſe iner rin * 4 ei 2 au ide wenn ſie das gr oße und ganze er— auch in dieſe Organiſation Ord— > Ka hren : un Maria Alftfab ber Tiroler Bodens an Italien aus— 
leilt wird. Dabei läßt ſich ein ge- Jend ein anderes auf die Schaffung nen Einfuhr an —— ewieriges In a st — ed u reiht haben, ohne jelbit die Hand nung bineinzubringen. linget heure | fen glaube, kommt an die roith, — werden! Und das joll der 
ser > - | . ı 21 u Ka unasmiii Abie Armen. er Det % | u ’ — a “ s ’ N sTahts 764 —* — 
wiſſer Wunſch nach Rache aus dem materieller Werte gedrillt war, dann — Zee — DORHEAREEIER, tramıme Arbeiter ;it s h de — angelegt zu haben. Dieſe Stimmung Aufgaben erwachſen da, weil unge: Sein Vorgejegter ſchit ihn UF! hn der Opfer fein, die Tirol in 
Gefühlsleben bes Durdichnittsmen-| feinen in ber Tat bie Unterlagen | MüBie die Erſchütterung ſeines inne· Mm aheichten och Fe 6% Junter unjeren Genoffen befteht, und beure Gefahren drohen. Die Ent: | Batroni Vie u „no mon d land“. SE | nieleın Steiege aebradt hat. Ohne 
I ) ' ' —* has, E ö x en > * Nach ter t ron On , any .L Lh;l, , y * RE * Ic x ege Ic x a 
Shen nicht ohne weitere® eliminie-| für Nuferlegung einer gemaltigen Te Nanbelö- umt Inbuftriefgftems |, "ren mod) am zeben, aber | ift es ganz beareiflich, day toir widlung ift nicht jo einfach und fojift fchmer bei Nat der Meg aut] .r ne a r 
| @rienäentichühin r “| früher ober fpäter eine Revolution" völtges Arad, |" ganz ee ‘ Teidauft Fat er ihm. Oft fehon | agent baben wir rauen Deutich- 
ren, Kriegsentichäbigung vorhanden zu beraufßeichtoi Repofi | No verſchiedene andere ſchlimme ganz froh waren, als die Maſſen vor leicht. rückzufinden, ſagt er ihm. Oſt Icon Südtirols all das Sarte erfragen 
Als Deutihland im Jahre 1870| fein. * DIN. + e & fronta d brit! „Die Bourgeoifie hat uns nichts ſind Patrouillen, die glaubten in die 5 ,. Afsemtanie ; 
—0 — =: Doh aanz abaefehen \ nn bergiftungskrankheiten können in zwei Zügen ntan aus der yabri AM en RE SEN Te ac int ef „3351das der Aufenthalt im engeren 
Frankreich geſchlagen hatte, verlangte) „Die Schwierigkeiten der Situa- — nd rn a te "Son |Zprengitofie nlagen — Say, | berausftrömien und auf die Straße ‚als Erbe hinterlaffen. Wir mülien —* Linien zurüdzulommen, ‚ul triegsgebiete mit fih bringt. Mukig 
Fn | + mr aha } ‘ t —* DES ’ Hi ’ \ — £ s feindli Srä n ſchiert. Er wir * * 2. 
und erhielt es cine tihädiauna, | tion ermachien jedod in den Maße, Krienstculb —— nung, Mare inter iſt auch Die Trinitrolue. 545., gingen, um an dieſer Veranſtaltung in allem neu aufbauen und wir wer— feindliche Gräben marſchiert. Er wird 'fahen wir ıniere Cichen an allem 
die feine Aufwendungen für den, als mir anfangen, die allgemeinen! Nriegsiäulden aud) zu einer $ Suelle |, na Rene — Eu 9a n In den bau ie Wor und die ihm Rafetenfigiiale geben. Gefaat, | = 2 Es * 
die ſeine endunge un We angen, DIE ALIGEMEINEN | m. Bergiftung, welde in ihren Syn, | Der Nationalverfammlung und an, den aufbauen bie Bor ſtufe und die — ronten, zumal der ſo heiß 
Krieg mehr als doppelt dedten. Wa- Betrachtungen eingehender zu ana=| ® tiichaftlicer Gefahr für die Em- ME er ger \ (8 ee ee 
| C get | | umſtrittenen Tiroler Front, er: 


J — Alea © Ya» Sr 1 Ina 151: Megierung roße nt ufe, die dann kommt Es ce il. Nach dem Rakieten ſignal hört 
| var: c oe fän die 8 Hungen große Mehnlichfeit mit dor |der Bildung einer neuen Megierung ‚große St e de .. —* 
m | Infier Men: ee 8 pfanger bieier Zablıma iverben. — ES n 3 | i sn 8 ffirzie on 

rum foll vorge —. Mt no ver) Infie — Er —— ri ſe Falls Anarchie in Deutichlanb ver- ne fürchteten Anilin-Vergiftung hat. mitzutun. Wir müſſen münfchen, wird die Zeit kommen, wo die Völker der pe —* en eie Ind Leben für daS geliebte Vater 
zum zwei en Male und mit noch ver- die i pl anie Zifſer der Kohlen⸗ 4 set insch durch unabläſſigen Selöitichug Inte daß ſich die Genoſſen ſelbſt an den im Frieden nebeneinander leben und nen oa ı i N ik ul os opt er⸗ — 2 55 ie Mae 
hängnisnolleren Folgen im ranf-| werte. Wie weit fümen fie für bie, |." Slliirten 1 * ei sie 6 auf) nr fich —* Nebel meiiten® mioder, Dingen mit betätigen. Aber wenn wo die Alafjen verfehmwunden find. ſcheint über der —*— ng Dei Wera — a wen — 
———— hen iſt und das zraftiſ 32⸗34 die Alliirten ſich vorausſichtlich auf ebel meytens nieder- Aiug en ee bens und d 9 ‚her I arbicten. Sollen nun Gebiete 
endet dat. das im Bor — * * * ER a Sıftenn des „Weifblutens” eini-|) halten, obihen das Arbeiten an wir das begreifen, müſſen wir auch Es wird und muß die Heit formen, |bens und ver neu e Mann frägt ſehr 

zu ta) gewendet hat, warum chadigune Frage? Dabei iſt zu * IE 5 ni⸗ | 


Fa 5 Landes, defien Grenze Gatte 
wi r ‚m V Bee Be | Inüffiche * Tkbeſe dieſes Landes, deſſen Grenze Gatte, 
heute die Abrechnung eine andere ſein nächſt zu bedenken, daß die Kohle nu gen, das darauf berechnet iſt, Deutſch— olche en J nie ſehr geſun J ‚+ ‚erfennen, dat darin eiiı großes Ge: wo ſich unſere Ideale derwirtli chen, höfl ch: „Pardon me, Eir, are thele |Sobn, Bruder fo tapfer — 
2* ung a re I 3 wie} 2 2 R Bo —“ 

—8— ichichtenweile und in Meineren Men, , [and arm zu erhalten und den Wie— 


j Sr . . 833the Bri 5? F 
Km förperliche Veranlagung der ;fahrenmoment liegt, und alles dazu |die Zeit des internationalen, die | 10° Sri — Rerſt ——— mit |Die ch: — geſchützt hat, dem 
N 4 deraufbau ſeiner Induſtrien zu ver- einzelnen Arbei ter iſt ebenjalls ein tun, um die geſamte Arbeiterſchaft zu Welt beherrſchenden Sozialismus. | TER — = Rn 
Zweds Beantwortung biefersgrage| gen zum erfand gelangt. Co bes | Binde ". Da3 if mahrfcheinn „[Naltor, der mitipricht ijiherzeuaen, e3 jet notwendia, diefe (Stürmifcher Beifall) Wir ſtehen um alten Sergeanten auf 
unterfirht Die genannte Zeitichrift| trug die deutfche Gefamtloglenerzeu- | Adern. Das iſt wahrſcheinlich ber —— rer ee Be or 


Feinde, dem treulofen Bırndes- 
x ouille. Es ift der Ta, an dem genoſſen, überfaffen werben? Gollen 
nr . . . — 4 „hi 
} : z 3 *ahres 19 A „3.1 Plan derer, Die weder an eine Liga EDER . ; a | . ae s : die Ameriko i daſt ihm Teile der geliebten Heimat nad 
zunächſt die Tragweite und Bedeu⸗ gung des Jahres 1810 nur ld ;; = „Erſatz“ auch in der Schweiz. Tropfen Blutes und ohne Opfer nicht täuſchen, daßed diefer Anfang | Me Ameriloner fommen ſollen. Faſt ) 
— J fr Gi —— eines Meni l 3. (Lebhafte 3 X cht einmal geſichert iſt. Wir SW Set re 
Miederperaütung und aelanat Dabei! 75,000,000 Pfund Sterling. Dabı ei, glaut Dei, Ihr tel fönnte aber nur Für den auch in der Satveiz im Pe Menicenlebens. ( wur 2 nn . N nch! regung bei ſo einem erſten Gang. So— laſſen werden? em aua) bon der 
zu dem Schluß, dah der Miederauf-| würde der größte Teil dieles Betra— ‚dann vertvirklicht werden, wenn man | it a an Der Edverz tm |ftimmung.) Die zweite Gefayr lieg e * — auch unſer Rekrut. Er ſteht neben Abtretun a irgend Fines Teiles des 
hau Belgiens die nächitliegendfte und| ges für Arbeitslöne ı und Kapitalver- Inetürlicen aber . - —— 
r | Dfkupationsar uoturlichen Lebensmitteln, iſt es be⸗ logie. Wer beute das Wort Renolu: die Demokratie fonımen und danır |" — u 1 
9 h ° gew und = tionsarmeen in Deutſchland— — ‚ 4uule. “IL iauiı LUD —* ⸗ eo lstumal in . nu, 5 — |Sob ı auf da3 nationale Broarammt 
vringenbfte ufgade ift und alien ainfung nurgmmennel Wmichen, unb| .. zeichnend, daß jetzt uch der ſchwei; e- tion hört, kann ſich nichts anderes werden wir in der Demokratie erſt einmal ſagt er: „Die Deutſchen kom—⸗ u nationale Prograi 
. eh * wu F ſche Bundesrat einen Beſchluß über vorſt 2 € enſchi 5r- kämpfen müſſen für den Sozialis: | * ha . 
vorausgehen mu$. An ziveiter Stelle) lionen für Entichät — durch Aufrechterhaltung der Kon-⸗3 ſchluß über vorſtellen, als Soldatenſchießen, Er- kämp null; f i 1Schmut quatfcen“. Der Sergeant | Falle auch nur geiproden werde 
—E ri “1 — ober fnat aan darf, jo erheben wir Frauen Deutid- 
2 2 en * Imchtet bat. D ch dürſte Satin, ie 2 Qu ae : oa | BE ſagt ganz tühl. „Du irrit Junge,  OATT, IC hebden wir Frauer vi 
z = = züßt 2 Marfichtemahnn achtet hat. Tarnach dürſten Erſatzle- ſebr 8 Ir. ‚der da3 Zufammentirten und Zu: \ 
aufbau ber zerftörten Gtäbte und| „Diefels : &: mägung tri —— müßten, als Vorſichtsmaßnahme ———— ſetzung des Arſenals uſw., turz und Ko 3 Be ei 
i tſch-⸗3 vers Volksdeparte 1 er . Ir a en nr, die gerade ihre tät liche Ration Kay: Toruch auch acgen jedwede Gebiets— 
Diefen Hyorderungen nah anges| lands zu Wenn. wir aljo Deutch- ſeitens Deutſchlands. das unter dem weigeriſchen Voltadepartemenis in uns wach und alle Menichen ſagen: dig iſt. Aber wir ae N bern | gummi E r | 
Er ne 7 Sen une Drud d F Strafmaßnahmen natur— Die Revol Auch dieſe Ideologie iſt ſtern. Es wird ſo viel Kraft in dem it 2 a b 
n r Entfhädigung”, meint bie! [and nicht in S ie A A — IRL Een 55 SUR2S IB N PRRCL zallipoli Türken ihre des, inſofern nicht in jedem einzel— 
eſſener Entſchädigung“, meint land nicht in Stücke brechen und ſeine Vewilligung iſt zu verweigern bei, ein Mon nent, mit dem wir ernſt rech- Proletariat noch ſein. Die Alten * allipoli konnten die Türken ihre) dt icht in jedem einzen⸗ 


= — — Mrz ir £ „2 | Batrt 
— cc Entwicklung zu führen, ohne einen erſt am Anfang und mir dürfen uns | Pu 
9 
DE nn 9 .n J 14 — * — 
tung des Begriffs — ober über 150 Millionen Tonnen, bes. | DET Nationen, no an Abrüftung jeder ſchlottert ein wenig vor Auf- ſo vielen ſchweren Drangjalen über- 
eine Generation h — ‚ner fühlbarer we rdenden Dank lin bi ſt ebolutlonären Ideo- Kämpſfe führen müſſen. Da yird 
'eıne Generation hindurch Alliierte— uhlbare ange an!ın bieler alten Ted olutionaren Ideo Kampie führe i muplen nn wi bein Sergeanten und horcht. Auſß deutſcher 1 Tir ols, die ja einen offenen 
aufrecht un } fort | 4 8 * — * * ck 1 . 
anderen Entjgäbi gungsanfprücen| nur ein Ueberſchuß von ! wenigen Mil auftecht erhielte. die nun ihrerfeiis men, ich höre ihre Schritte durch den Wilſons bedeuten würde, in keinem 
teben bie Anfprüche für den Wieber-| übrig bfeiben. ffription daheim geftützt werden Sriaglebensmitiel für notwendig cr- | ober ing von Milttärlommanden, Be: mus. Cie Sehen eine YUuigabe, an 
—— — et : das find Die 9 it une Südtirols hiermit feierlihft Ein- 
Dörfer in Frankreic) und Serbien. |üsrigen nd gegen die Gefahr eines NRachefrieges nur mit Bewilligung des | aut, das ganze Jahr 1848 wird in fommenfaffen afler Sräfte notiven- | ud vie Yanls, bie fommen une] x erlich 
ul i und e üb ae J F— 3.2 h m n N ( 
don Serfehr gebracht werden. Di ‚gummi befommen Taben“. — Auflabtretung im Süden unjeres Lan · 
—— * Bo emähß jede Gelegenheit ergreifen” .© .. en Bez ine V 
i nte nachgekommener ——— t a Pos — Kar ber tinen Bezirk durd Sabitim- 
u eg An reichen "Probingen nebft ihren Natur- |EISOgIERTIMer J nen müfſen. Schließlich ſind in un- und die Jungen werden zuſammen- Annäherung nie verbergen. Zhr nicht Men zirt durch eine Volksabſtim 


omn 5* stracht im Nllierter Veſchaffenheit, u: 
verben, wenn wir unſere Anſprüche ſchähen und Arbeilsträfren an uns ürde, um Zwietracht im Alliierten— swechnäßiger Sufannnenfegu A hi, dar wirt ifzut die mirfficge ‚ger 'de ſympathiſcher Duft verriet fie. mung dargetan wird daß es der 
ns ren x R n 5 — | Lage r zu ſäen. Zuſjamme ng, Ufern Reihen Dur) Die bricht Poli⸗ wirken, um aufzubauen die wir iche 9 * B — fo 
n derart vernunftägemäßen Hrenzen| reihen, fo fünnen mtr die porbande- N ge eringem Näh hr-aoder 3 nußwert, Ars bi fl J Demokratie in der beutich-öfterreicht- Ader nicht mei iger ſchlin m var ber |? Wun ſch der cv yölferung dieſes 
| ” ee — — U “ AN 4, | ‘ 31 e — IV si, “Ir | 2 395 
jalten, daß Deutſchland keine Ein- nen Kapitalswerte für Entfchädi a n_ I nurrichtigen oder zu Täuſchungen Do. | it er Hertſchenden. —* — ſchen iepubüt. (Ledhafter Veifall) Duft der Ziegen, welche die Indier, Siedlungsgebietes iſt, unter die 
vendungen dagegen erheben kann. gungszweche gar nicht verwerien, —* wum gebit Du mit © T anem frimmten — eichnungen.“ ſowie urcheinandermiſchen — Iten, in un u > Yiele Siemaisaiie sohrh fi mit die Mobammebaner waren, mit fich — ing des Königreiches Italien 
And doch, wie groß auch dieſer Repa- und jelbjt wenn mir es täten, fo . erleiden nicht J Dr. Müll eriles zu hohen Preiiei, j jerem rare — — — a i —* (Suropog ber- | führten, da ſie das Fleiſch von Chri- zu gelangen. Auch der Träfident 
sationsfonds bemeijen mürbe, er; fönnien wir immer nur den jährli- |»! ) glaube e, der iſt S oh barin! — — | fremde Elemente, Pe w ie | run er * 2 — neiter- | ten geichlachteter Tiere nicht effen. | der nordamerifaniihen Union hat 
vürbe böchzenfalis immer nur einen| hen Ertrag daraus ziehen. Mit an. „Der Spezialift für Leberieiben? —— —— u Mr u wid 0 5 fie) au Der Streit, welcher don beiden der wiederholt das Selbitbejtimmumgs« 
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birgsfinder“ 
wurden tadellos geſpielt, wie ſchließ— 
lich alle anderen Darbietungen auch. 
Aber alles das ließ ſich, ſoweit es 
die Kundgebungen des Publikums 
| betraf, nicht mit benen vergleichen, 
|die ausbradıen, als die alten Volfe- 


vᷣdi lieder geſpielt wurden, die auch von 


Hunderten mitgeſungen wurden. 
Fräulein Freya Marie M 
|fih ja ion im vorigen Winter die 
Sunft der Bejucher diefer Konzerte 
in hohem Mabe erworben hatte, 


Dies ift eine | 


und Süden | 


9 Stein und Schwaben 


slat. | gragörhen und Handivagen. 


:30 abend, am Eonntay von $! 


Str, Tel, Central 388 | 


und | 
ihnen aud vollitändig ge: | 


Reifalls die Qupdertüre zur | 


„Be: | 
bon SZichrer, denn Sie 


ad, die !, 


und bei ihrem erjten Auftreten bor 
vier Wochen neue Xorbeeren errang, 
wurde geitern bon bornherein eb» 
haft begrüßt. Die Künitlerin ver- 
bindet mit ihren bedeutenden 
Stimmitteln eine überaus borteil- 
bafte Eriheinung und große Sicher: 
heit. Sie rii das Publifum zu 
ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen 
| bin und Sie mußte ihren Programm- 
nımmern wiederholt deutiche Xieder 
las Zugaben folgen laljer. Herr 
Heinrih Macetti, deifen Ruf als 
hervorragender Zitherfünitler ja 
feſtgeſtellt iſt, überbot ſich geitern 
förmlich ſelbſt. Er brachte mehrere 
außerordentlich ſchwierige Kompoſi— 
tionen meiſterhaft zu Gehör, und 
auch ihm wurden durchaus verdiente 
frenetiſche Beifallsbezeugungen zu— 
teil. 
— — — 
Der Anmmel von Anjjig. 


(Uns der „Dresdener VBoll2geitung”.) 


Mien, 4. Nov. 
und die nächlte Umgebung berfelben | 
war heute vor- und nachmittag der 


ruſſiſche Zuftände erinnern, Den 
Anfang machten Vorkommniſſe in 
Krammel, die auf ein Mißverſtänd- 


Sifice offen bie Sınia in der Auffaffung einer Verfüs |ner epileptiforme 


„gung bes Bezirlsnationaltates zu⸗ 
rückzuführen ſind. In der dortigen 
Reisſchälfabrit lagerten große Vor- 
ıräte an Lebensmitteln, bejonders Ha= 
\ferreis. Ueber diefen Haferreis war 
durch den Bezirksnationalausſchuß 
‚tie Sperre verhängt, um dieſe Vor⸗— 
\räte der Benölterung von Nuffig und 
| Umgegenb zu fichern. Diefe Nach: | 
‚richt drang im die Deffentlichkeit, 
und es entitand in den Nachbarge— 
| meinden die Anficht, daß die qefperrs 


‚|ten £ Borräte fofort aufgeteilt würben. N 


(83 erfchienen daher die Gemeinderäte | 
* ton Rummel: Oberſedlitz, Schreden= | 
bei der Reis— 
fabrik und brachten ſofort ihre Sr | 
Imerfe zum Megtransport der Vo 
us 
|bie Krammeler Bevölferung Diele 
Fuhrwerke bei der Fabrit ſah und 


alt, nicht wußte, was vorging, fammelte | 
—— &|fih eine immer größer anwachſende 
Sacod 3. Schiwark, Advofat and Kollertor an, um ſo mehr, als bekannt 


| 


wurde, daß eine verihärfte Bema- 
hung der Fabrif, angeblich wegen 
der beporitehenden Beichlagnahme | 
durch die tſchechiſche Landesgewalt, 
e;ongeregt worden fei. Die Leute er— 
:.Ijchienen ” alöbald mit NRudfäden, 
Noch 
während mit den Gemeindevertretern | 
verhandelt wurde, drang bie Menge 
jin bie Fabrik ein und begann fich | 
lalles anzueignen, was ihr, da Mili- 
tär, Polizei und Gendbarmerie nicht 
ausreichend zur Verfügung jtand, ! 
nicht vermehrt werden konnte. 
als ein Vertreter des Bezirtsnatio⸗ 
= |nalausfihuffes und Beamte der TFir- 
ma Georg Schicht, ber die Yyabrik| 
gehört, eingriffen, bie 
Leute weazubringen. 

| Kurze Zeit darauf war von rüd- 
Iwärts her das hölzerne Lagerhaus | 
erbrochen worden und ſpäter auch das 
große Steinmagazin an der Elbe. 
Ind die Leute erfchienen in folcden 
Maſſen, 
oolich war. Nochmals gelang es 
den Stzlichtſchen Beamten, die Menge 
hinaus zzudrängen. Dabei dürfte je- | 


gelang e2, 


> | mand aus —— Brand gelegt ha— 


äter war natürlich nicht 
Es wurden nur das 


ben. Der T 
feſtzuſtellen. 


hölzerne und das ſteinerne Magazin 


vernichtet, während das nördliche 
Magazin mit den Vorräten für das 
tilitär unverfehrt blieb. Das nörd- 
'gefährbet, und es blieb faum noch | 
eine andere Mahl, als den Leuten 
freien Weg zu lafien. Damit begann | 
die Ausräumuna des riefigen Mili- 
tärmagazind, aus welchem die Säde 
imit Haferreis, Nobzuder zur DVerfüt- 
1. |terung, Wallnüffe, Viehfutter in Kır= 
chenforn, in vielen Hunderten bon 
'Kiften entwendet wurden. Doc 
widelte fi der Verkehr dieler Huns 
|derter, die in dem halbdunklen Raum 
"iiber die Säde und Stilten biniveg- 
‚turnen mußten, ganz alatit ab. Der | 
Verlehr der Leute untereinander war 
geradezu höflich. Rückwäris ſtanden 
Honiabutterfiften zu 50 Kilogramm, 
die entweder im Ganzen weggetragen 
oder mit den Stiefeln aufgehackt und 
entfernt wurden. Vor dem Magazin 
lauerten die „Hyänen des Schlacht— 
feldes“, die die Pliinderer wiederum 
uusplünderten, tva3 allerdinas nicht 
ganz qlatt ablief. Noch in den Abend- 
Hunden fehlenpten die Leute Säde 
und Rucdläde 
Hilfe großer und tleiner Wagen fort. 
| Sın Laufe des Vormittags ftürmte 
die Menge auch die Beraunasitelle 
des Militärärars und hesann mit der 
Rlünderung von Stofien, Schuhen, 
Gederporräten uf. Am Verlauf 
diefer Szene wurden mehrere Per- 
fonen zu XTode getreten. 
'riidte eine Militärabteilung mit Ma- 
ſchinengewehren und Bürgerwehr 
cu, Doch wurde nur blind geſchoſ— 
‚Ten. Um Nachmittag war = Ruhe 
vollſtändig wiederhergeſtellt. D ie ſüde 
deutſchen Lebens sa jind 
kon der Bürgerwehr beivacht und um: 
verſehrt geblieben. Nuheltörungen 
in der Stadt felbit fanden nicht ftatt. 





nirgends gelommen. 
—— 
Zweierlei Entrüſtung. Er 
(zu ſeiner Frau): „Denk Dir nur, 
Minnie, in der Schulmappe unſ'rer 


Eliſe hab' ich dieſen Liebesbriefſteller 


Iſt das nicht unerhört?“ 
— Sie: „Da haſt Du allerdings 
recht! Ein Mädchen, das die höhere 
Schule beſucht — und einen Brief— 
ſteller nötig hat — —!“ 

— Belehrung. — Ich ſeh' es ein, 
ich muß ein anderer Menſch werden! 
... Wenn ich nur wüßt', wer mir 
dad Geld dazu pumpte?!” 


' gefunden! 


Grit | 


nien, 


J ücht. 


daß ein Zurückdrängen nicht 


liche Magazin war jedoch gleichfalls 


auf Rücken und mit 


Später 


Zu nationalen Ausſchreitungen iſt es 


Gehängter hatte fünfzehn Minuten em 
Galgen gehangen nıd kam im 
Sarge zu ſich. 

Im Verein für wiſſenſchaftli— 
che Heilkunde in Königsberg kam, 


wie die „Deutſche Mediziniſche Wo. 
chenſchrift“ mitteilt, aus Anlaß ei⸗ 


ner Beſprechung des Themas „Be— 
obachtungen an wiederbelebten Er— 
höngten“ folgender Fall zur Epra- 
che, den man je nach Veranlagung 
nicht ohne Gruſeln, Mitleid oder 
forenſiſches Intereſſe leſen wird: 
Ein bulgariſcher Soldat war zum 
Tode durch Erhängen veturteilt. 
Das Urteil war vollſtreckt, er hatte 
fünfzehn Minuten am Galgen ge— 
hangen. Der zugezogene Arzt hatte 
Aufhören der Herz- und Atemtätig- 
keit feſtgeſtellt. Die Leiche wurde 
im offenen Sarge zum Friedhof ge— 
fahren. Als ſie in die Erde ver— 
ſenkt werden ſollte, bemerkten die da- 
mit beſchäftigten Perſonen ſchnap⸗ 


Die Stadt Auſſig pe ende Atmung und ein gerötetes 


GEeſicht. Das war etwa eine halbe 
Stunde nach der Erhängung. Der 


Saifte der Reifekoſten. Bei einem Au- Schauplatz von Ereigniſſen, die an Mann wurde ſofort in die chirurgi— 


ſche Abteilung des Alexanderhoſpi 
tals in Sofia gebracht. Hier wur— 
de beobachtet: Bewußtloſigkeit, fer— 
Zuckungen etwt 
eine halbe Stunde lang, unwillkür 
‚licher Urin ad Stuhlabgang. An 
IHalfe fand ji) eine dreifache Marke, 
und jivar porn am Halle, von unter 
Ihclb des Sehlfopfe8 bis an den 
Nundboden reihend. ZTrüge Neal. 
on der Bupillen auf Xicyteinfall, 
Die Bupillen waren mitteliveit, Kiırie- 
ſehnenreflexe aufgehoben. 
Das Bewußtſein kehrt wieder. 
Am Abend des eriten Tages kehr— 
'te das Bauubtjein wieder. Es be— 
tand Scyredyaftigfeit; 
— verweigerte er, uahm aber 
der nächſten Nacht etwas Suppe 
* ſich. Am Abend des zweiten Ta 
ges nannte der Erhängte auf Be— 
ragen ſeinen Namen; keine Seifere 
|feit, feine Schluabeſchwerden. Im 


Anſchuß daran vier Wochen lang ! 


dauernder, ſchwerer jeeliihher Er 

Ihöpfungsanitand mit Verwirrthei 
wegen dejlen er auf die pfydiatrı 
Ihe Mbteilung des Epitals verlegi 

| Wurde. Er erbolte jih. . Er erin- 
nert jih an den Moment, in dem 
ser Geiftlihe ihn auf dem Hinrich- 
tu mgsplag verlajier Het, von Dem 
Gang zum Galgen weiß er nichts; 

— für den mehrere Tage m. 
ſend Zeitraum, den er auf de 

ch * giſchen Abteilung des Spitals 
nad) jeinee Wiederbelebung zuge» 
bracht Hatte ‚bejteht Feine Erume- 
ung. Die Schwierige juriitiiche 


Nahrungs- | 


| Mibglücte Sinrichtung. |g 


ie deutfchlefende Benöl- 

ferung Chicagos ftellt 
‚einen fruchtbaren Marft 
für die Sabrifanten und 
Kaufleute dar und fann 
am beiten erreicht werden 
durch die 


Abendpost, 


die größte und einflußreichſte deutiche 
Zeitung der Vereinigten Staaten. 


Die „Abendpoſt“ iſt das 
einzige deutſche Blatt des 
Weſtens, welches dem Audit 
Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „Ubendpoft" 
das Licht des A. B. C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 


Frage, was nun mit dieſem Manne 


zu geſchehen habe, wurde in der 
Weiſe gelöſt, daß er zu fünfzehn 
Jahren Zuchthaus „begnadigt“ wur. 
de. 
mitteilſam und arbeitete, dann aber 
erwies er ſich als geiſtig herabgefom- 
mußte zum Ejfen angehalten 
werden, Jag im Bette und arbeitete 
In dieſem Stadium befand 
ſich der Mann noch, als ihn Dr. 
Puppe (der Referent) ſechzehn Mo— 
nate nach der Erhängung unterſuchte. 
Warum die Erhängung „unvolllommen“ 
mar, 

| Die unbollkommene Erhängung iſt 
uf verjdiedene Momente er. 
ihren: Eimmal darauf, dal; der d 
neffende nur fünfzehn Minuten J 
‚Salgen geblieben ift, jodann darauf, 
da die Erhängung in der MWeije 
vollitrect wurde, daß ihm ein gro» 
\be& weißes Tuch über Kopf und Hals 
gebreitet wird, iiber das der | 
| nefnüpft wird; es unterliegt feinem 
jweifel, das hierdurch Falten ent— 
'ttehen können, welche eine gehörige 
Umſchi nürung des Halſes verhindern 
tönnen; endlich darauf, daß die Er— 
hänge mg bei 9 Grad Celſius 
ftattſand, daß das Strangwerkzeug 
von dem Henker 
durchnaßt war, um es ſchlüpfrig zu 
machen, und daß dieſe Abſicht durch 
Gefrieren des Strangwerkzeuges 
vereitelt wurde. 

„Frankfurter Zeitung“ entrüſtet. 

Dazu bemerkt die „Frankfurter 
Seitung“ ‚ der wir diefe Notiz ent: 
uchmen: Nach unſerer Veinung iſt 


I 
! 
I 
I 


dem armen Sünder mit der „U Begna⸗ 
digu ig“ zu fünfzehn Jahren Zucht. 
haus ein ſchweres Unrecht widerfah⸗ 


Iren. Die © Strafe war an ihm voll 
Izogen, er batte jidy ihr nicht antzo«| 
gen, der Man war offiziell tot, der 
Arzt hatte den Tod beſtätigt, der 
Tote lag im Sarge, der Gerecht ige 
Teit war Genüge geſchehen. —* der 
Tote dann wieder auferſtand „„jing 
nicht von ihm ab, erfolgte ohne ſein 
Verſchulden. Für die Erde, für die 
irdiſche 
ſtenz aufgehoben. er Mann hat, 
wie wir glauben, einen Anſprud 
dora if, als — — Wiedergebore— 
ner in Erſcheinung zu treten und 
einen neuen F zu empfangen 
Es iſt ſehr wahrjcheinlich, daß er fid 
in feinen: neuen Dafein hüten wird 
ein zweites Mal ımter den Galgen 
zu roten; er wird feine Selmjudi 
haben, dieſes kitzlige Gefühl zu er 
neuern. 


————— 
— Ernimmtes wörtlid. 
Mutter: „Tonmtie, di jollteit 

‚deine Gonvernante zuerjt durch) den 

Feldſtecher ſehen laſſen.“ 

Tommie: „Aber, Mutter, haſt du 
nicht geſagt, daß nach mir zu ſehen 


haf?“ 
— — — — — 


— Durchſchaut. „Die Greu— 
lichs reiſen diesgahr zuſammen aufs 
Land!“ — „Na, die müſſen bös hin— 
tereinander gekommen ſein, da ein's 
dem andern kein Vergnügen mehr 
gönnt!“ 

— Vor der Schlacht. 
‚fommi t die ſchwatzhafte Poſtmeiſte— 
rin! Wenn die anfängt zu reden, 
hört ſie in der nächſten halbenStunde 
nicht wieder auf!...eht handelt es 
fih nur darum, wer von uns beiden 
zuerft zu Wort fommt!* 


Sur Zuchthaufe war er zuerjt | 


Strang | 


mit Seifemwajjer | 


Ger: —— war ſeine Exi; 


Jerſparung müſſen alle bayriſchen In— 


Dal 


Auflage. 


Das deutiche Element in 
Stadt und Land —und das 
heißt hier, die Keferichaft 
der „Ubendpoft"— gilt mit 
ll Recht als bejonders Fauf- 
| Fräftig und zuverläflig. Wer 
|| es erreichen, Deutiche als 


| Kunden, Mieter, Arbeiter 


ufw. gewinnen will, der 
annonzire in 


Abendpoſt 


— und 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
— 


| 
| 


| Sonntagpolt. 


l 


| 


| 
Kleine Krieasdepeichen. 


Zudesfälle. 
Nadıi id be 


2 der Deuticen, 
Kohlennot in Bayern, | beit3amt 


München, 23. Dez. Bedufs Kohlen: | fur, 
Derbest„ Biola (ach. 

| Billom, Franf, 1614 Berteau Ude, 

Blind, Chriſtian, 7228 ©. Windeiter Ave. 
Geringer, Tlara (geb. Lehmann), 34 
Ihornton, All. 
| Großbaufer, Em 

Hau, Ibe vodor, l 


öffentliden wir die Nanten 
über deren Tod dem Geſund⸗ 
Meldu ng zuging: 


Naymond, 46 Jabr 
Thomas). 


duftriebetriebe, welche über zihr Per- ü 
jonen befchäftigen, von heute bi3 zum | 
2. Januar gefchloffen bleiben, den 
| Arbeitern aber neun Zehntel des Zoh- © 
nes bezahlt werden, wovon ſechs 

Zehnt el die örtlichen Gemeinden bei: "ins, 
ſteuern müſſen, laut Verfügung des side 
| Staatsſchatzamtes. | Sacobi 
| 68 gibt wieder Sanerfrant. 


„> 


5047 Eullom Moe. 
: 2441 Eubler Ave. 


eb, Schmoes), 6631 S. Racine 


zaret (geb. Erbad), 29 3.5 
— — 28 Jahre. 
Selma, 28 .: 1525 
), Margaretba, 30 J.: 


, Ehrifttan, 35 I; 


Norwood Str. 
1714 Burling Sir, 
2024 N. Halſted 


Max, 5526 South Vark Ave. 
Klettenberg, Emma, 2556 Thomas Ave. 
!Stramer, Elfie. 26 %.; 5052 Lamrence Abe. 
Kruſe, Hans, 61 Jabre. 
Link, Martin, * S. Kedzie Ave. 

Often, Marie, 1101 Wolfram Etr, 
RrillsQudes, Scima, 26 3.: 2216 Belmont Abe, 
Schaefer, Joſeph. 6438 Barnell We. 
| Schnehler, Irving, 1002 W, Erie Etr. 
Schwedler, Stonrad, 35 _I.: Auftin, 
| Seidler, Yırcie, 5243 Midigan Abe, 
Stabi, Job, 42 3.:.4117 N, Robeh Sir. 
Straßer, TIberefa, 315 Blanchard Ave, 
AR greß Vark. 
amt: | «ar. Amon Fre a 28 Jahre, 
| Ielter, Nicholas, 36 J.; AI N, Wbipple Sir. 


=—1+ 9. — 


— Rejigniert. — „Sft denn bis 
Dame dort, die fo viel mit dem Herri 


he 
| Aaı arlabı v0, 


Berlin, 23. Dezember. Das 
gentralant fir die Verwaltung von 
|öemfen und DObit hat 300,000 
Metertonnen Sauerfraut,  welde 
fir den Gebrauch der Armee und 
der Slotte vorbehalten worden wa— 
Iren, für den Verbrauch durch die | 
Selen freigegeben. 

Man erwartet bald een 
lien Beihluß binfichtlich anderer 
| Nahrungsmittel. Obwohl Armee 
und Flotte no Vorräte benötigen, 
werden Diele Bedürfniffe infolge 
der Demobilijierung immer ge 
ringer 


Con⸗ 


lich ſchon!“ 


— 


ie, nicht Ihre Zrauß* — Eigen ; 


ä— —— — 


De EEE 





\ Börlennotierungen. 


Ehicago, den 23. Dezember 1918. 


Mahftchend die Notiernuaen an der, 
ibebörie, vom Beainn der Börſen⸗ 

Nunden bis um 11 hr vormittags. 
— 11 Ubr vorm. 
Santor ...... .$1.20% 
Mei... 1.3512 
Sınler-— 
Senunr .. 
essen. 

Syrt— 

Mai. nenn 


2amal; 
— * 


Schluß Sa 
2⸗⸗222 8 


„mu. nenne. 


* 


⸗·· 


D lh 8.53 


! Wei 

N esse bins aasa nenn 
BEIRRIEE „oonnnon. ne ..0.,.::10.30 -11,50 
Roagen „2... „ 4.32 —5.00 
BEE „uu0n0nnesnrnennen> 3.50 
BD: Scannen ernennt 3.05 
(Serfauf au dun nr 
Reues Timothy. A40 52.00 
Alial ia REINER IETRRETERER,. 7 u N. 
2 .0.15.00 -25.00 
....26.00 +-28.00 
..:12.00 20.0 

..10.0U 


11,00 


Ser 


; Timsthniamen, 
Klcelameit 2... 


Mei Bupen— 3.70 


Rachſtehe ad die beutigen 
notierungen an der Getreidchörie: 
Waıs Safer Syed Ehimuis Nıryon 


Jan. —R Bl “rt 


i Kinder (ver 
Schluß⸗ Beltz 


ı ; € u 
rt 412.70 


Bun: 28 
Mais feloß ı um %& niebriger big 
4 böher, Hafer um 1 bis 114 nie 
acer ab, Die hiefige Maiszufuhr 
war im Monat Dezember bie gering 
jte feit einer Reihe von Jahren, der, 
hieſige Maisvorrat iſt gänzlich aufge: 
braucht bis auf etwa 10, 000 Bufbel, 
deren Lieferung fontrattlich 
bart ift. Der fichtbare Weizenporrat| 
bat fi in der vergangenen Mode um | . 
2,548,000 auf 111 Millionen Bu: | 
ſchels vergrößert, der on Mais fit um |) 
78,000 auf 2,554,000, der an Hafer!” 
um 2,023,000 auf 30,753,000 
ihels. geftiegen. 


berein- 3 


e 
‚rfüufe 


wa 


Kdlı 


ahrend 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Vierdant? Loau 

E Truſt Co. 112 W. Adams Sice 

ſtellen ſich die Europäiſchen R Wechſelra -· 

ten für Beträge von 525,000 vder mehr verta 
(für fleinere Beträge fin» jie entipre- | 
wiend höher) im Verkehr ber Banfen 
umier einander heute wie folgt: 

Xonden— 
D 
Checks 

Raris— 


D6 
ee sn. 346 1:18 


land 


un 
79 
een 
10.1 


inemari— 


— yo nennen .r. 
% Aweßen⸗ 
Cbede 


— 


m. — 


— — 


Chriſtbäume find, da die Nachfra 
ge ſtark und das Angebot berhältnis 
mäßig gering war, beträchtlich in die 
Höhe gegangen; während im Engros-⸗ 
Handel ein Bimdel non 1—5 Bäu⸗ 
men auf $3.50 ſtieg, mußte man im 
Kleinhandel recht anftändiae Preiie! 
zahlen und fonnte für weniger als 
einen Dollar nur ein jebr bürftiaes 
Bäumchen Heimtragen. Kränze, für 
die man burdfchnittlih im Klein 
handel 25 Cent3 zablen mußte, ftehen 
auf der Engros-Xifte mit $1.50 das 
Dubendb verzeichnet. Geflügel tit, wie 
zu erwarten war, in bie Höhe aegan 
gen, die Händler befinden fih nac 
den warmen Tagen ber dehten Mode, | .. 
bie den Verfandt von geichlachtete- 
tem Geflügel fait unmödalih mad)= | 
ten, in irrer” unangenehmen Laae, 
und die Vorräte entiprechen der Nach 
frage nicht. Kartoffeln jind nicht un 
bebeutendb in die Höhe gegangen, Gier 
weiter gefunfen. 


Die folgenden Breiie gelten für den | 
Grofhandel. Beim Gintauf fleincrer | 
Ancsntitäten find die Breije etwa? höher, 


Für Bäder und ge 


(: Notierungent „und Bericht 9 
150 Nord Frantli 
Kafao 


Starte "Tadıfrage, doch Kre 
20% gut löabar vice nden ge 
Grade billig nad Butt rietta 
Breife fteigend wegen fı inner Wo 
an AAühlware und friſchem 
Belaiine 
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noch ter Anklage, 


von mehrere andere Firmen mit Beträ- ſals Werftarbeiter 
9 einer Zofomotive der Benninivania- |aen von 3300 bis 31000 hereinge— | Mergant Zranfit Company ftand, 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 23. Dezember 1918. 
Eier find Eier. 


Der Sozialiſtenprozeß . Hatte Heimweh. | 


une Barreit jieat. 


Durchſchnitt fich Die Kehle, weil er das | 
nötige Neifegeld nicht hatte. | 


3. Lori Enadahl, einer der Angeflag: 
ten, auch hente auf dent Zeugenſtand. 

In dem Prozeß gegen bie fünf] Tas 
der Mebertretung des Spionagege- | 
bezichtigten Sozialiftenführer | 


Lagern in Kühlipeihern beein- | ' —9* 
um ſich nach ſeiner Heimatsſta 
a re New Haven? Conn., begeben zu fön- 
nen, um mit feinen Angehörigen das 
Weihnachtsfeſt zu feiern, verfuchte | 
heute in jeinem Simmer im Imperial 
Hotel, Nr. 316 ©. State Str., der 
April liefern Die heiten Wier, ı 3Yjährige D. 9. Charles feinem | 
bie zehn Monate Sagerit fönnen, ohne | Leben ein Ende zu maden. Er durch: 
Schaden zu nehmen. — 281,000 Ki- ſchnitt ſich mit einem Iafchenmeffer 


vifionsbehörde bejtätint. 


‚dehl, einer der Mirgcklagten, von der | So erfiärt GejundHeitsfonmilär Ehriit Stegers Groimmi, 
; Verteidigung auf ben Zeugenitand 
Er berichtete zuerit über, 
Umſtände, denen dem 
„American Socialiſt“, —————— 


⸗ Poſtſache 


unter März und 


abteilung des Countygefängniſſes ein 
Klavier. — Emil Schint' Teſtament 
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Weil er nicht das Reifegeld hatte, | Seine Wahl zum Mitglied der Ne | 


Der Finnofabrifant fchenft der Francen- 


Wenn 8 Gudh nicht glüfte, Heilung Eurer Leiden 
zu erlangen, fprecht vor und laüt Euch toftenfrei un» 
terfudhen und hört meine Anfiht und meinen Nat. 
ch habe vicljährige Erfahrung als Arzt und Opern« 
teur in Behandlung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


Männer und Grauen 


Denn Ihr am irgend einem cdhruniichen, nerböien, 
Bint-, Haute eder fomplisiertem Leiden frank feib, 
oder weni Khr am Manen, den Eingeweiden, der Le» 
ber oder den Nieren leidet, oder wenn Ihr an Mhen» 


smweiter Slaffe, das —* alſo zu er⸗ ſten Eier in Kühlſpeichern vorhanden. 
verſandt zu wer— 
entzogen wurde. „Mir wurde 
— —— mitgeteilt,“ ſagte er, 
die Ausgabe vom 230. Juni) 
pom Roftverfandt ausgeichlof=: 
da Tre anftöhige Artikel ent- 
Mir blieb nichts anderes 
mich hiermit zufrieden zu 
Aa ich aber die nachite Numz | 
jandte man! 


den, * 2 * 
„Eier ſind Eier“, 
ſundheitstommiſſär Dr. 
Robertſon heute 
des ſtadträtlichen Geſundheitsaus— 
ſchuſſes, die ſich mit der für die, 
Hausfrau hochwichtigen Frage be— 
ſchäftigen, und führte aus, daß ein 
Kühlſpeicherei gerade ſo gut iſt wie 
zurück, mit der Erklä-ein ſogenanntes friſches Ei, das per 
Unterbrechung in dem Dutzend im Preis ungefähr 20 bis 
ındt eingetreten fei, — den 25 Cents höher ſteht. Die Frage iſt 
5 Recht, |durd; Wh Coughlin angeſchnitien 
zuge- worden, der im Stadtrat beantragt 
hat, die Periode, für die Eier und 
Butter in Kühlhär ufern geſpeichert 
‚werden Dürfen, von zehn auf drei 
ı Monate berabzufegen 4 die Kühl— 
ſpeicher zu lizenſieren, ſo daß die! 
Stadt das Recht erhält, fie zu regu— 
lieren. Dr. Robertfon erjtatiete 
Ausſchuß Bericht über die Uner 
ſuchung der Eiervorräte in den Kühl— 
ſpeichern der Stadt Chicago, Weiche | 
die Inſpektoren des Geſundheitsamts 
am letzten Samsſtag vorgenommen 
haben. Danach jmd im ‚ia 
‚Hihlfpeicgerin nicht weniger alz 281,- 
10090 Kiften Gier aufgeltapelt, Da jede 
INiite 360 Eier enthält, ergibt dies 
Idte anfehnliche Zahl ron 90,160,000 | 
Eiern. Wie der Geſundheitskom— 
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werden, erloſch.“ 
Feus⸗ ſagte dann des Wei 
daß er ſofort beim Gene 
oſtmeiſter Geſuch um Er 
ung des Poſtverſa ndtrechts 
ichte, aber bis auf den heutigen 
keine Tntwort darauf erhielt. 
ndte danır an den Mon 
jedem einzelnen 
ſowohl wie des 
ein Schreiben 
um ihre An 
Poſtbe— 
Die meiſten rea— 
von ſechs der 
von den Bundes 
Idaho und 
von Nord Dafota, 
aber die Antwort, daß ſie miſſär erklärie, 
igriff in die Brehfreibeit !die der Monate März 
Entichiedenite mißbilligten. |die Ti leicht zehn 
Ohne Preßfreiheit“, ſchriel Borah, Der Kommiſſär und 
überhaubt keine Freiheit Nahrungsmittelinſpektion des Ge— 
während Gronna darauf ſundheitsamts erklärten, daß Kühl— 
daß Preßfreiheit, Redefrei— 
— Freiheit der 
Gewiſſens die vier 
blit bilden. 
—* wurden verleſen. 
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Monate halten 


hinwies 
Religion die Kühlſpeicher eingeliefert worden 
Haupt- ſind, gerade ſo gut ſind wie ſoge 
Alle nannte friſche Eier. 

Erhöshnng der Straßenbahnfahrpreiſe. 
Verteidigung der ſtaatlichen Nutzeinrich⸗ 
erbri ingen 1, daiz die |tungstomnmilfion begann heute die 
cialiit“ or. !Derhandluna über den Proteit, den 
welche die die Stadt aeaen die Erhöhung 
sten, | Straßenbahnfabrpreite von fünf 

des |Tieben Gente eingelegt hat. 
mir. |Rommilfion hat angeordnet, 
doch zu Zeit, wo er Fahrpreiserhöhung nicht vor Ende 
eſen — — unmöglich —P pril in Kraft treten foll, Damit Die 
vertraut Giner | Stadt erit ihre Einwände Daaegen 
Hrtitel trägt die Nederichritt |vorbringen und unter 
auf, Waiht Die ‚eine gegenteilige Verfügung der Kon 
der Anklage beiten nur miſſion erwirten fann. 
Teil davon berleien, die | der Stabt beigäftigt Ti die Kom 
fx wies nun aber ne ach, miſſion, ehe ſie ſich mit der 
befaßt, ob die finanzielle Lage 
Straßenbahngeſellſchaften die 
röhung der Preiſe nötig macht, 
mit den rein rechtlichen Fragen. 
in Betracht kommen. Die Stadt hai! 
darauf 
als möglich an das Kreisgericht von 
Sangamon Counth, bezw. 
— Warkeifei Staatsobergericht und Bundesober 
— eree uppeilienen Tank, 
aus doß = den Hart  ommifjion dieie rernttichen 
an > % ge dannern den in einer der Stadt 
nat erteilte, Ti N rei an die Be Weiſe entſcheiden ſollte. 
— ———— behaupiet durch ihren Vectreter 
en pas —— er an ör — erCheſter E. Clebeland, daß die Erhö— 
geben, daß er fi en hung der Fahrpreile die Verlegung 
- eu SON Feines Kontrafts zivilen der Stat 
Louiſer ſozialiſti- nd den Straßenbahngefellichafien 
nain welcher befannt |daritelfe, der durs) die Annahme ber 
Beſtimmteſte gegen den Straßenbahnordinanzen vom Jahre 
Stellung genommen wurde, 1907 durch die Stadt und bie Stra— 
acht zu laſſen. ßenbahngefellſchaften abgeſch 
worden ſei. Anwalt 
tlärte, dat bie Erhöhung der F 
preiſe eine Uebertretung der Bun- 
desverfaſſung darſiellen würde, 
daß die ganze Frage eine Frage der 
Bundesrechtſprechung ſei. Die Bun— 
desverfaſſung ſchreibe 
Staat ein Geſetz annehmen ſolle, das 
kontraktliche Rechte beeinträchtigt. 
Me Ein von einen Gemeinive 
Unter biejen Mrbeitern „findet ja;toffener Konirakt, der Fahrpreiſe 
nämlich au eine ganze Anzahl | oper Raten auf eine beitimmte Zeit 
n aus bem Zu athaufe auf Probe feſtfetze gemäß einem Staategeieh, 
aſſenen Gaunern, wie er be⸗ das das Gemeinweſen dazu ermäch⸗ 
niet, fofors ioieber zu ihrem Dumk- | zine, fei ein Moniralt im Sinne der 
Gewerbe id! HERDER. Bundesverfaffung. Einen derarti— 
wird in einem Generalbefehl an— gen Kontratt könne die Nudze nrich- 
alfe früheren Zuchthäusier | tungötommilfion nit Durch eine 
—— falls fie nicht | Verfügung löfen, bezw. außer Kraft 
ſen fönnen, daß Sie ehrliche ie: zen. Zur Erhärtung x 
lem = fichei Fi suptung führte Cleveland bie 
—J 1 20—— i I \ 2 £ Nat 
Rop, Nr. 2653 M. Medi Han fedung * Obergerichts 
wer dem Verdacht in Haft, Nubeintichingetomnaſfien bezw 

1 bild erfall in ber Summ it | ihren Vorſitzenden William 8. 

beteiligt t gemefeit zu fein. Deri = EN ge > 
Polizeichef de er Orifchaft wird hier- |” ’Connell an. zn —— GR 
her fomment, um ben Häftling inz | pung erHärte der höhfte Gerichtshof, 
Mar >, :, daß die Nupeinrichtungsfommiliton 
1 Roß tmurbe in igin Mecht habe 
feiner Mohn — Te —— ‚ mo swifchen ber Stab! und einer Nub- 
auch mehrere Schiepeifen, Einbrecher on rihtungsnelellfnaft zu miſchen, 
und 100 Patronen geſfun⸗ die den geſehlichen Beſtimmungen 
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pressen nor bedentend fteigen wird. 
Poliz eichef Garrity erklärte heute, 
a in den nächiten Dionaten, da jekt 
viele Munitionsarbeiter entlaſſen 

den, ſeiner Anſicht nach die Zahl 
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Aus Waſhington wird gemeldet, — 
daß mit dem MWeihnachtätage alfe die! ” Yon einem Straßen wagen 
Bewegungsfreibeit der Peichsd eut⸗ der Racine AvenueLinie wurde an 
ſchen befchränlenden Beſtimmungen der 47. * Halſted Straße der 28 
Dem hieſigen Bundes- jährige Daniel P. Cleary, Nr. 
war aber bis zum ſpäten Verry — überfahren un 
Nachmiitag offiziell noch keine Mit- der Stelle getötet, 
teilung gemacht worden. Bis auf “ Der 

find dDiefe Beitinmungen , wurde heute 
nod in Kraft. Lanaoih und Springer 
— —— ERS densrichter MeKee 
‚tage des unlizenſierten Schankbe- 
triebes vorgeführt; die Verhandlung 
findet am nächſten Monigg ſtatt. 

* Die Samstag, wie berichtet, am 
Mitchell ſteht hier un- Fuße der Auſtin Abenue aus dem 
die Firma Lebolt & Fluß ß gezogene Leiche iſt als die des 
die C. ©. VBeacod Co. und |54jährigen Thomas Donovan, der 
in Dienften ber 


1A 


Bd 


marſchall 


unter der An— 
Polizei trifft Vorbereitun 
ı den — 2— Schwindler 
awrence Mitchell, der in Altoona, 
a., verhaftet wurde, hierher zurück 
zubringen. 


Ve 
Co., 
legt zu 


haben. identifiziert worden. 
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find die beiten Eier | 
und Vloril,! 


Vertreler der * 


ſpeichereier, die in gutem Zuitand in |s 


der 


Die | 
dat d te ij 


Umjtänden 
Huf Antraa 


Frage 
der 


beſtanden, damit ſie ſo bald 


wer Die: 
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und | 
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ih in Skontrafte) 0. 2 9, rn | 
ſich geblich Weihnachtseinkäufe zu machen. 
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r Wirt Peter Hohs in Niles 
von den Hilfsſheriffs 
dem Frie⸗ 


noch recht⸗ 
nach dem 


die Kehle, wurde aber 

zeitig aufgefunden und 
Countyhoſpital überführt. 
In der Gaſſe hinter dem Hauſe 
INr. 1852 Seward Str., wo er ein 
möbliertes } 


beſtätigt. 


Das Siaatsobergericht hat den de— 


MER: —— un bie Mit- 


‚fi Keute früh der AOjährige Arbeiter | item P. Hey, mit feinem Kon- 


Frank Roinowis. 
| Sat veranlaßte, 

\ Sn feinem Zimmer 
‚Hotel, Nr. 608 Weit Madiion Str., 
wurde geitern abend der 67Tjähriae 
& | Marmorfchleifer Ehrijt Henfrich von 
ı&a3, Das einem voll angebrebten 
| Brenner entitrömte, übermannt auf: 
gefunden. Er tpurde nach Dem! 
Counityhoſpital geſchafft, wo Die 
Aerzte ſeinen Zuſtand heute vormit 
tag als beventlih, aber nicht hoff 

nungsios bezeichneten. 


An Gasveraiftung leivend wurde; 
32jährige Arbeiter ne Shelban | ei ı 
| aber dahin aus, 


der 
ins Countyhoſpital eingeliefert. Er 
wurde von Nachbarn, welche, durch 
den ſtarken, aus der Wohnung drin— 
kamera Gasgeruch aufmerkſam ne 
mach ‚ die Tür erkradyen, übermannt 
in einem AHnmer im Haufe Ar. 2468 | 
Blue Island Avenue, wo er ſeit eini— 
ger Zeit allein hauſte aufgefunden. 
Ein Brenner war offen; ob unglück— 


licher Zufall oder Selbſtn nordverſuch nämlich ein Hlavier 


vorliegt, konnte bisher nicht feitges ! 
ſtellt werden, da Shelban noch nicht 
vernehmungsfähig war. 
Während die Mutter ar 
gen war, drehte die vierjährige 
»nnie Knopenski. Nr. 2441 Nord 
lindlichem Un— 


isgegan 


Arteſian Avenue, in 
verſtande das Gas an. Als 
Mutter heimkehrte, waren Jennie 
und ihre zwei Jahre alte Schweſter 
von Gas überwältigt. Einem ſofor 
|neholien Arzte gelang es, die stinder 

ins Bewußtſein zurückgerufen und 
anſche inend auch außer Gofahr zu 
bringe n 

Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung 
Nr. 4322 Nord Albany Avenue, 
wurde der ährige Auguſt John 
ſon von Gas äbermannt, das 
ſchadhaiten Leitungsrohr entſtröm 
te. Hausgenoſſen fanden ihn recht 
zeitig und gaben ihn in ärztliche 
Behandlung. Er befindet ſich jetzt 

Geofohr. 
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Tut ihm jet leid. 

Noelle zu Zuchthaus bie anfı 
Lebendzeit verurteilt. 

Richter Kerſten verurteilte heute 
den 29 Yahre alten Konzerd Noelle, 
'altas Nolleir, auf fein etanes Schuld- 
‚geil ändnis hin wegen? Raubüberfalls 
auf Die Vart Ridge State Bank zu 
Zuͤchthaus ſirafe von einem 
Jahre bis auf Lebenszeit. Der Ueber 
| fall wurde am 2. Dktober verübi. 
Noelle war mit einem Revolver be— 
iv: „2. und dedrohte den Kaſſierer 

Oito Franke, mit 
Tode, wein er ihm nicht Das por ihm 
liegende Gelſd auslieſere. Er er— 
beulete 51540, die ihm aber bald da 
rauf bei ſeiner Feſtnahme abgenom— 
men wurden, ſod 
Schaden erliti. Heute legte er Reue 
an den Tag, ſodaß er wohl auf die 
Empfehlung ves Gerichtshofes 
nach einem Jahre aus 
haus entlaſſen werden dürfte. 
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| Fardrenugen nenen feindliche 9 
bein Stantödcyartesnent anzumelbdeit. 
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a Official Bullet: in“ von Waſhington, 


. &., mar die A _— oung enthal 
wel 


tn, pbaß Alle. 
Ausländer 


gegen feindliche haben, 
mögen diefe nun in Deutichla 


nd oder 


‚in Defterreich wohnen, fie bis zum 1.| 
Staatsdepartement in! 


Januar beim 


Waſ hington anmelden müſſen. Nä— 


richter Scully 


Nack 


das Teſtament 
18018 Sheridan Road, 


| längſt 
ſchieden iſt. 


den Nachlaß, 


Straße, ha 
einem 
Hotel Gladſtone 


Avenue 
Tochter wohnhaft, 


Was hn zu der teſt gegen ſeinen erfolgreichen repu⸗ 
iſt noch nicht bekannt. litaniſchen Mitbewerber Charles 
im Me&une | Barrett, 


V. 
Bruder 
gleichen Namens, abgewieſen.“ 
Mitglied der Behörde durch County— 
im letzten 
des verſtorbenen 
für die volle 


Nachfolger 
S. 
Ryans 
folgers vorher unge ſetzlich ſei, 
weil die Ernennung Feenys für den 
ganzen noch nicht abgelaufenen | 
Yntstermin elite, Das Staatöober- | 
aericht leate das ceinfchlägige Gefek 
daB, wenn die Va- 
ein Jahr dauert, 


Amtszeit 


viyan 


ala lanı aer als 


eine Newivahl ftattzufinden hat. 


Herrn Sicgers Geſchenk. 
Große Freude herrſchte heute un— 
‚ter den Inſaſſen der Frauenabtei— 
lung des Countygefängniſſes. Herr 
Chriſtian J. Steger von der bekann— 
ten Pianofabrit ! 


ftelle ded alten Klimpertaitens, 
dem nur noch ein paar Zaften ganz 


waren, 


Aus dem Nadtaßgericht. 
Im Nachlaßgericht wurde 
ben Emil 
beftättat, 

welcher un: 
Leben 


heute 
Shin, 
dem 
ter, 


Dem 


Grundeigentumsmak 
aus 


lich 550 zu bezahlen, die Witwe erbi 
der etwa $12,000 
trägt. Die Ehe ivar finderlos, 

Auguſtin nl, 710 Oſt 51. 
einer Gattin Anna 
820,009 hinterlaſſen, laut des heute 
eingereichten Teſtamentis, und die 
Witwe Margaret A. Elliott, im 
an der Kenwood 
bei ihrer unverheirateten 


ick 
dem 


Shi 
3 


eier 


Diet“ und 


‚Sohn Front 835,000. 


| 


I 


! 


Vornamen, 


dem | 


Vernichtetes Glüd. 

Vor einigen Tagen verließ Marie 
Gedraitis nach vierjähriger Ehe ihren 
Gatten Walter, der ihren Angaben 
in der heute 
dungsklage zuſolge 
ſie oft ſchwer geſchlagen, 
Meſſer geſtochen und auch nach 
Trennung bedroht haben ſoll, ſo daß 
die Frau um Gerichtsſchutz einkam 

Er heißt William, 
Dotſon mit Haupt— 
namen. An Nafbeille, Tenn. hatten 
fie vor ſechzehn Jahren geehelicht. 
Nach drei Jahren hatte 
Willie verlaſſen, und bislang hat ſie 


mit einem 


vergeblich auf ſeine Rückkehr gewar— 


aß die Benk keinen 
hin 


dem guter, 


" 214 * . 
Imslanser | 


egien Nummern des 


tet, ſomit jegt 
nachgeſucht. 

Treſſa Phillips' 
zweimonatiger Bekanntſchaft 
ſie am 23. April dieſes Jahres ge— 
heiratet, war ein ſo roher Menſch, 
daß Treſſa ihn bald verlaſſen mußte. 
Das Paar wohnte ſeit Juni in Chi— 
cago. 

Gene E. 


um Löſung der Ehe 


Gatte Clark, nach 
hatten 


Einbien hatie um 19. 


Auguft 1913, einen Monat nach der | 


Löfung ihrer Ehe mit Daniel E. 
Sheehen 


richt, in 


im 


Bırkte, Diont., ihren Der- 


'ehrer James Eınblen aebeiratet, war 


ce Forderungen | 


im folgenden Januar mit ihn nad), 
Ehticaa9 zurüdgelehrt und erfuhr erit 
'im legten Oitober, 


weshalb 
und jest 


ungiltig fet, 
Names trennte 


;bebung diefes Verhältnuffes beantragt 


bere Beitimmungen waren nicht ba= 


rin angegeben. Wer folcdhe Forderim: 
‚gen geltend zu maden hat, wird alfo 
|aut daran tun, fi} unverzüglich mit 
‚bem Staatspdepartement in Verbin: 
dung zu eben. 

en 


Vermißt. 


Frau Mabel Beck, 
der Pru— 
dential Inſurance Company, 
more, die ſeit etwa acht Tagen 


Die Z5jährige 


be- 


Baltis | 


'juchsmwetie bei ihrer Bafe Frau Eihel! 


1450 Glenlake Avbe 
Donnerstag aus, um an— 


Snow, Nr. 


toetlte, ging 


Seither toird fie permißt. Frau 
Snomw hat jetzt die Polizei erſucht, 
doch Nachforſchungen nach ihrem Ver— 
bleib anzuſtellen. 
Seit Dienstag vermißt 
19jährige Gattin des auf der Rück— 
reiſe nach Frankreich 
Leutnants Stratford Goldigß. 
junge Frau wohnte bier bei 
IGrohmutter Fran George M. Leh- 
ımanı, Rt. 2156 N. Halfted Straße 
--——— 
Es rappelt wohl, 


Im Bundesgebäude begann heute 
zu früher Morgenſtunde eine gutge— 
| tleibete —* plötzlich laut zu ſchreien 
und wurde dann beſinnungslos. Die 


Polizei überführte ſie nach der Be— 


zirlswache an Hudfon Ave., wo ſie 
wieder zum Bewußtſein kam und an— 


hat. 


May und Claude Bliß ſind ſeit 
ſechs Jahren verheiratet und wohnen 


901 Buena Ave. Die Frau klagt 
jet auf Scheidung und 
Grund: Mißhandlungen und krän— 
tende Worte. 

TE 


Km sihtigen Gewissen, 


Kiet in den Pad eines Boitablicie 
rungsautos und wurde überfahren. 
ſeinen ihm vom 


Beim Verſuche, 


Winde entführten Hut einzufangen, 


‚Tief der peritiche Arbeiter Raul Da- 


fahren 
wird Die! 
begriffenen | 
Die | 
ihrer | 


Byron 
. Kraftwagen mit dem dort haltenden 
Milchwagen des Otto Rahfield, Nr 


Der 
mert. 


vid, Nr. 28 Weſt 
an Grand Avenne und Clark Str.“ 
in den Weg eines Poſtablieferungs-— 
autos und wurde von dieſem über— 
und ſchwer verletzt. De 
Verunglückte ringt im Paſſavant— 
hoſpital mit dem Tode. 

Vor dem Hauſe 
Avenue ſtieß ein von ſeinem Eigen— 
tümer Jvan J. Atwood, Nr. 
Straße, ſelbſt bedienter 


1310 Drake Avenue, 


Milchwagen wurde 


zuſammen.“ 
zertrüm 


ſter und wurde ſchwer verletzt. Er 


befindet ſich in ärztlicher Vehand. 


lung. 
— —— — 


Nember of the Associated Press. S 


des Kreisrichters 
Feeny 
behauptete, daß ſeine Ernen.aung zum 


Juli als 
Frank 


gelte und daß die Wahl eines | 
Geßgen die Grsßſhlächter. 


| Bundesregierung 


Bundesgeneralaanwalt 


yat jener Mbterlung | 
geſchenkt an⸗ 
auf 


ge⸗ 


das 
Der Verſtorbene macht 


es ſeiner Witwe Martha zur Pflicht, 
ſeiner Mutter auf Lebenszeit monat 


be- Gregorh, i 


angeſtrengien Schei⸗ 
ſtart getruntkten, b 


or! 
er 


ſie Willie mit K 


William 


hiefigen Superiorge: | 


daß dieſe Ehe 
fie fih von |. 
die Aufs; 


Nährgeld. 


Illinois Straße, 


5336 Winthrop 


1156 


Ktahficld flog auf das Rrla« | 


| aus 


‚gab, Mabel Brown zu heiten und! TheAssoeiated Press is exelusively 
Dapenport, Ya., zu ftammen. |entitled to the use for repuhlivation | 
Hier wohnte fie im Grace Hotel, Die! of all news Jispatches eredited to it, 
Behörde, welche annimmt, daß die or. not otherwise eredited in this | 
grau geiſtesgeſtört iſt, wird Erlun- paper, and also the local news ver! 
bigungen in Davenport einziehen. "lished herein. 


ı 


| — * gaben 


matismus, Schmerzen im Kreuz oder den Gelenfen, 


an Appetitlofigkeit oder Nopfichmerz leidet, zicht mich 
5u Rate. 


longe Erfahrung in Behandlung wernöfer, hroniidher und 
mich inſtand. Euch milfenfchaftlihe elefiru. nedigzinche 
e cide Heilung gegeben haben, wo 

Inelche Cisle dor deit Gef 


Jahrel 


* 
den e !ompligierter Rci» 


Behandlungen au 
andere Methodeir verfant baden, und dur 
abhren ciner Operation bebütet worden fin id. 
— — Hinausdichieben, Fernaglaſſtgung vnd ungeeigrete Beb 
geſährlich. recht vor, wenn 
geſtatteten rat. es bedürft. 
Was cin zufriedengeſtellter Patient Tapt: 
Ich ſchreibe, um Ihnen mitzutei en 
a dt 1, nadbem etite Ynzabl Doitoren 
1, mir au belfen. Sch danfe Ionen, Tokic für 8 
ven m Fall ge boffe dab alle Stranten, nleichviel, as ihre Krant 
fie frank ge find, zu Jhnen fon werden. um, ſich unierſuchen und in Be— 
handlung ne n zu laſſen. wie ich est F * Beit, Geſundheit und. Geld fpareıt, 
Hocdachtungsboll, m Schrcibing, 17309 Vinona Str. 
—— 7 — 
9 nr Vorminggs Hl TN E J 0 udr Bormitta 
bis 8 Nihr Abends iS 2 Uhr 9 aaa 
nahe Ban 


422 &, State —“ Buren Straße, Chicago, Ill. 


hardlungen find. 
Ihr der Dienfte eine& erfahreren und Grindlih aude 


ir th mit Ihrer Bo 
He dergebeng ders 
emuhungen in mei⸗ 
it iſt und wie lange 


Ti rs 
’ 
5 


ae Se 


Janıes SF. Fielding, Pfarrer W, N. 
Man ee, Mar. Edward A. Keiln 
ppf arrer von St. Anna, und County— 
ſchreiber Robert M. Sweitzer. In 
ebermals dem zur Annahme gebrachten Be— 
ſchlußantrag, der dem Präſidenten 
übermittielt wurde, heißt es unter 
anderem: „In diefen Augenblid, 
wann das Jahrhunderte alte Unrecht, 
das den kleineren Nationen der Welt 
widerfahren iſt, gut gemacht wird, 
Gregern hat zermalint ein iietiſee Despotis⸗ 
Morriſon zum Sonder- mus Irland und verhindert, daß 
den Fall ernannt. — Ve fen Huf nach Freiheit die Melt er- 
Bundesgewerbekommiſſion. reicht. Sis ſelbſt haben, als wir in 
den Krieg eintraten, als einen der 
gie er Loft‘ bemnü m Grunbfäße Amerifas feitgelegt, daft 
ae a 3 — Aber⸗„tkein Volt gezwungen ſein ſoll, unter 
En m hung gegen einer Oberherrſchaft zu leben, unter 
* = —— Eier Ti auf han |der es nicht zu leben wünſcht“. Wir 
en werder Sie wir do3 | er £ S3 En les i Ihrer 
von ber Bunbesgewwerbetommilion ] sy act Sieende zı eis. hof beim 
gefammelte —— ſtützen, En ; 
ge zen : ” ;irifchen 2 Volt Selbitbeftimmung im 
zubor bon Dlider E. Pagaıı, | | Regierungs frogen gewährt wirb.“ 
bem Zee Sad verſtän⸗ | Pfarrer Fielding gab eine Defini⸗ 
| es — — der tion von Sinn Fein, das „Wir ſelbſt 
a bes Bunbeögeneralantvali „mb wir allein bedeute. Andere 
er > we a5 5 — wieſen darauf hin, daß die 
iſt bereits hier angelangt Polen, Südſlawen und Tſchechen 
ſich bereits das Selbſtbeſtimmungẽ 
recht geſichert haben, da ſie ſich in 
angeblichen Kombinatien fünf dieſen Land zuſammengeſchloſſen 
großen Schlachthausfirmen, Armour, und ſich als — Volk fühlbar 
Swift, Morris, Wilſon und Cuda- gemacht hätte Sie drangen dar— 
hy, welche der allgemein herrſchenden auf, daß die elänber fih vereinig 
Anficht nach nicht nur den gefamten | tem und aeiloifen das Selbitbe: 
Fleiſchmartt, ſondern auch die einziz ſtimmungsrecht für Irland verlang⸗ 
ſchlägigen Verkehrsmitiel kontrollie— Fon 
ven, ein Ende zu machen. Die Bun- | 
deere gierung will den Beweis erbrin⸗ 
gen, daß der —* ndel völlig ben | 
jenen Firmen lontrolliert wird, 
welche das aufgetaufte Vieh unier 
ſich verteilen; daß die über die Eiſen- Am 4 sagt 
ahnwagen ausgeübte Kontrolle jebe | wird im ber Rorbfeite Zurnbaile ein 
Konkurrenz ausfchlient, dag bie; nationaler Mröeiterfongreß ftattfin 
Grof ichlächter den Perfaufspr: eis den, auf welchem mit aller Kraft ge— 
'wilffüchien feitjeben md doß ſie auch gen die Thomas J. Mooney und 
die Kontrolle über den Schmalz-, U: arren Dillinas angeblich widerfah⸗ 
äſe-, Butter, Rahm-, Geflügel rene Ungerechtigkeit proteſtiert werden 
und E ierbanbel an fich geriffen ba- fell. Dan wird verlanaen, daß ben 
ben. Eogar zahlreiche Kleine, ſchäfte Verurteilten ein neuer Prozeß bewil— 
ſollen völlig unter ihrem Einfluß ft te: | figt werde, damit ihnen Gerechtigkeit 
widerſahre und ihre Unſchuld an den 
Tag tkomme. Nicht nur die amerika 
niſchen Arbeiter, ſondern auch die 
engliſchen und italieniſchen haben ſich 
—* Falles Mooney angenommen; 
letztere ſchickte ſogar eine Kommiſſion 
hierher, um eine genaue Unterſuchung 
vorzunehmen und feſtzuſtellen, ob bie 
Verurteilung wirklich durch die Aus— 
ſagen meineidiger Zeugen herbeige— 
führt wurde. Dieſe Kommiſſion hält 
lönnen. Vielleicht wird ſich kein —* —— —* —* = —— 
‚anderes Mittel finden laſſen, als die das Egebuiz hrer en forſchunge 
beſtehenden Gefehe verſchärfen ei nnächſt betannt geben. 


21 
5* — 
oder aber neue zu erlaſſen 


. u * vorher eingellagt. 
Die Vundesgewerbe ⸗ ———— © — ® 


dat ihre Unterfuhung auf die pere| Charles K. Anderfon Hat im 
lönlihe DVeranlaffuna von Bräft- | Rreisgericht zivet auf dem Grunbftüd 
dent Wilſon vorgenommen, und ihm | cn ber Norbiveftele bon Broadwany 
ift auch der Bericht unterbreitet wor= | und Lamrence Ave. Taftende HHypo- 
den. Er übermwies ibn dann ber |theten im Beirage von $60,000 bes 
Juſtiz abteilung, damit dieſe die nö⸗ ziehungsweiſe 830000 eingeklagt und 
tigen Maßnahmen treffe. Der Bun-gleichzeitig um die Einſeßung eines 
nee ernannte us Heute | Maffevermwalterd für die dort gelege- 
| Charles 8. Mortifon, Chicago, zu men Green Mills Gardens nachge— 
ı feinem Gehiffen, damit er den Herten | fucht. Wie die Klageſchrift beſagt, ha— 
Pagan und Charles F. Ciyne. dem ben im Oktober 1913 Charles Hoff⸗ 
Diſtriktsanwalt, bei der Prüfung — an und ſeine Frau, die Eigentümer 
der vorliegenden Berichte helfe. Von des Grundſtückes, und Tom Chama— 
dem zunächſt Herrn Gregory zu un— * der Eigentümer des Gartens, 
terbreilenden Befunde dieſer 8 000 von dem Kläger geborgt, das 
Herren wird es abhängen, ob gericht— 16 ld aber nicht zurüdbezahlt, Jm 
(Th gegen die Großfchlächter norge= | Yuli diefes Jahres machte Hoffman 
| gengen werbeit foll, oder nicht, * weitere Anleihe von $35,000. 
Frühere Unterfuchungen. Wie Tom Chamales angibt, wird er 
Gegen die Grofichlächter find pe. |froß ber lage das Gejhäft in ge- 
fanntlich bereit3 wiederholt Unterfu- | wohnter Weiſe weiterführen, da biefe 
Vungen eingeleitet worden, ohne daß ſich rd auf daS von ihm gepachtete 
irgend imelche areifbaren NRejultate Grumbftüch, nicht auf fein Lokal be- 
daburch erzielt wurden. J. Ogden diehe. 
| Armour, Louis %. Swift u. W. wur: 
den ſogar wegen angeblicher Ueber— 
|tretung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsgeſehes in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt, der vor Richter Carpenter ver— 
handelte Prozeß endete aber mit ih— 
rer Freiſprechung. 


will 
Unterindnng einleiten. 


Schwere Ucbeifiand:. 


Charles 8. 
anmwalt jür 
richt der 


heißt, 


Die Nebelſtände. 
Der Zweck des Verfahrens iſt, der 


\p 
MT 


— — — — 


Der Fal Moonuen. 


Auf den 14. KFannar ein nationaler Ar- 
belterkongreß einbernfen. 
Am 14 Januar nächſten Jahres 


keit. 

Ob die linterfuhung auch die&in 
leitung Kriminalverfahrens 
nach ſich ziehen vird, läßt ſich zur⸗ 
zeit noch nicht ſagen. Es iſt über— 
Haupt no nicht feitgeitellt worben 
ob irgend welche beiteheirde Geſed 
überireiet mwurben. Man bat 
liegende Schäden aufgededi, ifi 
‚ader noch nicht darüber Ichliiffig ac- 
worden, wie abgejlellt iverbei 


eines 


RER 


fie 


— 


Sur Flugzeug zum Nordpol. 
IInterefiante Grpedition im  mädhften 
Sommer von New Dorf aus geplant. 


Nam Horf, 23. Dez. Auf Rat des 
Nordpolentdeders Admiral Beary 
wird der Nero Club of America eine 
Erpedition unter dem Erforjdher 

IRob bert M. Vartlett ausrüſten, die 
— — Inter Verwendung von Flugzen- 
—— ——— verlangen es von gen alle unerforſchten Zeile des 
Fi tdent Wilfon für ihr Stammland. |Nordvolgebiets erforſchen ſoll, auch 
Das Selbſtbeſtimmungs recht für Höhen- und Tiefenmeſſungen vor— 
Irland verlangten geſtern in einer | nehmen ulv. Die Expedition, für 
Maffenverfammlung im St. Anna | welche $250,000 ausgeworfen find, 
Auditorium A000 Irländer der wird im Juni nad Etah, 600 
Stadt, die die Lofung „Irland für | Weilen jüdlih dom Nordpol, ab» 
die Iren“ zufammengebracht hatte. | fahren, und von dort aus foll dann 
In Ielegrammen an Präfident Wils mit Flugzeugen weiter borgebruns- 
jon, Vizepräfident Marfhall undgen werden bis nad) Kap Chalyus- 
precher Clark vom Repräfentanten- fin an der fibirifchen Küſte. Sechs 

ſie ihren Doeberungen | Eöodien lang ilt im eifigen Norden 
Yusdrud. Anfpracen hielten Ricdh- | das Weiter zu folden Unterneb- 
ter Kidham Scanlan, der die ameri= | men günitig. Kapt. Vartlett führte 
fanifche Prefie als englandfreundli | den Dampfer Noofevelt, auf dem 
|geißelte und ertlärte, fie habe rd) Peary feine Expeditionen aus» 


gegen Jrland verfchworen, Pfarrer I führte, 


 — t e — 


Selbfſtbeſtimmungsrecht. 


ee ee 





Ein Abentener in der Neiiden;. 


Sn 
ww 


morcöle, 

Der Provijor Nitodemus Käfer- 
ling rezepiierte jchon feit einem guten | 
Dezennium in der Apotheke „Zum 
Hirfhen“, der einziaen in dent flei- 
nen Provinzialftädteten Meſſerwitz. 
Köüferling war eine beliebte und ae 
achtete Perjönlichteit 
bei jung und alt, denn er reaalierte 
bie Buben, mweldye die Medizin für 
die frante Mutter bolten, mit Güß- 
bolz und Sobanniäbrot, und die Elei- 
nen Mädchen mit Gibiichzuder, und 
fie alle zogen ihre Müten und nidten 
ihm freundlich zu, wenn er in feinen 
freien Stunden die Straße hinab 
Iritt, um fih auf einer der bie 
Shaufeen, die in das Städtchen « ein- 
mündeten, von des Tages Laſt 
Hitze zu ergehen. 

Aber auch die Alten 
zar gern, denn er kannte in nn ſei— 
ner Tätigkeit Die Leidensgeſck al: 
er Yamilien in Meficrmig, und * 
umte es nie, ſich bei Herrn Hinz 
nach dem Befinden der 
und bei Frau Kunz nach der 
ung der lebten Medizin für Herrn! 
unz teilnahmspoll zu erfundigen. 

Aber Käferlina war auch ein gern 
‚efebener Gelellichafter, denn die 
Natur hatte ihm eine poetifche Ader 
zerliehen und bei alten Geburtätan® 
Hochzeits⸗ und Rinbtnufs Brett hi feiten 
in ben ihm befreunde Familien 
der Siadt ließ er fein ıer _ Maufe bie 
Zügel Ichiehen und befana in zierli 
chen Verjen den die Gefeterten. 
Die zahlreihen Irtumpse, 
folder Art al Hauspoet feierte, 
ien in dem Herzen des jonit j 
ſcheidenen Prov iſors einen —— 
selten Glauben an ſeine dichteriſck 
Miſſion in der Welt erzeugt, und um 
ich auch aukerlih als den am mei 
or poetiſch veranlagten Einwohner 

on Meſſerwitz zu dolumentieren 
ef Käferling fein blondes Haupt 
haar, da3 einen ungzmeifelbaften 
Stih ins Nötlihe zeiate, in langen 
2oden jein Haupt urımaleı iR 
fand nun, daß er mit 
blaffen Stirn und der lang 
gebogenen Naie eine unziweifelhafte 
Mebhnlichteit mit Schiller hahe. Käfer 
‘ing hatte diejer Did termähne twegen 
im Gaftbofe „zum Adler“, 
Honpratioren don Meiiet 
eehrien, von den j 
ven und alten 
serichts manche 
ider er wuhte 5 
das Eirohlende r 
und zuckte mitleidig 
dieſe loſen Spötter, beſonders ſeit— 
dem die Liebe in ſein Herz gezogen 
war, und Marie, des alten Kreis 


hr 
mochten ihn 


hicht 


Wir⸗ 


* 


oder 


UVLX 


aus 
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im Städichen 


ke ‘ — 
Frau Hinz 


|gäften Mitteilung von feinen Soft. len Pfiff der Lokomotive hielt der 


nungen zu machen. 
Alle ſtießen mit ihm auf frohe Er— 
füllung derſelben an, nur der junge 
Referendar Haberkorn ſtrich bedenk— 
lich den ſproffenden Schnurrbart und 
bemühte ſich ſein ernſteſtes Geſicht 
| aufzulteden. 
„Nut ic 
Glück, lieber 
endlich, „aber, 
Sr. Erzellenz dem 
aufzuwarten beabſichtigen, ſo würde 
ich Ihnen — hm, ſo würde ich Ih 
nen denn doch raten — hm —“ 
Der Referendar ſchwieg ſcheinbar 
verlegen und nahm einen tiefen 


Schtut Bier 


wünjche Ihnen ales | 
Käferling,“ begann er 
wenn Sie demnächſt 


verwundert 
noch immer 


was wür 


ihn 
Haber! forn 
fragte er: „Nun, 


fm? 1% Karny a 
Ste mir denn raten, 


am anb F 

ſchwieg, 

— 

den 
4 22 

rendar? 


R 
„58 


weiß 
eine wunde Stel 
— aber da 


ich 
Da 
ühre ! 


mit 


min d 


e 
} 
lieber Ki 


ze r 
ferling, daß 


id 
bei Ihnen ber 
aut 


tor 
Lu 
9 


wirklich 
die Reſide 1 


ne iſt 
unferem 


in 
0 


dar imieder 
sn, aber in 
ier alles 
Zuſchnitt 
ei unſeren 8 


gie Hau 
har nn, fi 
über ſonſt 


die ich mtr 
* a? > Y 
neriet r 


wird 
wirdo 


Ben — 


nem 
Dr 


—* h wiederho 
— aber der Herr ſchien noch im 


| ichlager. 


ſtür rate "Rüier * 
regung nach Haufe, 
vasfen . e Red De, 
Minitier 


rt er (Sr 
um jeine Sachen zu 


welche Nikodemus dem 


ling in 


Kultusminiſter 


Herr Refe-! 


Boch | 


Bet 


« 


Zug mitten auf freiem Selbe an. 
Eben war der Provifor in Gedan- 


ken mit einem tiefen Bückling in das 


Zimmer des Miniſters getreten, als 
ihm draußen die Frage eines Paſſa— 


giers an den Schaffner, was es denn! 


gäbe, aus ſeinem Sinnen aufftörte, 
;bdenn er hörte ganz deutlich, wie ber 
Schaffner antivortete: „Gin Rabdtei: | 
fen: an der Mafchine ift geiprungen!“ 
| Was Half alles Zetern undSchimp: 

jfen der Balfagiere. Erft nad einer 
‚Etunde traf eine andere Mafchine 
jein, bie den Zua nach der näditen 
Bahnſtation beförderte, und e3 fuhr 
unserem Käferlina eizfalt, durch die 
ala e3 hier hieß, der Zua 
habe den Anflug verfaumt und 
fonne erfi in drei Stunden meiter be 
för eit werden. 

So kam es, daß der Proviſor, ſtatt 
Nachmittags um fünf Uhr, erſt um 
‚Mitternacht in der Relidenz eintraf. 
In einem beſcheidenen Hotel, 
ein — * Kaufberr einpfo ohlen, 
kam er zu ſpater Nachiruhe. Die erſte 
Fr F an den Kellner Isar, ob in der 
Ri eg des Hotels ein Friſeur wohne. 
hit verſtändnisinnigem Blick auf das 

des Proviſors erklärte 
es ſei allerdings 
Friſeurladen in der Nähe, 
jedem Morgen erſcheine ein tüchti— 
ger Barbier in dem Hotel, der — wie 
alle Reſidenz-Barbiere — auch ein 
perſekter Friſeur ſei. 

Unrubiq mwälzte fih Käferling auf; 
jeinein Lager, und erit aegen Mor: 
en Tchlief er ein. Es war ſchon heller 
als er erwachte. Seine Uhr 
igte die ſiebente Stunde, 


zeigt 
nſeun ſollte er bereits im 


Glieder, 


8 


* 
tein 
an 


— 
Tag, 


0 
und riß an der Zimmerglocle. 
r der WBarbier Schon da?“ rief 
Kellner entaegen. 
‚Samoht!" mar Die 
‚Thon vor einer Stunde, Xch 
lt an ber Simmertüre 


le 
W 
den 


er 


chlafe zu liegen. Der Barbier 
verſprochen, in einer 
Stun ide wiederzukommen.“ 
Mit Fa ege * Eile bereitete 
zur Staatsviſite 
—* Stunde verſtrichen, 
der erſehnte Barbier wollte noch 
nicht kommen. 
So entſetzlich dem P 
der Geda u geweſen war, 
lende Bier ſeines Hauptes 
jeben, jo war feine 
mabhlich aanz in das 
Herunte 
Haaren um jeden 
‚jede Hoffnung auf Erfolg beim Mi 
war bei ihm zur Gemißheit 


— 


war 


iii 


oviſor zuerit 


die 


— 


iii. 


Gegenteil umge 
rt mit den langen 


N 


F pi 


niſter, 


geworden. 


das ihm 


zufällig 
aber 


und une 
Miniiter: | 


Antwort, | 
habe | 


halben | 
ſch 
Niko— w 
vor. 
Blut“t 
dem 
‚Hände bon feinem Rode 
Wwar 
nie Barbier 
fallen zu 
Stimmung all— 


eis, oder Adieu 


Abendpoft, Chienge, Montag, den 23. Dezember 1918. 


Der Dide fchmunzelte immer ver- 
|gnügter, mährend er die Mähne des 
Proviſors abſäbelte. 


„Haben Sie es denn gar ſo eilig, 
mein Herr? Wo wollen Sie 
| hin?“ fragte er. 
„zum Minifter, lieber Freund, 
‚zum Minifter!” antmortete Käfer- 
‚lin. „Ich bin Apothefer Käferling | 
jaus Meiferiwig und bewerbe mich um | 
'eine Konzeffion in der Refidenn — 
| meine ganze Zufunft hänat von diefer 
Audienz ab, und darum fputen Gie 
fich, lieber Freund und jewahen Cie | 
nicht To 
an 
gehen.“ 

Der Dide lachte Tpöttiich und ar- 
beitete jchmeigend weiter, mährend 
der Proviſor, 


melnd, ſeine Da 


Rede memorierte. 


denn | 
J 
| 8 


| 


| 
| 
| 4 


iel — ich muß meine Rebe | 
den Mintfter noch einmal durch: | 


j 


leiſe vor ſich hinmur⸗ 


ſchlug es auf einer nahen Turmuhr 


ein Viertel auf Neun. 
ſchreckte empor. 
„Mein Gott, 
nicht fertig?“ 
Entſe tzt ſt 


denn 


Sie 
aufſpringend. 


ſind 
rief er 


as lachende Geſicht des 
ihm 
Teufelsfratze. 


den Stuhl. D 
Dicken erfäiien 
eine arinfende 


gel, Vorn über der Schilerftir Starr 
ten zollanae Haare empor, wie 
jeiner Kleiderbürſte; dem Wirbel 
wiegte ſich noch eine handlang geſStalp 

ocke; 


+} 
aur 


stüdigen Proviſor das 
nes Uhus gaben — tuts, 
N nblid zum Grbarmer * eich, 
einen Stuhl. 

„Iſt es genug, mein Hert, oder ſoll 
ich noch weiter machen?“ fragte mit 
vergnügtem Lachen der Dicke, 
er mit der Schere ſchnippte. 

Da faßte unſeren Proviſor 


Der Prapifor !E 
noch 8 


arrie er auf den Boden — 
ein Mall bon i Haaren türmte fich um | 


auf einmal mie | 


Er ftürzte, twoie von einer entjebli= | 
hen Ahnung getrieben, an den Spie- 


ber | 


an beiden Ohren waren Haars | 
büjael Stehen geblieben, die dem un= ı| 
* ſehen ei— 
s war ein 
einer J 
4* Ohnmacht nahe, ſank Käferling auf, 
tel jein, Entießt fprang er aus dem | E 


eine!) 


unbändige Wut. Er fprang von feis ı 


‚an ben Rockaufſchlägen. 


„Mann,“ ſchrie er zornig, 
o = ein Barbier fein?“ 

„Soho, hobo, nur immer 
rief der © Dide dazwiſchen, 


des 


in 
er wütenden 
I: 
in meinem aanzen 
und habe das au Ih 
sıen aegenüber nie behauptet,“ 
Käferling Itarrie ihn entjett an. 

find nicht Barbier?” ſtam— 


„ja was jind Sie denn?” 
ſich Bari. 


is 
„Die 


melte er; 
Der Dicke ee 


nem Eite auf und padte den Diden 


„Biu:! 
er, niederirächtiger — Sie — Ete fl 


falteg | 
Zroviſors 


Leben noch WM 


ieh Bihliothefar im 1 Sriegsminifie RR 
rium.“ 


Beide Läden Mittwoch, 25. 
Dezember, Weihnachten, den 
ganzen Tag geſchloſſen. 


Doppelte „ES. & 9.“ Grüne ATPAULINAST. @ 


Stamps jeden Morgen 


Native zarter Chu 
Noaft, ſpez., Pfd. 19340 
Feiner kdalter gekoch— 
ter Schinken, aufge— 
ſchnitten, Pſd.. ..... 59€ 
Ar. 1 Sugar:ceured 
Bienic Schinien, 4 big 
6 Vſd. durchfei! tlich, 
ipez., Bd 
„yon unieren eigenen 
Sefen: American made 
aruit Cafes, viel Obit 
und Nüſſe Ad... .D%e 
Friſch geback. Chriſt⸗- 
mas Animals rd 


Feine geräu- 
cherte knochenl. 
Butts, 


hm BIC 


Pfund 


Kaſpers 
ME Nr, stafice, 
Pfund 
Richelieu 
entlernte 


Pfundpalet 3 


Turten 

Ganie, 
dreſſed 
Pfund 


Hühner, home 
dreiied Sreming 
oder Nonitinga 
ſpeziell 


293€ 
0 


irii M 
Rof inen 


Halbe Million (500,. 
000) fühe Orangen, lern⸗ 
faftige falif, Sum 

mit feinem Ge 
fhmad, der die Feitfren: 
de bei Jung und Nlt er 
böht md auch die Sri 


Pfund * 
Brot, Baͤldwins, 
oder 


drei 


Friſch geback. 
weißes, Roggen 
PKumvernickel — 
Laibe für 

Speziell gemachter 
Kaffeefuchen, Stück 12e 

Feiner Engl. Break— 
fait T ſpeziel as 
en is — 

Baters vremium 52 —— ud 58: 
Nad » Ehoiolade, > a. : 

— — a) umd Waggonladung nen 
und Stil au ER don TNeineren fo niedrin 

wieboldts Nr. 251 wie, Digend.........3he 
friſch geröſteter Kaffee, 
N — 

Blederman's Mator 
Club friſch geröſt. 
fee beite der Tel 
reich nd mild — Die 
2.0 350 


loſe, 
liẽs 


Beef Roaſt, frau, Aus 
rolite Ri 
fall, bo prämiirtem 
Vieh, ver. ‚ Wd....24yoc 
Lamm RMoaſt, Hinter: 
viertel Epring Lamm. | 
ipe3., Bund „.....23%c 


feine gt ; 
men fein Ab⸗ 
und and. 
6 Bin, 

neigen, 
ſche weiße 
den 
» 60%; 
die 


Ins bon 


Turkeys, Minne 
ſota, junge mais— 
gefütterie, jeder 
friſch geſchlachtet, 
perfekt 
Pfund 


Jung 


ſpe aff 
‚ Ncpiel, ichr feine, 
fesirot, Ddelilat 

von Amterifas_bef 
gärten, äube 


Obſt für 
* 


ro⸗ 


| del, 


MT 
der N 


indem ' 


I Auc Vrücke 
fo Tange fie vorhalten, 
‚ lapptiich für in- | 
Schlitten und Guard für bie | 
| tIeinen, fo weit fie 
reihen, zu 
Ghriitbaum-Schmire, Günfse — 


ri 45 wert; fo lange 


Pe borbalten Ge! 


s2.m Gafct Bad Board, 
bat RollemEbart, Tanır als | 
Pult gebraucht werden 

ſo lange ſie vorhalten, 
Dienstag zu 


bälle und Weihnachtsftrümpfeé zu ſp 
ziell reduzierten Preiſen, um damit 
zu räumen; das Stück auf— 
wäürts von 
Aluminium Geſchirr für die 250 
Heine Haushälterin, zu........ 
de Tamendreit mit a — f9 
82.00 Byco Gars für Ana- | umge lie 
uf und Mädchen im Alter 
ö "87, 59: 


er 
I aufwärt3 


Gr 


weit jie reiche 


Gebt Schmurkjachen 


Armbänder f. 
Miſſes u. Kin— 
der, fein ber» 
goldet, hanb» 


Hochfeine Chocolates, in 
ſortireten Obſt- und 
Füllungen, 


füßer Cholalade-Bezug, 


—— 


——— und Gemüſe 


Hepiel, jeinite New Nort ! 
die beliebteſten d. Haus— 
wahl zun af: 
len von Weihnachts-Pies 
guten 
2 
feine adriati- 
Weihnachts 


hälte die Gefundt— yeit 
glücklichen 


ſich vielleicht übergef 


Zchlerie, 500 Bün 
ſpez. 
knuſperig, 
ze Bündel z u. . . . . 


Ss1.50 6o- Tevit Gon 
ex, Ihön rot emaill,, | Tter 
und 


se 81.19 


Warum nicht Candy? 


Nußtern⸗ rn in 
Mil» oder bittere an 
ın Sehr 


Fancy IXL 
Baper Shell 
Mandeln — das 


zn 35e 


ZU... 

Kelt-ü, das deii⸗ 
Tate Deſert, 
Flavors, Palet..« 


Syrup 


— 
girts 
mil 


< tücke 
Veal 


aſſort. 


10€ ' 


von rt 
Mepiel, feinite Rona= F ber 
tbans, beite Giyforte 

8 Plfund 250; Pfd. . .Ne 


— — gewaſche⸗ 
eſüchenn M.2Vae 


Trogene Zzwiebe — 
rote Voilers, TId...1e 


zuverläfſſig 


Im Mat 
Zachen tut 
Kımd....de 


wichtig fir 
tif, cr-! depicrbin: 
Schole, ſaſtig, 
ER” 


Zitronen, 
nd ne das 
Geſichter 
und Alt, die 

— echte 
18e 


Kronsbeeren 
Cape Cods, Pſo.... 


ißfarteffeln, e chte 


hett 


flaiche 
Star, 
14 { ſche 
gebündelt, tal 
werß, zart, 


Eure 


Süflartoffeln, feine 


82.00 sarantt erter Zug awi Gechen, mit 
Selfammtwert $2. 
zu. 


‘52.10 


Kars fiir u 


Mäaädchen von 2 


für Kinder, wie die Mb 
hat verſtellbares 33 


— $10.00, 88.50 50 


Nutas f 
bildung 
ſchild, 


ſpezie 


lbꝛihede für Knaben, zu e 


in drei —— für Kna— 
ben von 2 bis 12 Jahren, 
haben ſch vere Ginmi⸗ 
reifen, 
5.19, 4. cs 54. 19: 
und 


ais Tas 


von weißer 
Stationerh, 


Illinois Ware da reaulär. 
Gallone 


zu .......-. 


Weihnachtsbaum- 
Belenchtungs⸗Ausſtattung 
wi ——— Mazda Lemyen — 
3€ eprütit, w , 
kauft, voltändig ae 
Sicherheits-Kaſiermeſſer 
Gem oder Ever RMeady eigerheusra· 


ſtermeſſer, mit regulärem 
silingen, in Box, Auswahl 


Sie Ihre Lebensmittel hier einkaufen 


EEE 


Sein; jeiniter Plum 
Pudding, 


die Vüchſe 


MeGills reiner ge— 
riebener 
Flaſche zı 

Karo Blue Label 


Meerrettig 
9 


di c x une 


12% 2c 
American A 


Zeile 


— 


"en Times one ‚ten, 


Eu Eiscream 
je und 


* 


la —* 


Roait, 
steile oder ie 
ilchgefi 
ſpez. 
Port Roaii, 
gere Loins, ſpe 
BIRD Jjessaaazaee 286c 
Manhattan Branud 
reiner ausgelaſſener 
Honig, Kar ........0 


Liköre 
Guckenheimer 


Rbisfev 


ein 


33.25 
\ 


Enten, fan 
Wisconſin, ziem⸗ 


lich große, 38e 


ſpez. Pfd.. 


Beſte gemiſchke Nüdſe. 
fpezicht. Biumd „.....3 Be 
ı Win on, dad perfekte 
D (ver, Pid.-Pul. Ihe 
Wirginia "füß. zubereit, 
funbenmebl, BRa.l4e 
Butter, feinste Elgin 
Creamery, friſch, Pf. 60c 
Eler, ſeine Cold Stor—⸗ 
Nue | age, candled, Dırgb.. ‚40° 
Ouart⸗ Hetzels Schmalz, 
.. 51. x5 zielt Pfund 


turze 
venst * 
ttteri Wü rl 
778..194e 
feine nin» 
yezielt 


volle 
POLE 


Gognae Brand — ) 
Flaſche... 


.81.65 
bie 
© 


Nr. 
Male 


39c 


Fancy 
weichſchalige 
nüſſe, ſpe— 
ziell Pfund 


Rum, 


*8. 0. 


Schöne Baby Cha— 
ral terpuppen, mit 
Haar und ſchließba⸗ 
tegulärer | Ten Mugen; Werte 
5 Wert — ſo⸗ biß "her War 

Der Vorr vol ange der Vor- 

der orrat rat rei Stück 


. 86.95) 


Stühle, 
ander paflend 


—2 * 2 
Schreibmaterialien 
beſte dieier Eation 


ereriags > * 
Rracbt volle Feiertag⸗—P 


Sta! ‚onert b: 


und SM 
heftehend 


ohhſilus älteſtes Töchterlein ihm ge⸗ 

ſtanden hatie, daß er ſie mit ſeinem 
Blondhaar bezauber t, 

Darüber waren aber 
vergangen; Käferling batie bereits 
die Mitte der Dreipig bedenklich 
überfchritten, und auch Marie mußte 
e3 fich gefallen laffen, dk man fie m 
Meflertwit trog ihres allgemeinen be 
und anerfannten Verbälinilies 
dem Propifor anfing, unter Die zat 
reich im Städtchen vorhandenen ı 
Nunafern zu zählen 


grabiert in febr 
ſchönen Deſigns 
— ſpegiell bei 
Idem Dienſtags— 
Verkauf xu 
82.60, 32.26 u. 


$1.95 


‚Hein Armbaud⸗Uhren rend 
für Damen und "Wüffes, | Beads, ab 
mit feinem importierten | Opera Länge, 


weißen und farbigent 
bier und Stouverten: 
Nog enthäft 
5 ) m‘ — 48 Kouvberte, 
Mit Choloſlade bezogene ſat ·. — nen Größer, 
tige Stirihen, im die allerbefte — et $1. 50 wert, 


Choltolade getaucht, ſehr delilat, 
"Zoilettenxtikel 


die S0c Sorte, in 1 Pfund-Car⸗ 
tons gepadt — fpesiell, 

Eine Ichte Grinnerung en Xei- 
fette-Artilel für Weihnachten. 


das Pfund 
Kindergnerten - Candy in! Buntes Kindergarten ge— 

French grained weißes Ivory 
einzelnen 


Mn u ‚and | miſchter Candy, es gibt kei— 
Ztüden, fchr ftarl gewürat,| — iı a 
Die Son, die siinder ner } beffexen, in affortierten 
| en und Flavors die 
aſfortierten 
Geſchent⸗Schachteln, 
lich niedrigen 


haben, beſ pen Qua⸗ 8— 
50c ſpeziell, 360 
Ivory 


—* 
jede 
43 Tonen und % 
in verſchiede⸗ 


ſanch und Hollv-Boxes gepoackt, 
ſpeziell Dienstaa, 
31.50 abwärts bis 


* Er klingelie abermals den Kellnet Der Provifor war das leibhaftige !W 
——— und dieſer * den Haus- Bild des Jammers. Gr ſchnappie 
necht in die Behauſung des Hotel er nad Luft wie ein rrofch.— | A 

‚Bar biers pass. Rad) zehn Minuten, Gntichuldigen Sie, Herr Kapitän, 

id * —— * elb⸗ zurück und berichtete, \aber die Cedertafehe —" | IR 
der Barbier jei zu einem Kranten ae- | „Guthält meine Notizen, bie ic 
rufen * um eu 2 ımir bei meinem täglichen Vefuche ber | 

ı13 ent er aber iraeiafiah RthYıntr in : | 0: vel Wer prad 
— — Pan | Br m. em nn gar. Bergöldetem Seh | Ierten ‚lang, 
3— * rriftftelleriſchen Arbeiten zu machen und Armband, Extenſien, goldenes Claſp, 
Käferling braͤch allgemach der Angſi pflege.“ I beſter vie | don 88.50 ab; 
ſchweiß aus, denn es mar bereits acht „Diele wärs BIB „u... 
auf feine € nähne var, ute | Ubr —— Ungebuldig ftedte et} yunat“ 

Käferling war nämlich von Haus eriehien fie ihm zum eritenmale felbſt wohl zehnmal den Kopf zum yenfter 

zus arm wie eine Kirchhenmaus und zuffan vewsbü „3 hinaus, um nach dem ſäumigen Bar 

Kreisphyſikus“ Marie beſ auszuſchauen. 

fähr ebenſoviel als er, lich wackelte ein kleiner 

werb einer Apothele dicker Mann mit freundlichem Geſicht 
ganz reſpettables Kapiiol. on» unzedbt bätte,“ m eigentümlich geipreizien Beinen | 

Das jonjt jo heitere Gemüt de » fi hin. _e3 märe doch I dlich, um Die Gtraßenede, eine jchmarze, feit 

Froviſors begann unter be, wie ſie die Varbiere | et 

iliniſfen ſich ſtart3 ira legen, unter dem Arme. 

und die Bene feiner poetiſcher „He! ft! Sie dia!” rief der Pro 

se nahmen immer mehr friq zum Fenster hinaus, Der 

hr des bei — Heine! Mann blieb nr und blidte 

Imerzes an. zu dem Fremden hinauf. 

Da plöglich bramien d Sie meine ich!“ ſchrie 
die Nachrichi. dah in ungeduldig. „Bitte, fom 
aeipachlenen ch raich herauf! 

rium Konzeſſionen ſchüttelte 

Dutzend neuer 

oerliehen werden ſ 

zungen, welche 

stellt wurden, vermo 

erfüllen, und eine 

eine Apotheke 2 

uch die Beicbe 

Kapitalien find 
Des melankoliicen zrovi 

Be fich eine fieberha 


auf alle 5 


balt » nphnrhta Yriio pr 
In ( * t5 


ixıt ULLUAG.L, 9 ic ki 


morteri, und 


ie be .\ 
J * 
ſchon Jahre ven) er um den neuen 


rn 


Drientaf Bearl 
bgeftuftes Muifter, 
mit einen 
hochfein po⸗ 
hat maſſib 
ſpeziell, 


‚31.95 3) 


meine 


ao! 


in 
oder pradtbollen 
in ſehr jchönen 

zu ungewöhn⸗ 
— —— weiße 


M 
Y Stũcken 

aW = arto 
) Sorte, 


Del Sets 


Verwechs⸗ 
„über, 
Si nur 
mir Die 


unglückſelige 
ſtotterte Käferling; 
Herr, wie konnten 
wirklich darauf eingehen, 
Haare zu ſchneiden?“ 

„Ich bin ein 
Menſch,“ lachte der 
Sie dieſe Prozedur als eine ðefallis 
bon mir forderten, mih aub | R 
ſonſt gar nicht zu Worte fommen lie 

tat ih Ihnen den Willen — 

nicht ungern,“ fügte er mit fei 4 
m Spott hinzu, „denn ſo wenig 
nlage ich auch zum Friſeur zu ha 
ben ſcheine, vernün fliget ſehen Sie 
jetzt immerhin aus, als mit der Lö 
wenmühne . Und nun, Iteber Freund, 

eilen Sie zum Mintiter und grüßen 

: 


Weihnachts⸗Slippers 


Dongola Kid, 


lität — 
— Pfund 
Sant: Chocolates — Pſund . . ...... 
Ghocolates, hodiieine, 
affort, Vrcam ü 


band gerollt umd in die als mit 
ton, Etrawde 


D »] ya 
ol mein 


Gbololade getaucht, } 
we Blider 
em 


affortie ven Cream 
Pfd. Yorıs a erry 


t 33 zorie, 82 25 
Pfund Aug zu.. Ad) 
Weihnachts Cream Mir— 


tures, in aſſortierten For— 
men und Farben, ſchmegen 


ee 
Pelz⸗Cets 
bedentend herabgeſetzt 


Hunderte von feinen Pelz-Sets für Kinder — 
runder Muff und ſatingefütterte 
Zcaris, weiße, graue und natur— 85.95 
farbige E 


vppie eic. 
Sorte, fves., % 
Mit Chokolade 
in bochſeine 
ſehr 


Slippers für Damen, aus 
nieorigen Ybfügen, 


1-Etrap Hnus- 
mit Lederſohlen 
81.08 Werte, Paar zu 


Schuhe für klieine Knaben, 


bier 
IN. a 
2a end 


Barfüme, Raiieritänder und Syle- 
gel, Rarfün-Zete,  XhermossFlas 
iden und N its, Zouriften-Rits,- fil- 
berplatlicrte Toilette-Sets. 


u 


Geihichten, Jugendbücher, 
Bücher, Farbenſcha tel, 

l und Chaplin-Vücer, 

15 Etüd don 10€ aufwärts 


ſehr auimütiger G 
Dicke, und da — 


und der * 
bezog. Ca⸗ 

Choco 

delifat 


Ffo: 
error Stin ment. 


59h: 


aus Real Galf 
gunzled. 
len u, Abflüge 
Aucher gr on, 
wröß, D, 


1.19 


ae Kinder 
ſchuhe Han; z Le 
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